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Nr. 221.

ver SrohKerrog von Baden im
Zierden?

Der hochbetagte, über 80 Jahre alte Großherzog liegt
schwerkrank darnieder . Nach den neuesten Meldungen läßt
sein Zustand leider das Schlimmste befürchten.
- Die „Karlsruher Zeitung " brachte schon gestern
folgendes Bulletin: „Die Krankheit des Großherzogs
besteht in einer anfangs schmerzhaften, von Fieber begleite¬
ten .Entzündung des Darms (Colitis ) . Der Zustand hat
sich bis heute noch nicht wesentlich gebessert. Das subjek¬
tive Befinden ist wechselnd. Die Nachtruhe erleidet häufige
Unterbrechungen. Der Puls ist im Verhältnis zur Körper¬
temperatur sehr beschleunigt und unregelniäßig . Dr . Flei-
ner und Dr . Dreßler ."

Wir verzeichnen folgende Depeschen:
Karlsruhe, 20. Sept . Das Befinden des Großherzogs ist

sehr ernst,  der Puls sehr beschleunigt Ter Patient hat
F i c b,e r - T e m p e r a t u r.

Karlsruhe, 20. Sept . lPrivattelegramm des Gen.-Anz.)
Man veröffentlicht folgendes Bulletin über das Befinden des
GroßherzvgsFriedrich von Baden : „Mainau . 19. Sept ., 11 Uhr
abends. Im Laufe des heutigen vormittags schien sich das Be-
finden des Großherzvgs vorübergehend bessern  zu
wollen. Nachmittags entwickelte sich durch erneute Anfälle des
Fiebers Ml Mchw ä chez n stan d, der auch jetzt noch an-
hält.  Der hohe Patient schlummert sehr viel. Der Puls ist
schwach, unregelmäßig und sehr beschleunigt."

Bereits im Jahre 1881 warf den Großhcrzog eine
Krankheit so schlimm darnieder , daß er die Regierung bis
zürn Herbst öes nächsten Jahres dem Erbgroßhcrzog über¬
tragen mußte, dessen Gemahlin bekanntlich eine Tochter des
Großherzogs von Luxemburg ist. Es erscheint bei seinem
selten hohen Alter sehr zweifelhaft, ob er dieses Mal wie¬
der die,Krankheit überwinden wird.

Traurig harrt das badische Volk der Botschaften, die
ans dem stillen Schlosse kommen. Wie ganz anders noch
vor einen: Jahre in diesen Septembcrtagen ! Ta leuchteten
von den badischen .Höhen die Freudenfeuer auf ! Da ju¬
belte man deni geistig und körperlich frischen Gebnrtstags-
kinde zu. „Und wenn es hoch kommt, sind es achtzig." Er
lvar an der Schwelle der Achtziger angelangt , überschritt sie

Samstag , den 21. September 1907.

Kronprinz Friesrich Wilhelm mit seinem Sohne
Prinz Wilhelm von Preirtzen.

22. Jahrgang.

mit soldatischer Strammheit , um mutig und froh weiter zu
marschieren. Ein halbes Jahrhundert hält der hohe Herr
schon getreulich die Regierungszügel , die ihm der Tod
nun zu entreißen droht . Sein berufener Nachfolger
konnte voriges Jahr bei der seltenen Feier das Fest der
silbernen Hochzeit mit der Nassauerin  Hilda begehen.
In Wirklichkeit trägt der Großherzog bereits länger an der
Bürde und Würde der Regierung . Seinen geisteskranken
älteren Bruder hat er schon vom Jahre 1852 an vier Jahre
vertreten . Ein Zufall will es, daß der Erbgroßherzog m
den letzten Tagen das 50. Jahr seines Lebens, also rund ein
halbes Jahrhundert , vollendete und somit nicht mehr als
junger Mann dem Vater in der Regierung folgen wird.

Äetzi ilt  er Major.
Endlich ist's also erreicht: die Ernennung des Kron¬

prinzen Wilhelm zum Major . Wie oft ist sie angekündigt
worden ! Aber immer blieb sie aus , bis sie nunmehr tat¬
sächlich erfolgt ist. Genau vier Jahre ist der Erbe der Kai¬
serkrone Hauptmann gewesen und wie damals , so fand sei¬
ne Beförderung ,nach dem Herbstmanöver statt. Unter
Enthebung vom Kommando zur Dienstleistung bei dem
Regiment des (öardedukorps , um die Kavalleriewafse ken¬
nen zu lernen , tritt der Kronprinz zum 1. Garderegiment
zu Friß in Potsdam zurück. Er gehört dem Regiment
schon seit seinem zehnten Lebeusjahre .au, tut aber erst seit
seiner Großjährigkeit , nach der am 29. Mai 1900 vorzüglich
bestandenen Offiziers-Prüfung , aktiven Dienst.

Nach seiner Vermählung im Juni 1905 wurde der
Kronprinz nicht wie seinerzeit sein Vater und wie man all»
gemein erwartet hatte , zum Major befördert, sondern zu
dem Gardedukorps kommandiert , ohne jedoch in diesen
Truppenteil eingereiht zu werden. Auch trug er dessen
Uniform nicht, vielmehr die der Pasewalker KüraWre »st la
suite dessen er gestellt wurde . Es ist das Regiment „Köni¬
gin ", dessen Uniform Kaiser Friedrich mit Vorliebe anlegte
und in welcher die Kaiserin erscheint, wenn sie bei Para¬
den des preußischen Dardekorps zu Pferde steigt.

Eine für den .Kronprinzen charakteristische Nachricht
bringt ein Berliner Blatt , dem wir aber die Verantwortung
überlassen müssen. Hiernach soll der Kronprinz Abonnent
eines Berliner Zeitungsnachrichtenbureaus sein, das ihm
alle Preßnachrichten über seine Person, seine Familie und
Schwiegermutter liefern muß, ferner über die Regimenter,
denen er nahe steht, und über die Vereine, deren Protektor
er ist. Er wünsche alles,  ohne Rücksicht.

kleines Feuilleton,
Zum Manöver bringt Richard Schott in der „Täglichen

Rundschau" 'noch ein Schlußwort . Er äußert sich sehr beach¬
tenswert: Am wenigsten kriegsmäßig ist mir in diesem Kaiser¬
manöver die allzu große Ueberspannung der Kräfte erschienen.
Schon in den Kaisermauävern der letzten Jahre war man in
den Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der Truppen bis
»n die äußerste Grenze gegangen. Diesmal hat man diese
Grenze, wie mir scheinen wollte, mehrfach überschritten. Ob
üne Infanterie , die nach mangelhafter Ruhe 50 bis 60 Km. weit
bergauf, bergab gelaufen! ist, noch fähig sein kann, wirksam in
0n Gefecht eiuzugreifen, erscheint denn doch recht zweifelhaft.
84 glaube, man schasst dadurch nur Manövererfolge und falsche
Bilder und gewöhnt sich dabei an ein Ueberanstrengen der
Truppen, das im Ernstfälle leicht verhängnisvoll werden könnte.
Mit Leuten, wie ich sie am ersten Tage bei Erkeln neben der
Landstraße herumliegep sah, als die 20. Infanteriedivision nach
zehnstündigem Marsche den verunglückten Sturm auf den Ham-
henhäuser Berg ausgeführt hatte, ist nicht mehr viel anzufangen.
Bon mancher Seite wird behauptet, daß die höheren Führer
dadurch, daß sie jetzt im 'Kraftwagen die Bewegungen leiten, das
Gefühl für die Leistungsmöglichkeitder Truppe verloren hätten.
Gs muß übrigens bemerkt werden, daß die Haltung der Truppen
frpfe, dieser außerordentlichen Anstrengungen durchweg eine
Mstergiltige war.

Ein Berliner Omnibus in einer Straßensenkung verschwun-
ben. Als ein Omnibus der Linie 12 in Berlin aus der Nieder-
Wallstraße in die Kleine Jägerstraße einbog, stürzte plötzlich die
Straßendecke iw einem Umfange von zwölf .Quadratmetern in
bch zusammen und der Wagen versank in der Vertiefung. Die
bahrqäste waren zu Tode erschreckt, blieben aber unverletzt. Erst
M stundenlanger Arbeit gelang es, den Omnibus zu heben.

Einsturz ist auf einen Bruch des fast zwei Fuß >m Durch-
besser haltenden Wasserrohres zurückzuführön. Mit Rücksicht
M den Bau der Untergrundbahn war das Kanalisationsrohr in
ier  Kleinen Jägerstraße verlegt worden. Bor acht Tagen erst
wurde die Arbeit beendet. Unmittelbar an der Nlederwallstraße
!°ll von der Untergrundbahngesellschaft eine Wasseranlage ge¬
schaffen werden die auf der Nordseite der Kleinen Jägerstraße

liegen soll. Der Schacht ist bereits hergestellt. Dicht neben ihm
ist nun gestern das große Tonrohr der Kanalisötion geborsten.
Die ausströmeuden W.assermassen- hatten den Boden weggespült,
so daß eine Höhle entstand. Unter der Last des schweren Wa¬
gens brach die Straßendecke zusammen. Obgleich die Kanali-
kationsverwaltung. sofort von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt
worden war, fanden sich doch erst nach drei Stunden Arbeiter
ein, die von einem Einsteigeschacht aus das Wasser abstellten.
Während der ganzen Zeit hatten sich die Wassermassenin den
Stollen der Untergrundbahn ergossen. Merkwürdigerweise sind
bei dem Einsturz das Ha-uptgasrvhr und die elektrischen Kabel
an der Unfallstelle intakt geblieben.

Was sagen Sie zur Barsuß -Mode ? Es ist eigentlich gar
keine Mode, sondern eine höchst gesunde Uebung, barfuß spa¬
zieren zu gehen. Aber sie wird erst allgemein beliebt werden,
wenn sie zur Mode wirb. Wollte König Eduard, so weint der
„Cri de Paris ", sich dazu bequemen, mit nackten Füßen herum-
zuspazieren, daun wäre es hochelegant und, alles Schuhwerk
kleinstädtisch, unschick. Bis jetzt haben es nur ein paar sehr be¬
kannte Maler unternommen, aller beengenden Fußbekleidung
den Krieg zu erklären und Stiefel wie Strümpfe von sich zu
werfen. In ihrem Sommeraufvnthalte zu Asni r̂cs findet man
sie immer mit nackten Füßeu und bei ihren Besuchen in der
Stadt tragen sie ein .ganz leichtes, durchsichtiges Schuhwerk,
porös und dünn wie ein Schwamm, daß Luft, Wind und Rogen
frei zuläßt. Keine Schuhe, das ist das neue Ideal , dem man
Gesundheit, Eleganz und rechte Lebensfreude verdanken soll.
Dafür wäscht man sich aber recht biblisch dreimal am Tage die
Füße.

Proben französischenHumors . (Schlag  f e r t i g.s Haus¬
frau zum Diener : „Aber, was ist denn das, Johann ? Was soll
denn das heißen? Drei Hüte meines Mannes in Ihrem Zim¬
mer?" „Was für 'n Glück, gnädige Frau, daß Sie die hier fin¬
den. Der gnädige Herr dachte sch n, sie wären ihm gestohlen
worden." — (Im Coupe es  Acht Reisende sitzen in einem
Coupee und sieben von ihnen rauchen. Plötzlich fragt der Nicht¬
raucher mit ausgesuchtesterHöflichkeit: „Es stört wohl die Her¬
den nicht, daß. ich nicht rauche, nicht wahr?" — (Auf dem
Lande .s Der Gutsherr begegnet eines Morgens seinem Päch¬
ter: „Was denken Sie , kippen wir ein Glas Weißwein mit¬
einander?" „Danke bestens, gnädiger Herr, aber einerseits ist

es zu früh zu so was , und andererseits habe ich heute morgen
schon >zwei Gläser getrunken." — (G e s p e n st o r f u r cht.j
„Ich möchte gern einen Grabstern bestellen, und zwar für meine
Schwiegermutter , aber er darf zehn Franken nicht überfteigen."
„Für den Preis kann ich Ihnen aber nur einen sehr leichten
Stein liefern ." „Nein , nein, daun geben Sie mir lieber etwas
Teueres ." (Le Rire .s

Ein Drama unter Schwestern. Aus Paris wird geschriv-
beu: Die beiden Schwestern Germaine und Juliette B., die eine
19, die andere 25 Jahre alt, leben hier seit einigen.Fahren mit
ihrer Mutter zusammen in ziemlich guten Verhältnissen. Die
Mütter hatte vor kurzer Zeit versucht, eine Heirat zwischen
ihrer ältesten Dochte und einem Gymnasiallehrer zu vermitteln,
die aber an den übermäßigen Ansprüchen des letzteren scheiterte.
Kurz darauf machte die Familie die Bekanntschaft eines jungen
Irländers , der mit seiner Familie nach Paris gekommen war,
um hier Ingenieur zu werden, uud Juliette verliebte sich in
den jungen Mann . Die Schwester wurde von ihr ins Geheim¬
nis gezogen und versprach auch, den Liebenden nach Möglichkeit
?n helfen. Vor wenigen Tagen kam es jedoch zwischen den beiden
Schwestern zu einer heftigen Auseinandersetzung über den neuen
Geliebten, und Germaine, die jüngere, enthüllte plötzlich ihrer
Schwester, daß sie selbst den Irländer über alles liebe und kein
Mittel unversucht, lassen werde, selbst seine Frau zu werden.
Juliette drohte zuerst, der Mutter die ganze Sache zu erzählen,
nahm aber auf Bitten ihrer Schwester davon Abstand. Am
Abend des 14., als die beiden Schwestern von einer Gesellschaft
hei der irländischen Familie nach Hause kamen, erklärte Ger-
main« ihrer Schwester rund heraus, sie solle alle Hoffnung auf¬
geben, jemals die Hand ihres Geliebten zu gewinnen. Sie,
Germaine, -habe an dem Abend auf dem Schreibtisch ihres Ge¬
liebten einen Stoß Briese deponiert, der ihm den Beweis er¬
bringen solle, daß Juliette bereits einen Liebhaber gehabt habe.
Diese Briefe stammten aus der Zeit ihrer Verbindung mit dem
Lehrer, und waren von Germaine aus Eifersucht aufgehoben
worden. Juliette nahm sich dies niederträchtige Vorgehen ihrer
Schwester so zu Herzen, daß sie sich in ihr Zimmer einschloß und
eine konzentrierte Lösung Laudamrm trank. Trotzdem sie sofort
in das Krankenhaus gebracht wurde, wo alle möglichen Gegen¬
mittel angewandt wurden, besteht nur wenig Hoffnung, die Un-
glückliche am Leben zu erhalten.
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Verlegenheit im Reichs - Rechnungshof!
Wo ist  der Sarg?

Im Reichs-Rechnungshofe werden — so schreibt man
der Berliner „Morgenpost" - unter anderem auch d.e Rech«
nunaSsacken und Bestände der Kaiserlichen Werfen ge
prüft .' Zm deren eisernen Beständen zählt auch c' ne Anzahl
Särae die für die an den Werften beichaftrgten Arbeiter
Verwendung finden . Einer der OberrechmiNgsrate hatte
glücklich herausgesunden , daß be: der Werft m,D . ein
Sarg fehlte. - Rückfrage , wo der fehlende Sarg > ge¬
blieben fei. In D. darüber große Aufregung , nochmalige
Aufriahme des Bestandes und abermaliger Bericht an den
Rechnungshof ; hier wiederholte Feststellung, daß ein Sarg
fehlt . Die Tatsache stand also sch: em Sarg war ver-
schwunden. Durch Hin- und Ruckschriften wuchs das Ak¬
tenstück über den abhanden gekommenen Sarg rapid an
Da eines Tages , das Aktenbündel war gerade wieder aus
D. in Berlin angelangt , fand der Herr Oberrech-
n u n a s r a t, der die Sache bearbeitete, eine ganz nieder,
trächtige R a n d b e m e r ku n g in den Akten vor ! Neben
der Frage : „Ist über den fehlenden Sarg noch immer nichts
ermittelt ?" stand mit Bleistift die,Notiz : A "wirtlich
war es der Sarg , in dem sich de r R e chn u n g
Hof begraben lassen kann ." - Eine strenge Um
tersuchung brachte den Urheber der Randbemerkung °n den
Tag : er kam in Anbetracht seiner langen , tadellosen Dienst¬
zeit mit einer Geldstrafe davon. Das Aktcnbundel ging
aber nicht mehr nach D . und des verschwundenen Sarges
ward nicht mehr Erwähnung getan.
Fahrkartensteuer an chfürdievierte Klas se.

In einem Artikel über die Wirkungen der Personen-
tarifreform beschäftigt sich die „Zeitung des Vereins deut¬
scher Eisenbahnverwaltungen " mit der Fahrkartellsteuer.
Das Fachorgan muß notgedrungen zugeben, daß dwse fa¬
mose Besteuerung des Verkehrs die Erwartungen , die ihre
Urheber hegten, nicht erfüllt hat . Sein Eingeständnis , daß
die Fahrkartensteuer eine blutige Niederlage unsere
Sftuerftnder bedeutet, nimmt man mrt Genugtuung ent¬
gegen. Dann aber kommt das Unbegreifliche. Statt nach
den Gesehen der Logik zu erklären : Werft das tschmfal.xn
bie Wolfsschlucht! erörtert man allen Ernstes den Gedanken,
die Steuer in „verschönerter" Form auch auf die v i e r t e
Mast? auszudehnen . Damit mir ja auch die am wenigsten
bemittelten Kreise des Volkes noch herangezogen werden!

Herbert und sein Vater.
Die „Hamburger Nachrichten" veröffentlichen einen

bisher noch unbekannten Brief , den Fürst Bismarck im
Jahre 1886 an seinen Sohn Herbert richtete als dessen Ge-
sundheitszustand ihm zu Besorgnissen Anlaß bot. dein
vom 26. Oktober 1886 datierten .Brief heißt cs: „Mein
liebe - Herbert ! . . . . Uebertreibe dre Arbeit nicht.
. . . . Deshalb hauptsächlich die Zeilen , um Dir Derne
.Krankheit in Erinnerung .zu bringen . Schone Dich um
meinetwillen , wenn Du es nicht im eigenen ^ nteresw tust,
ich kann Deinen Beistandnichtmiss  e n. Es ist nie¬
mand in die Sachlage und in meine Ansichten so einge-
wciht, daß ein Ersah möglich wäre. Ich will gern den kler.
neu Rest meiner Jahre und mich selbst „pro patria ern-
setzen, aber ich habe keine Anlage zum Brutus,  der seine
Sohne und .deren Jugend auf dem Altar des Staatsinter,
esses ausschlachtete.  Vor allem schone und erhalt?
Dich. Lebend lind gesund kannst Du dein Vaterlande große
Dienste leisten und mir meine Aufgabe sehr erleichtern.
Verdirbst Du Dich, so triffst Du Dich allein ."

Zwischenfall in dem Beleidigungs-
Prozeß Roeren .gegen Schmidt.

In lebhafter Debatte wurde gestern in der Hauptsache
verhandelt über verschiedene Behauptungen , nach deneii
Schmidt  mit noch anderen jugendlichen schwarzen
Mädchen  Verkehr gepflegt haben soll. Als bei dieser Ge¬
legenheit die Behauptung ausgestellt wurde, Herr von Rot-
berg sei an der Verhaftung der ganzen Mission beteiligt ge-
wesen an jener „skandalösen Verhaftung ", die zur Ent-
lassiing des Herrn v. Rotberg und zur Entschuldigung der
Regierung an die Mission geführt hat , erklärt Herr von
Rotberg , er habe nicht unrecht gehandelt.

Freiherr v. R o t b e r g : Es ist hier soeben gesagt war-
den, ich hätte bei der Verhaftung der Missionare Willkür-
sich  gehandelt . Das ist eine Verleumdung  und ich
verwahre inich gegen alle Vorwürfe, die mir hier über mei-
ne Dienstführung gemacht werden.

Roeren:  Herr Baron v. Rotberg , ich brauche hier
nur das Urteil , daS Sie freispricht, zu verlesen, dann
brauchte ich kein Wort mehr zu sagen. Sie sind nur
sreigesprochen  worden nach dem Grundsatz „in dubio
pro reo".

Freiherr v. Rotberg: „Herr Geh. Oberlandesge¬
richtsrat Roeren , wollen Sie es wagen.  Ihr - Rede
an§ dem Reichstag hier in großer Oeffentlichkeit zu wieder,
holen ? (v. Rotberg spricht mit großer Entrüstung .)

Roeren:  Jawohl , Herr Baron , ich werde meine Aus¬
führungen aus dem Reichstag hier wiederholen.

Der V o r f i tze n d e hatte verschiedentlich versucht, das
Wort zu bekommen, es war ihm nicht möglich und so hob
er die Sitzung an dieser Stelle a u f.

Diesen Freitag früh 9 Ubr wurde die Verhandfttüg
fortgesetzt.

Die technischen Ange st eilten kommen
Der soziale Ausschuß von Vereinen technischer Privat-

angesrellten, der 12 Vereine mit zusammen rund
Mitgliedern  umfaßt , und in welchem zur Zeit . der
„Bund der technisch-industriellen Beamten den Vorsitz
führt , hatte sich vor einiger Zeit an den Staatssekretär de
Jnnern . von Bethmann -Hollweg, mit der Bitte gewandt,
eine Abordnung dieses Ausschusses zu empfangen un -
durch Gelegenheit zu geben, die Wünsche der technischen
gestellten bezw. der Errichtung von Arbeitskammern wor-,u-
Wagen. Dieses Vorgehen war von Erfolg . Herr von Beth.
mann -Hollweg hat seine Bereitwilligkeit , me Herren un
CR * ? « . emfcfonflcn, « HM . - « tz » * »
den Kreisen der technischen Privatangestelltcn mit Freuden
mifgenonimen werden.

Der bekannte englische Arbeiterführer
und jetzige Arbeitsminister,John Burns . der augenblicklich
zum Studium der hiesigen Verhältnisse m Deutschland
weilt , gehört zu den populärsten Erscheinungen m der par*
lamentarisckien Welt . In der Londoner Dorstadt Battersea
1858 geboren, trat er zuerst tn die Werkstatt? em^ ^ nge-

Johu Burns.

nieurs ein, bildete sich als Autodidakt weiter und machte
sich auf sozialistischeni Gebiet in aller Welt bekannt »nd ver¬
traut . Seit 1892 vertrat er Battersea Mit großem Erfolge
im englischen Unterhaus ?, Ende 1906 wurde er Chef rei
Lokalverwaltung und Minister für das Arbeiterwescu. ?em
er fein tätiges Leben heute noch poie zu allen Zeiten uner¬
müdlich widmet.

Zoijülclsmokratischsr Parteitag.
viil

(Sitzung am Donnerstag .)
Baudert - Weimar  begründet einen Antrag Wei

mar. daß sich
bei künftigen Stichwahlen

zwilchen Freisinn und einer anderen bürgerlichen Partei die
sozialdemokratischePartei der Stimmabgabe enthalten soll.
Seit 20 Jahren kann bei den Freisinnigen von Opposition . -
Partei keine Rede mehr sein. Mögen daher die bürger¬
lichen Parteien unter sich ausknobeln, ,wer das Mandat er-

atzen sie in - Berlin : Der Parteitag sollte einmal
die .Frage der Kompromißpolitik eingehend besprechen, da¬
mit der Parteivorstand Richtlinien erhält.

Baudert - Apolda:  Wie jetzt dre Situation rst. dur
fcn wir den Freisinn nicht mehr unterstützen. Die Greisin
nigen sind jetzt nichts anderes , als Konservative.

Sänger - München:  Eine törichte Taktik wäre es.
wenn wir auf 6 Jahre  unsere Stellung zu den Stich¬
wahlen  festlegten (lebhaftes : Sehr richtig !) wodurch
doch nichts erreicht wird. Halten wir uns den Kopf klar
über die Leidenschaften und Verstimmungen deS , Tages

m a I s e l d - Bremerhafen : Di - Freisinnigen sind
reaktionär geworden. Die Jungliberalen  sind bei
der Stichwahl mit fliegenden Fahnen zu Diederich Hahn
übergegangen . Wir müssen klipp und klar Stelliing lieh-

^ ^ Leber - Jena  verlangt größere Beachtung der Frau
cnbewegung und entfesselt einen He itc r ke i t s sturm.
als er sagte: „W i r m ü s s - n u n s m e h r m i t , ö e n
Frauen abgebe n."

Laufenberg - Düsseldorf : Viel schlimmer als mit
den Freisinnigen liegen die Dinge mit dem Z e n t r u m,
dem wir eine ganze Reibe der reaktionärsten Maßnahmen
verdanken. Das Zentrum ist das Prototyp des .Reichs-
lüglenverbandes. Die demokratische Vergangenheit des

Zentrums ist ein Märchen. Das Zentrum ist reaktionär
bis auf die Knochen. Allen bürgerlichen Parteien Krieg
bis aufs Messer! ,

Molkenbuhr - Glauchau : Ick .mochte davon ab
raten jetzt irgend eine bestimmte Stellung zu den Stich
wahIenzu  nehmen . Es kann Situationen geben, wie z.
B .die Zollpolitik  der Mittelpunkt der ganzen Agita
tion bildet . . .

Dr Arons - Berlin  wandte sich ebenfalls gegen die
Festlegung der Stichwahltaktik . Der „Vorwärts " macht
mit Recht Zentrum und Freisinnige scharf für ein Vorgehen
in der Wahlrechtsfrage. ^ .

Sch aal - Haan:  Die Stichwahlparolc des Partewor
siandes hat große Unzufriedenheit in vielen Wahlreisen
hervorgerufcn . Die Freisinnigen waren Rcgierungskandi
baten . Sie standen in engster Verbindung mit der Wil
helmstroße. In wirtschaftlichen Fragen  können
wir mit den christlichen und Hi rsch - Dun cker.
scheu  Gewerkschaften zusammengehen, aber « icht in poli
tischen.

Bebel erhielt das Schlußwort,

zu dieser Debatte . Er bat, die sämtlichen Anträge ab zu

lehnen. (Beifall .) Es sei der größte Fehler , wenn m«
sich von Leidenschaften und Haß, sei es gegen eine Person
oder gegen ein? Partei , leiten lasse. Gefreut habe er sich
über die Haltung der Bayern . Vor einigen Tagen hat
Müller - Meiningen  namentlich gegen unsere bayer-
ischen Parteigenossen losgedonnert . Er spielt sich gerne als
geistreichen Menschen aus, und glaubt es zu sein nachdem
her Reichskanzler ihn eines Tages als solchen bezeichnet hat.
(Heiterkeit .) Bebel bespricht dann,  die Wahl Rau.
(n  a n n s in Heilbronn und KonradHa u h ma n n s in
Balingen mit Hilfe sozialistischer Stimmen . Er selbst habe
zu Gunsten Haußmanns interveniert . Er habe geschrieben:
Macht in aller Welt nicht den Fehler , Haußmaiin fallen zu
lasten. Ihr habt recht, erbittert auf ihn .zu sein, er bildet
sich immer mehr zum zweiten Enge  n B i cht c r aus , Ihr
müßt ihn aber doch wählen. Fürst B ü I o w sollte am me,
nigsten den Vorwurf erheben, die Sozialdemokratie dränge
die Intelligenz hinaus . Er solle erst einmal bei sich an-
fangen . In vielen Fragen ist er ein N i cht w i s 1 e r . Es
war ein großer Fehler , daß er einen Mann , ans den, Amt
gedrängt hat , der arft vielen Gebieten sehr tüchtig war , von
denen er gar - nichts  v e r st e h t. (Lebhafter Beifalls
Die Sozialdemokratie müsse sich an die Arbeiter wenden,
die ihr noch fernstehcn. an die chr i st l i chc n Arbeiter usw.
Diese sind irrcgesührt , aber deshalb noch nicht dumm. Man
bat getadelt , daß man nicht gegen das Zentrum vorg?.
gangen sei. Ueber seine. Bebels, Stellung zum Zentrum
bestehe doch kein Zweifel. Von den 13 Stichwahlsiegen der-
danke die Sozialdemokratie 12 den Zentrumsarbeitern . Da
hätte sich die Partei mit der Parole : „Gegen da" Zentrum"
gehörig in die Nesseln gesetzt. Der Fraktion werde cmpfoh.
len, sie solle in, Reichstage ruppiger  werden . Diesen
Rat habe inan schon wiederholt aegebeu, vernünftiger
sei er aber nicht geworden. (Große Heiterkeit .) Zum er.
sten Mal wurde dieser Rat aegeben in St . Gallen durch im.
seren Pfa ! zgrafen. (Stürmische Heiterkeit .) Wir
haben sehr gelacht, den Rat aber nicht befolgt. (Zuruf -.
„Cr hat ihn auch nicht befolgt!" Erneute Heiterkeit .) Nicht
das Schiinpfen entscheidet, sondern die Güte n»d Vortr ff-
lichkeit der Gründe . (Lebhaftes : Sehr richtig :) Man hat
mir ins Gewissen  geredet . Das ist manchmal nötig,
und ich bin in der glücklichen Lage, ein Gewissen zu be-
sitzen. (Groß ? Heiterkeit.) Ich bin Atheist.  Ich

glaube, daß die zukünftige Entwicklung auf dem Gebiete
dessen, was wir Religion nennen, der Atheismus sein wird.
Jeder mag glauben, was er will, er kann katholischer Christ
sein, Moralist oder Atheist, das geht keinem Menschen in
der Partei etwas an. Nru- wenn er Propaganda machen
ivill, treten wir ihm .entgegen. Von 1881 bis 1902 bin ich
eben viel älter und gescheiter geworden. (Stürmischer Bei.
fall .)

Bei der Abstimmung wurden
a l I c A n t r ä g e a b g e l e h n t.

Es folgte dann,noch der Bericht der 16er Kommission
über daS Nachrichtenburean. Die Kommission empfahl dir
Einrichtung eines solchen Bureaus . Es werde keinerlei Be-
nutzungszwang ausgeübt werden. Man wolle auch keine
parteioffizielle M e i n u n g s f a b r i k errichten  und
ebensowenig eine sozialistische Normalzcitung . Die Partei
errichtet das Preßbureau in Berlin.

Die Aussprache über den Vorschlag erfolgt Freitag.
Die Nachmittagssitzung  fiel wegen des Spa¬

zierganges aus.

M ßau ’s llnfchuld doch nachweisbarl
(Ein neuer Anwalt für  Hau .)

Zum Fall Hau spricht sich Paul Lindau in einer
Schrift noch näher aus , um das rätselhafte Verhallen Haus
zu erklären. Lindau charakterisiert di? Voreingenommen-
heit, die gegen Han bestand, erkennt aber andererseits das
Geldmotiv für Hau keineswegs an.

Den Schlüssel  für das ganze Verhalten Haus sieht
er in der Stellung zu Olga  M o Ii  t o r , ohne aber
inbezug auf das Verhalten irgend etwas Inkorrektes anzu»
nehmen. Lina Han wurde, so folgert er aus verschiedenen
Briefstellen, eifersüchtig auf ihre jüngere und gesundere
Schwester — wozu ein ernstlicher Grund nicht vorhanden zu
sein brauchte —, es kani in Paris deshalb zu einem Auf¬
tritt zwischen den Ehegatten , und die Folge war das falsche
Telegramm Haus an seine Schwiegermutter , das er als
besten Ausweg ansah, um Olga auf unverfängliche Weise zu
entfernen . Da es zu keinem eigentlichen Abschied, zu Jet*
ner Aussprache gekommen war , andererseits aber eine Klär¬
ung und Beruhigung wegen eines beabsichtigten Besuchs
von Olga Molitor in Amerika wünschenswert cffchicn, so
sei das ausreichende Erklärung für die Reise Haus nach Ba*
den-Badcn, zumal dieser sich in der ganzen damaligen Zen
nach seinem Verhalten offenbar nicht in einem uormalen
Zustande befunden habe.

Lindau legt weiter dar , daß jemand , der einen
Mord beabsichtigt,  nickt seine,Spur so aufdeckt,
und sucht dann die tatsächliche Unmöglichkeit der
Schuld Haus  nachzuweisen, die er aus den Aussagen
von Olga Molitor, ,der Freifrau von Reitzenstein und der
späteren Bekundung der Frau Eiscle folgert : Am Tatofte
unmittelbar nach der Tat habe Olga Molitor Hau NE
aesehcn, im Gegenteil vorher gehört, daß seine Schritte sich
nach der entgegengesetztenSeite entfernten . Frau v. Rer»
tzenstein sah hinter den Damen Molitor einen anders auS»
sehenden Herrn und Frau Eisele sah zur Zeit der Tat Hau
an einem 10 Minuten entfernten Platz eine Droschke bester«
gen. Wenn diese Zeugen sich nicht geirrt haben, würde w
der Tat Hau nicht mehr als Täter  i n Be t r a ch*
kommen• Schon deshalb muß eine neue Verhand*
l u n g die entstandenen Zweifel zu lösen suchen.

Bus aller Welt
Grausige Szenen bei einem brennende « Hanse«

(Telegramm .)
Berlin , 20. Sept . Gestern nachmittag gegen ^6 Uhr

merkten mehrere Hausbewohnerin dem .Hause Lehrtevstraße 38,
daß aus den Fenstern der Wohnung des S chl oss er S Wil !«
Rauch drang. Da man wußte, daß sich die Kinder dessew^
dort allein besandcu, so griff der Schlossermmster Hoppe « eV
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gisch ein und brachte drei der Kinder in Sicherheit , während
das vierte bereits erstickt i» seinem Wagen lag. Da man ver¬
gessen- hatte, die Tür zu der Wilke'schen Wohnung wieder zu
schließen, so schlugen die Flammen heraus und schnitten den
Bewohnern der oberen Stockwerke den Rettungsweg ab. Jam¬
mern und Wehklagen durchtönten das ganze Haus . Die inzwi¬
schen eingetroffene Feuerwehr breitete in größter Hast das
Sprungtuch  ans und unmittelbar darauf sauste aus dem
xierten Stock -ein Kind herab.  Glücklich wurde es aufge-
,sangen und ebenso auch die nachspringende Mutter.
Au dieser Seite des Hauses wurden nach und nach zwei weitere
Frauen , zwei .Männer und zwei Kinder mit dem Sprungtuch
oufsefangen.

Während man noch auf der Vorderseite mit den Rettungs-
arbeiten beschäftigt war , ertönte auch von der Rückseite des Ge¬
bäudes laute Hilferufe . Eine Frau hing dort außerhalb am
Fenster. Ihr Gesicht war schon stark verbrannt. „Noch
eine Sekunde aushalten !" rief man der armen Frau zu und im
nächsten Moment war das Sprungtuch ausgtbreitet . Die Frau
siel herab und blieb fast regungslos  auf dem Tuch liegen.
Bahnbeamte beteiligten sich an den Rettungsarbeiten dadurch,
paß sie von einem Bahnwagen vier Plane holten und diese als
Sprungtücher ausbreiteten . Sie fingen auch glücklich ein 13-
ja-hriges Mädchen  auf . Als aber auch dessen Mutter  nach-
folgte, zerriß das Tuch und die Frau schlug auf den Boden, wo¬
bei sie schwere Verletzungen erlitt . Im ganzen wurden von der
Feuerwehr 15 Personen gerettet,  8 im vorderen und
7 im Hinteren Hofe. Zwei Personen , das oben genannte Kind
und eine Frau sind tot , 7 Personen schwer verletzt . Die Woh¬
nungen brannten völlig aus . Dem Kaiser war sofort das
Arandunglück gemeldet worden und er sandte sofort einen Ad¬
jutanten nach dem Brandplatz , um Erkundigungen einzuziehen.
Infolge der ausgestandenen Angst sind eine ganze Reihe von
Personen erkrankt . Der Brandschaden ist im Verhältnis zu
dem Unglück nicht erheblich.

Zur Wieder vcrheiratrmg der Gräfin
Montigrroso.

So wird es wirklich zur Wahrheit , das von der offiziellen
und offiziösen Presse so heftig bekämpfte Gerücht , daß nämlich
die Gräfin Montignoso , die frühere Kronprinzessin von Sachsen,
eine neue Ehe einzugehen im Begriffe steht. Ihr jetziger Er¬
korener ist der italienische Klaviervirtuose .Enrieo Toselli , der
Lei Gräfin in der Einsamkeit der Villa am Poggio Imperiale

in Florenz täglich Klavierstunden erteilt hat . Er ist ein 24-
jähriger, mittelgroßer Mann von blasser Gesichtsfarbe und lang
herabwallenden Künstserlocken, ckn Sohn des frühereu B-ersag-
lieri-H-auptmanns und jetzigen .Sprachlehrers Toselli . Der
junge Künstler wird in Paris und London , wo er schon häufig
Konzer-tc gab, seines schönen musikalischen Talents wegen sehr
geschätzt.

Kronprinzessin Cäcilie feiert am heutigen Freitag ihren
Li. Geburtstag.

Fremde Prinzen in Deutschland. Aüf Vorschlag des Kai¬
sers  wird dessen Neffe, der älteste Sohn des Kronprinzen von
Griechenland, die Kriegsakademie in Berlin besuchen. — Ein
Neffe des verstorbenen Schahs von Persien bestand an der
Oöerrealschule in Großlichterfelde bei Berlin das Abiturienten-
exa-men. Er wurde vom mündlichen Examen befreit.

Wieder ein Eisenbahnattcntat . Auf einen von Essen  nach
Antwerpen fahrenden Zug , iu dem sich viele Arbeitswillige für
Iw dortigen Hafen- befanden, wurde geschossen. Das Geschoß
drang in den vorletzten Personenwagen , glücklicherweise ohne
jemand zu verletzen.

Eine Hochschule für Taschendiebe besteht in Essen  a . de
Ruhr. Diese Mitteilung machte der Staatsanwalt in einer
Verhandlung der Kölner Strafkammer gegen einen Taschen-
dieb. Der Angeklagte habe seine Ausbildung auf dieser Schule
erhalten, die ihre Schüler in alle Gegenden entsende.
. Bei einem Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen in-

■stlge Versagens der Bremse des einen wurden in N e u n ki ck-
4en bei Trier zwei Frauen und ein Knabe getötet.

Die Rückkehr der Kaiserin . Aüs Berlin  wird gemeldet:
Wittags traf die Kaiserin , die die Folgen ihres Unfalls wieder
döllig überwunden hat , von Wilhclmshöhe kommend, auf dem
Bahnhof Charlottenburg ein. Prinz Adalbert in Marineum-
fvrm empfing seine Mutter , die mittelst einer an den Salon-
wagen gestellten Treppe den Hofzug verließ und sich in Be¬
reitung der Prinzessin Viktoria Luise im Wagen nach Schloß
Bellevue begab. Der Kaiser , der in dem Hofzuge mitgekommen

setzte dann die Fahrt nach Hubertusstock fort.
Ausstellung für Wohnungswesen . Iu Hamburg  wurde

o>e vom Verband deutscher Mietervereine veranstaltete Aus-
uellung für Wohnungswesen und Volkshygiene eröffnet.

Der Liebesroman des Primaners . In einem Hotel in
Arandsee  in Mecklenburg wurden ein Primaner au?
Brounfchweig und seine Geliebte erschossen aufgefunden.

Neuer Peters -Prozeß . Für die Beleidigungsklage deZ
Afrika reif enden Dr . Karl Peters gegen den Major v. Donat,
°er im Münftener Prozeß als Zeuge gegen ihn auftrat , wuroe

Münchener Schöffengericht Termin auf den 10. Oktober
^gesetzt

«ereeoorroener^ >en,eralEWH« Urr« - - ...
150 Meter tief gestürzt ist von der Dreitorspitze in Ober-

bahern ein Münchener  Student infolge Ausbrecheus eines
Steinblocks . Er war sofort tot.

Eine Erbschaft von 1 Mill . Mark soll Nürnberg  verlo¬
ren haben. Ein in Paris jetzt gestorbener Junggeselle namens
Tuchmann halte sie angeblich seiner Vaterstadt zugedacht, ver¬
machte sie aber der französischen Staatsschuld , „weil er bei sei¬
nem letzten Besuche die Gegend, wo sein Elternhaus stand, bau¬
lich so verändert fand, daß er doppelt bitter seine Heimatlosigkeit
empfunden hätte ."

s . Der ermordete Fabrikdirektor . Aus Lodz  wird gemel¬
det : Während des ganzen gestrigen Tages und noch spät in d̂-er
Nacht wurde eine gründliche Revision der Weberei A --G. L-il-
berstein vorgenommen , deren Direktor am 13. ds. ermordet
worden ist. Die Fabrik wurde von Militär umzingelt . Samt-
liche Arbeiter und Arbeiterinnen , im ganzen gegen 900, wurden
verhaftet und in Kasernen interniert.

Die 6. internationale Konferenz zur Bekämpfung der
Schwindsucht ist am Donnerstag in Wien zusammengetreten.

Unter dem Verdacht , 1200 000 Mark gestohlen zu haben,
wurden zwei Australier in Paris  verhaftet . Das Opfer ist
ein Amerikaner . — In Hannover  stahl der Wärter eines
Geisteskranken , während dessen Frau einen Geistlichen holte,
20 000 A  und verschwand damit.

Ein tief verschuldetes Königshaus ist das portugie¬
sische.  Die Höhe der Schulden beträgt 4% Mill . Fr . Vom
Staat hat das Hans Vorschüsse von 4 Mill . Fr . Die Angelegen¬
heit soll jetzt derart geregelt werden , daß der König seine Lust-
jacht für 1%  Mill . an das Marineministerium abtritt . Der Rest
soll nach der Voss. Ztg . durch dauernden Verzicht des Koni-gs-
hanses auf den Pachtzins gewisser Besitzungen zugunsten des
Staatsschatzes getilgt werden.

Großes SÄsisunglück ? In Seattle  geht das Gerücht,
daß bei einem L-chiffbruch in der Bristalbah in Alaska 300
Chinesen ertrunken  seien , wie bekanntlich bei dem
Brande eines japanischen Dampfers 100 Personen umgekommen
sein sollen.

Um seine totkranke Schwester zu retten , ließ sich, amerika-
nischen Blättern zilkolge, der Chicago er  Millionär Cook
Mut abzapfen, das dann in den Arm seiner Schwester geleitet
wurde . Sie soll dadurch- gerettet worden sein. Der opfer-
willige Bruder hatte eine leichte Schwäche zu überstehen.

Wem der Briefträger
in den nächsten Tagen kommt, vergessen Sie nicht
Ihr Postabonnement ans den

Wiesbadener General-Anzeiger
für das 4 . Quartal zu erneuern , damit in der
Zustellung unseres Blattes keine Unterbrechung
eintritt.

der Umgehend.
* Biebrich , 19. Sept . Nachdem seitens des Bezirks -Aus-

schnsses die Einführung des Ortssta -tuts betreffend den 1-llhr-
Ladenschlnß, genehmigt worden ist, gelangt dasselbe zur Ver¬
öffentlichung. Der 1-Ahr -Ladenschluß hat an dem bevorstehen¬
den Sonntag noch keine Giltigkeit , sondern erst von Sonntag.
29. September , ab.

** Fraucnstein . 20. -Sept . Herr Gastwirt Karl Simon
hier , der Inhaber des Gasthauses „Zur Krone ", wurde vorge»
stern unter Teilnahme der gesamten Bürgerschaft , der Vereine
etc. beerdigt . Den großen Leichenzng eröffnete eine Mnsikka-
velle. Mannergesangverein und Kirchenchor sangen am Grabe
entsprechende Chöre . Der im besten Alter Verstorbene erfreu¬
te sich, wie ja auch die Teilnahme beweist, in ganz Franenstein
großer Sympathie.

-y. Sonnenberg , 20. Sept . Das statistische Amt der Stadt
Wiesbaden stellt soeben eine Tabelle über die Bevölkerungsbe¬
wegung Wiesbadens und seiner Nachbarorte her und ist für
Sonnenberg das Resultat der Geburten und Sterbesälle in der
Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. August 1907 folgendes: Ge¬
kurten  ohne Totgeburten zusammen 797, hiervon sind 298
männlich und 399 weiblich. Sämtlich « Geburten incl . Totgebur¬
ten betrugen 819, davon 410 männlich und 409 weiblich, unehe¬
lich 47. Sterbesälle  ohne Totgeburten zusammen 377,
davon 193 männlich und 184 weiblich. Darunter Kitnder unter
1 Jahr 111 und zwar 59 männlich und 52 weiblich. Tot ge-
bürten  zusammen 22 und zwar 12 männlich und 10 weiblich.
Davon unehelich 4.

es. Rambach , 20. Sept . Gegenwärtig sind unsere Land¬
wirte damit beschäftigt, die Kartoffeln  einznernten , die ei¬
nen guten Ertrag sowohl nach Quantität wie auch Qualität,
liefern . — Die Gramm eternte ist ebenfalls schon teilweise be¬
endet und ist mittelmäßig - zu nennen . — Sonntag , 22. Sept„
nachmittags , hält die hiesige Tnrnerschast auf ihrem Tmnplatze
Distrikt „Quecken-" ihr diesjähriges Abtnrnen - ab. — Mor¬
gen kommen die in 1905 eingerückten Rekruten , 10 an der Zahl,
als Reservisten- nach ihrer Heimat nach hier zur Entlassung.

m. Niedernhausen , 20. Sept . Mit dem Wiwterfahr-
plan  wird also der von- Wiesbaden täglich abends 11,05 Uhr
nach hier abgehende Personenzug - nur noch Sonn - und Feiertags
gefahren werden und geht dann 11,15 dort ab. Der von zahl¬
reichen Interessenten unterschriebenen Petition an die Kgl.
Eisenhahndirektion zu Frankfurt a. M . um Erhaltung des täg¬
lichen Personenznges ist leider wegen zu geringer Frequenz
nicht willfahrt worden . Die hiesigen Mitglieder Wiesbadener
Vereine , Theaterabonnenten usw. sind jetzt also gezwungen, ihre
Mitgliedschaft und ihr Abonnement aufzugeben. Die Kgl.
Eisenbahndirektion Mainz , zu welcher die Strecke Wiesbaden-
Niedernhausen mit 1. Oktober zugeteilt ist, läßt aus einzelnen
Strecken elektrische Motorwagen verkehren . Auch uns wäre ge-
di-ent. wenn dann an Werktagen der ausfallende Zug durch ei¬
nen Motorwagen ersetzt würde.

uv :.... s . - *- -
s . Eibingen b. Rüdesheim , 19. Sept . Nach Anhörung des

Ortsgerichts und des Herbftausschusses wird die Weinbergsge¬
markung zu Eibingen am Samstag , 21. September , abends 6
Uhr , geschlossen,  jedoch kann die drei folgenden Tage noch
notwendige Arbeit verrichtet werden ; vorher muß aber ein Er¬
laubnisschein dazu ausgestellt werden . — Die Trauben  ha¬
ben sich -in letzter Zeit sehr schön entwickelt und hofft man noch
auf einen einigermaßen günstigen Ertrag.

s . Lorch, 19. Sep -t. Der allgemeine Weinbergs¬
schluß  in der hiesigen Gemarkung , sowie in der Gemarkung
Lorchhausen erfolgte am vergangenen Samstag abend.

a. Laufenselden, 20. Sept . Der heutige V i e h m a r k t war
von Rindvieh schlecht befahren und von Käufern schlecht besucht.
Ter Schweinemarkt war gut befahren.

a. Vom Einrich , 20. Sept . Eine Gesellschaft beabsichtigt
im Dörsbachiale eine Talsperre  anzulegen und ein Elek¬
trizitätswerk zu errichten . Ein Sachverständiger hat festgestellt,
daß eine vollauf genügende Wa-ssermenge vorhanden ist. Ferner
ist für die Anlage vorteilhaft -, daß der Dörsbach starkes Gefälle
hat , weswegen nur verhältnismäßig wenig. Land gelaust zu wer¬
den braucht und eine einzige Mühle , die Nenwag-enmühle, er¬
worben werden müßte . — Mit der dieHäbr -igen Er n te ist man
ans dem ganzen Einri -ch sehr zufrieden , ^ t-rn und Weizen lie¬
ferten einen guten Ertrag , Hafer und Gerste einen mittol-
mäßigen . Die Kartoffeln versprechen eine Ernte , wie -seit langen
Jahren nicht. Die Obsternte , Aepfel nickt Mrnen , ist «ine mittel»
mäßige.

dt. Nastätten , 20. Sept . Der Herr Bürgermeister hat nach
Ablauf seines Urlaubs die Dienstgeschäfte wieder übernommen.
— Mit Rücksicht aus die guten Erfolge in der Umgegend, welche
dte von der Landwirtschaftskamm -er ins Leben gerufenen Mol¬
ke  r e i k u r s e bei der Bevölkerung erzielten , beabsichtigt ge¬
nannte Kammer im November mehrere Kurse hier abzuhalten.
— Wiederholte Fälle von Milzbrand  sind auch in diesem
Jahre wieder am Rindvieh hierorts -vorgekommen. So ver¬
endete gestern morgen dem Schmiedemeister V. Singhos Plötz¬
lich ein Rind unter solchem Verdacht . — Der Winterfahrplan
der Nass. Kleinbahnen ist heransgeg -eben. Es ist vi-elsach den
Wünschen- der Bürgerschaft und ebenso der Geschäftswelt besser
als bc-i dem Sommerfahrplan Rechnung getragen . Immer wird
jedoch-der alte Wunsch laut , daß ein -Spätzng , der gegen 8 Uhr
abends an Sonn - und Feiertagen Nastätten in der Richtung
nach St . Goarshausen verläßt , stets fehlt.

* Mainz , 19. Sept . Ertrunken  ist gestern nachmittag
vor dem Schloßtor ein zwölfjähriger Junge von der Löhrstraßc,
dessen Leiche fast an der Unfallstelle heute früh gelandet wurde.
Die Polizei ließ dieselbe in die elterliche Wohnung verbringen.
Der Ertrunkene war der Schüler Johann Ritter  ans der
Rosengasse. Er hatte an einer Güterhalle ans Fässern gespielt,
dabei geriet ein Faß ins Rollen und der Junge stürzt« in den
Rhein und ging sofort unter.

* Frankfurt , 19. Sept . Die schon so oft gerügte Unsitte des
Herunterrutschens ans dem Treppengeländer hat wieder «in
Opfer  gefordert . Gestern abend gegen 9 Uhr wollte ein
im Hause Saalburgstraße 69, im 3. Stock, in Pflege befindlicher
15-jähriger Lehrling das sehr steile Treppengeländer herunter-
rutschen, verlor das Gleichgewicht und stürzt« kopfüber bis in
den Keller hinunter , dreimal auf die unteren Geländer anfschla-
gend. Er trug eine Gehirnerschütterung und anscheinend innere
Verletzungen davon . — Heute um die Mittagszeit fühlte sich
der Kastellan des hiesigen Landgerichts , Werner Horn,  nicht
ganz wohl ; er güng in seine Wohnung , um sich zu -erholen. Plötz»
li-ch stürzte er ni-eder und war sofort tot . Ein Schlagsluß
hatte seinem Leben ein Ende -gemacht.

Sdirelbebrlef des BoTons pon Illxhaulen.
An Jeneralanzeijer!

Soeben wieder zurückjekehrt nach Bäd-erstadt, mußte Ma¬
növer abbre -chcn, Stabsarzt jewünscht w-ejen Unpäßlichkeit.
Finde neueste Einrichtung im Kurhause : Ans finge mit Mail
eo-ach janz m-agneficke, mal war anderes , kürzlich Tour mitje-
mach-t über Chaussech-aus -Schiangenbad etr., Jlück jehabt zwi¬
schen zwei janz nette reizende , dabei junge Damen zu kommen;
eine Französin , andere Engländerin . War dabei so recht in
Fahrwasser -Sprachkenntnisse an Mann apropos an Damen
anbringen zu können ; selbstmurmslnd Damen janz baff jewesen,
daß fremde Sprachen - so jlänzend beherrsche. Damen über¬
haupt je-glaubt , daß noch Jnwgjeselle sei, jebrauch-e immer die
Vorsicht, Trauring - in Westentasche zu tragen , wird nich immer
daran erinnert , daß schon in Hymens Fesseln schmachte. Si¬
tuation entsprechend ansjenützt , Kurhaus Schlangenbad übrije -ns
kolossal an.jeödet jegen unseren Millionenbau , cinije Jänge a la
carte bestellt , Mche vorzüglich jewesen, Jeträn -ke eb-ensalls ta¬
dellos , Preise auch bissen hoch-, aber bei jetziger Teuerung schon
dran j-cwöhnt . Na , um Sache kurz zu machen, wieder mal

königlich amüsiert und Damen auf Heimfahrt Abstecher nächster
Tag « nach Bad - Homburg vorj-eschlagen, wrllte asiatische Maje¬
stät von Siam mal sehen, auch Wohl hier jewesen, Jel -ejenheit
aber verpaßt ; muß doch janz immensen Reichtum besitzen, wirft
ja mit Millionen nur so um sich. Jibs jar keinen Wert ; na
hoffentlich habe Jlück , daß Chnlalongkorn persönlich kennem
lerne , hoffe vo.rj -estellt zu werden, bereits mit maßjebender Per¬
sönlichkeit dorten in Unterhandlung jet-reten.

Jeehrter Freund waren auch schon in Provisorium , Mo-
dell« von Jriegerdenkmal besichtigt, janze Waggonladungen an-
jekommen, im jroßen und janzen janz nette Sachen dabei;
Preisrichter janz nach meiner Ansicht jewertet, hätte auch nich
anders jeurteilt , hoffe, daß Jriegerdenkmal auch bald in Anjrfff
jenommen wird , damit Veteranen Jenngtmrng erhalten . Saal
von Provisorium eijnet sich janz herrlich zu Ausstellungszwecken,
könnte ja dauernd dafür bestimmt werden, doch einijermaßen
praktische Verwendung ; war aber nnanjenchm berührt , als
Lokal verließ und Spazierjang nach. Schöne Aussicht machen
wollte, daß Ausjangspförtchen verschlossen und wieder um¬
kehren mußte . Würde sich empfehlen Schild an paffender
Stelle anzubringen , damit besonders alte Leute nich umsonst
Treppen hinaufkraxeln ; war jer ade mit mir alter pensionierter
Oberst oben, hätten Sie mal schimpfen hören sollen, als wenn
janzos Regime -nt vor sich hätte ; muß als aktiver Offizier janz
riesig losjeschlagen haben , habe Kameraden besänftigt und in
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Aussicht j «stellt , für Abhilfe zu sorjen . War auch einmal in
Staptverorpneterrs <ral , Kolossaljemälde Korsosahrt Kmser '
Helm 1. mit Jroßherzogin von Baben anjeschant ; ist I« riesig
mächtiges Ding , Maler mutz ja mit Jerüst jearbeitet haben.
Finde JemÄde aber sehr jut jelungen , letreue Wiedergabe der
Einzelheiten ; will mir auch einijc Kolossaljemalde für Bilder.
s<ral in neuer Villa machen lassen und mal mit Maler v. Jt • 1
Verbindung treten , reflektiere nur auf janz Hervorragend s,
Originelles , Exquisites , so bissen Bäderstadt zur Zeit d^ 80-
jährigen Krieges , wo nach der Chronik auf Marktplatz H s
jeschossen und Füchse etc. beschauliches Dasein l - fuhrt haben,
wissen ja , immer Passion jewesen , Jagd , Sport , Damen . Lonn-
tag mal Spazierjang nach Exerzierplatz SchiersteiN -erstraße ge¬
macht , eijentlich erst vorjehabt , nach Schierftein auf Kirchweihe
zu jehen , aber wie jesehen habe , daß janze Karawanen hmp ' I-
gerten , davon abjesehen , kommt Persönlichkeit wie ich m Men-
schenjetümmel mich zur Jeliung , lieber mal Futzballspielern
aufmerksam zujeschaut , janz verteufelt flinke Jefellfchaft g
wesen , brillant jespielt : sckll mich » ich wundern, ^ wenn neuer
Sportplatz 6. Oktober eröffnet und französische Kußbalsipieter
keinen leichten Standpunkt haben : na werden w sehen , bin auf
alle Fälle anwesend . Auch mal bei Jelegenheit Situation be¬
trachtet , wo neue Volksschule hin soll : dringendes Bedürfnis zum
Neubau vorhanden , sollen anjeblich bei einifen Schu . en sdl -
nannte Baracken errichtet werden ; Proletaritat in Wie ^ bade
sehr fruchtbar , alle zwei Jahr « neues Jebaude notig , auch wie-
der jrößere Anzahl Lehrkräfte erforderlich neue Belastung für
Stadtsäckel , na berühmte viel umstrittene Wertzuwachssteuer m
Sicht , wenn auch bisjen plötzlich , doch nich zu andern , anfeb-
'ich von Bezirksausschuß schon jenehmigt ; werden sich da Haus¬
besitzer , Jrundstücksbesitzer , Bauunternehmer etc . freuen , daß
endlich erreicht ist . Habe noch jar nichts fehort , ob schon Lieb¬
haber für alte Artilleriekaserne vorhanden , doch fanz iiinftiges
Opekulativnsobjekt , werde mich selbst mal dran machen muffen,
kann jünstig kalkuliert , noch schönes Sümmchen dran verdiene
werden trotz bitterer Pille Wertzuwachs , mal flerch nachstcr
Lage Offerte einreichen , Schwiegeraltcr kann f« Anzohtung
machen , auch weitere Sicherheit leisten . Sache muß nur fein
jedeichselt werden , Jesellschast jejründet , Wenigkeit von nur an
Spitze , sollen mal sehen was pompöser Name ausmacht . War
jestern mal nach Südfriedhos jepilgert auf neuer Straße , wlt
mir von Arztes wejen viel Bewcjung machen , Anlagen zur Kor¬
pulenz , lieb - daher jrößere Spazierjänge ; intereffierte mich
auf Friedhof , daß Altertümer jefunden , scheinbar früher fchon
mol BejrLbnisstätte zu Römerzerten dort etabliert 1«wc,Li.
aber doch schauderhaft weiter Weg da hinaus , bin froh , noe.)
Familienjruft auf altem Friedhof fesichert zu haben . Ist aber
doch janz riesiger Komplex , hatte mir nich so froß oorjeftetlt,
aber dock' bisjen unanjenehm für kranke Äurfrvmden, ^ sic noch
Bäderstadt kommen , jleich mit Augen rechts an Ve ^ angllchke,'
erinnert werden . Dieser Tage jelesen , daß bedeutende Dieb¬
stähle bei Kurhauswirt R . vorjekommen sind spricht von Wa¬
genladung veruntreutem Jeschirr , auch far nich anders denkbar
bei so einem Riesenbetrieb , daß Jeschichte aber so weit kommen
konnte , eijentlich doch bedenklich , na Betreffender wird fich
was Schönes einjebrockt haben . Standplatz für Schweigsamen
ja auch jlücklich entschieden , soll vor Ringkirche kommen , auch
meine Ansicht , immer schöner wenn in Blumengortchen dort
Denkmal sieht anstatt Kabelunjeheuer.

Für heute Schluß machen , habe soeben Telegramm erhalten
daß Frau Jomahlin mit Kindern aus Ostseebad zuruckkomm,
schade, macht wieder Strich durch Projramm >vie schon zurecht-
jelegt ; nicht »u ändern , muß mich ins Unvermeidliche fugen.

Jrüße Sie vielmals
Major Baron von Nixbausen,

Ritterjutsbesitzer.

bertifch oder Wagnerisch - bleibt nun einmal die Seele aller
Musik und der Rhythmus ihr Rückgrat , und wo diese beiden
'' ehlen , wie in all diesen wenig ergötzlichen modernen -£ iebe™
mit ihrer willkürlichen , gequÄten und .̂ al ' slchen Deklama¬
tion Strauß 'sche nicht ausgenommen , überall da haben wir
nicht einen Fortschritt  auf diesem Gebiete zu bezeichnen,
sondern einen Schwäche -Rückfall . Vielleicht wurden die Bo h -
schen Gesänge mit Klavierbegleitung — denn für die erweitert
Ausdrucksfähigkeit des Orchesters liegt ln diesen Begleitungen
gar kein Grund vor — einen geschlosseneren Eindruck mache .
Herr Boehm , welcher selbst dirigierte und Frau Boehm , die m t
größter Hingabe für die Schöpfungen ihres Gattm eintrasi
wurden nach dieser Probe ihres vereinigten Talents mit sehr
warmem Beifall ausgezeichnet . v-  w.

* Wiesbaden , 20 . Septbr.

eilenbahneinnahmen.
Die Betriebseinnahmen der preußisch - hessilschen Staats-

eiscnbahnen zeigen , wie schon gestern - kurz mitgeteilt , im August
einen Mehreingang gegenüber dem Vorfahr von zusammen 12,
Millionen Mark , wovon 4,2 Millionen auf den Personenverkehr,
7,3 Millionen auf den Güterverkehr , 1,4 Millionen auf die fon-
stigen Einnahmequellen entfallen . Dem Fernerstehenden über¬
raschend könnte angesichts der Mindereinnahmen im Juni und
Juli die hohe Mehreinnahme des August aus dem Per,vn «n-
rerkehr sein , zumal darin der Ausfall von 0,7 Millionen Mark
enthalten ist , welcher sich rechnungsmäßig aus der Perfomn-
tarifresvrm ergibt . Es ist indessen früher schon von uns auf die
Verschiebungen hingewiesen worden , welche zwischen den einzei-
neu Monaten durch Fortfall der Rückfahrkarten sich ergeben
Der August bildet für einen großen Teil des Landes den Schluß
der Ferienreisen , welche früher fast ausschließlich auf Grund von
Rückfahrkarten , Nundreisehesten und dergleichen zuruckgcleg
wurden . Der Betrag für die Rückreise s oß am Bo ^ ahre noch
den Monaten der Lösung der Fahrkarten für die Nuckfahrkart n
zu. also Juni und Juli . In diesem Jahr dagegen gelangt er
erst im August in die Staatskasse . Di -efem «titgehen dafür dm
Einnahmen für die Rückfahrt aus Rückfahrkarten , welche im
Vorjahre im August gelöst wurden . Man wurde für -inen ge¬
wöhnlichen Monat wohl annehmen können , dast Zuwachs und
Abgang sich annähernd ausgleichen werden . FM ^ n August
aber trifft dies aus den angegebenen Gründen oftensichtlich nicht
zu . Die Wirkung dieser Verhältnisse wird anscheinend dadurch
verschärft , daß im Vorjahre am 1. August die Fahrkartensteuer
zur Einführung gelangte , deretwegen manche Fahrkarten noch im
Juli gekauft wurden , während in die,em Jahre umgekehrt via .c
durch ' das schlechte Wetter im Juni und ^ ul > veranlaßt stm
werden , die Erholungsreisen so weit als möglich hin -auszuschic-
ben Aber auch nach Mzu -g dieser Einflüsse zeigen die E ' N-
nahmcn ans dem Personenverkehr eine Steigerung we che von
einer anhaltenden Lebhaftigkeit des gesamten Wirtschaftslebens
Kunde gibt . Den gleichen Eindruck erweckt dm Mehreinnahme
von rund sieben Prozent ans dem Güterverkehr , worauf man
nach den Wagengestellungsziffern rm Kohlenver ehr nicht rechn n
konnte , und welche ans eine große Lebhaftigkeit des allgemein .n
Wagemadungsvcrkehrs schließen läßt . D ' e e ' ngegebenen Mehr¬
einnahmen beziehen sich auf das Vorfahr . Die Etatsveranschlag-
ung für das lausende Jahr rechnet mit einer Mehreinnahmc
von rund 70 Millionen Mark gegenüber dem Vorqahr . Selbst
wenn die Betriebseinnahmen dem bisherigen Verhältnisse ent-
sprechend weiterwachsen und demgemäß den Anschlag , wenn nicht
im Personenverkehr so im Güterverkehr , überschreiten sollten
erscheint cs angesichts der ungemein anwachfenden Ausgaben
zweifelhaft , ob der im Etat veranschlagte Betriebsuberschuß er-
reicht werden kann.

Kon ti, liiieratar und Wiüemdjau.
Kurhaus.

Donnerstag , 19 . September 1907. Großes Konzert.

In dem heutigen Konzert , zu dessen Programm das Kur-
orchester unter Kapellmeister Asfe ^ ni  mit der Rienz ' -O ^
türe der H- moll - Symphvnie von Schubert und dem „Taff
von ' Liszt den glänzenden Rahmen lieferte , stellte M)
Künstler - und Ehepaar A d ° l p h F . B oe h m und Elisa-
betb Boehm vanEndert  aus Dresden vor . Herr Boehm
!ls Komponist . seine Gattin als Sängerin . Frau Boehm van
Endert gehört der Hofbühne in Dresden - als jugendlich d
matische S -änger -in an , und angesichts ihrer blendeiiden , fymM'
thischen Erscheinung und ihrer ausgiebigen und frischen , schonen
Sopranstimme kann man die Dresdener Bühne um diesi Kra,
beneiden . Die Künstlerin hinterließ auch im Konzertfaal einen
recht bedeutenden ' Emdruck , wenngleich sich nicht leugnen laß .,
haß ihr als junger Anfängerin auf dem Gebiete des - lederge-
sanas noch die nötige Kon -zeutra -tionskrast fehlt , um den intimen
Kontakt mit deni Hörer herzustellen, und daß ihre Gesangsbe-
Handlung der vorgetragenen Schubertscheu Wieder („Die Liebe
bat aeloaen " Rastlose Liebe " , Wanderers Nachtlied ) eine
mehr bühnenmäßige war Doch ist angesichts der hervor-
ragenden Stimmmittel , über welche die Kunst erin - verfugt , an-
-onnbrnen daß sie sich auch auf diesem Gebiete bald zur Mei¬
sterin entwickeln toi* . Ihre heutigen Schubertvorträge wur-
den mit großem Beifall ausgenommen , ebenso wie die als Zu¬
gabe dazu gleich aufs Programm gesetzte .Kirschenballade
ihres Gatten , die nach- dem „Nachtlied " Schuberts allerdings
etwas fehl am Ort " stand . Herr Boehm scheint für dieses
kleinere " scherzhaft neckische Genre in der Art Meyer -Hellmunds
ein hübsches Kompositionstalent zu haben Hier deckte
mgstens seine Erfindungskraft mit dem Vorwurf . eine Aner¬
kennung , die mir für seine größeren „Gesänge mit Orchester
schwerer wird zu finden . Der erotische „Ueberschwung dieser
f̂ rte von Th . Lingen (Erfüllung , hilf nnr !> und von dl . Scr-
oel (Im blauen Scidenmantel schlief die Nachts ließ einen gleich
glühenden melodischen Schwung in der Komposition - ermisien:
Die Singstimme bewegt sich mehr in einer deklamatorischen
Weise , die neben geschickt erfundenen und inspirierten Momen-
ien aber auch gequälte Führungen aufweist . die heute der
Stimme der Vortragenden stellenweise verhängnisvoll wurden.
gegenüber dieser gesanglichen Deklamation spielt das Orchester
bei Boehm nun eine zu untergeordnete ^ Rolle : motivische _ $ e-
tailarbeit oder große mitfovtrelßende L>me fehlt und deser
Mwngvl an ingeniöser Erfindung kann auch durch die Resultate
sieißigster Arbeit an Kolorit usw . nicht ganz ausgeglichen wer-
den Die Melodie - einerlei in welcher Gestalt , ob Schu-

* Im Handelsregister ist am 14 . September eingetragen
.vordem daß die unter Nr . 734 registrierte Firma „Frieda
von  Schütz " zu Wiesbaden erloschen ist.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen ab 1. Oktober : Mittelbcxbach . Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminuteng ^ präch beträgt ll , ,

»* Mit tausend Mark durchgcgangen ! Der in einem hiesigen
Hotel angestellte Wjähri -ge Hausbursche Joh . Kr in g s . au^
Didlkel gebürtig , erhielt gestern vormittag den Auftrag , einen
Tausendmarkschein zu wechseln . Obwohl der funge Mann bereits
über ein Jabr in dem Hotel ,n Diensten steht und sich> nichts
zu Sckmlden kommen ließ , konnte er in diesem F °Ue doch mcht
widerstehen und verschwand mit dem Tausendmarkschein . Man
ist noch nicht auf seine Spur gekommen

** Das Lairdeshaus ohne Gerüst - Gestern wurde endlich
das Baugerüst vom neuen Landes haus am Koster Friedrichring
entfernt . Hoffentlich  muß es nicht bald wieder angebrachr
VrpT TI* . *

** Fahrraddiebstähle ohne Ende . Dieser Tage wurden wie¬
der mehrere Fahrräder gestohlen und zwar am^14 . Sept . vormit.
taos ein Rad Naumann -Germama mit der F -N . 408 535, am
17 Ercelsior " , bei dem am Hinterrad 3 Speichen schien , am 18-
e,n „W «-i>"-Rad und am 19. ein „Adler "-Rad mit der F .-N.
218 968 _ Der Polizeiberich -t bemerkt dazu : Angesichts dieier
häufig wiederkehrenden Fahrrad -Diebstähle muß wieder die alte
Mahnung in Erinnerung gebracht werden , daß man Fahrraver
nächt unangstchlossen stehen lasten soll . _ , . e f

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Kant-
mann Josef Hauser  und Anna . geb . Gorbauch , die Eholeute
Kaistmann Michael R e i n er imd Jda Chasii . geb Dawidowicz.
-n Wiesbaden : die Eheleute Gastwirt Albert Selbel  und
Friederike geb . Schneider , verwitwete Knapp zu Dotzheim : die
Eheleute Gipser Josef Martin Voll  und Charlotte Emma.
geb . Reißing , von Huppert . . . . . . ..

* Steckbrieflich verfolgt werden teitens der biestgeu
Staatsanwaltschast : Der am 14 . Januar 1888 geborene Haus-
bursche Eduard Fiedler  wegen hier begangenen D '-ebstahls.
der am 20. September 1878 geboren « Schreiner Heinrich
Wobei  wegen Verbüßung einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr
3 Monaten , der am 27 . Juni 1888 geborene Metzqergeielle
5>eilirich Paul  wegen in Schierstein begangenen Diebstahls
d' e am 17 April 1870 geborene Ehefrau Therese Ebner  wegen
Diebstahls , der am 2. April 1681 geborene Schreiber Hermann
H c u ß aus Hochbcim wegen Dichstahls . ß

* Ausgestellt ist im Schaufenster der Vietorschen Kunst¬
anstalt . Wilhelmstraße 54 . die goldgesstckte Fahnenschleise . welche
von den Frauen und Jungfrauen dem evang . Arbeiterverein
zum 10jährigen Stiftungsfest gewidmet wirch

* Die Afsaire Schellenberg vor Gericht . Am 12. Juni er-
schien bekanntlich in der „Volksstimme " ein Artikel , überschrie,
ben : „Zur Afsaire Schellenberg -Wiesbaden " , in dem behauptet
wurde , Oberpostdirektor Maier  behandle feine Beamten un-
gerecht und bevorzuge die katholischen bei Besetzung von Aem»
tern usw . Wegen dieses Artikels erhoben Oberpostdirestor
Maier und auch Staatssekretär K r ä t k e Klage gegen - den der.
nntwovt -Iichen Redakteur der ,HolkKsti -mme ", Adolf K a r st. Ehe
gestern in Frankfurt die Verhandlung begann , erklärte der Ver.
-reidiger des Angeklagten , daß sein Klient gerne $n einer Ei¬
nigung bereit sei, da er den Wahrheitsbeweis nicht antreten
tonne und auch überzeugt sei , daß die Behauptungen in dem Ar-
tikel unwahr seien . Nach kurzer Auseinandersetzung erklärte
Oberpostdirektor Maier sich mit dem Abschluß eines Ver.
gleichs  einverstanden , der dann folgendermaßen formuliert
wurde : „Der Angeklagte erklärt vor Eintritt m di« Verhand-
hntg , daß er die -in der Beilage zu Nummer 108 der „Valks-
stimme " vom 22 . Juni erhobenen Vorwürfe und derr Tatsachen
widerspreckend -en Behauptungen als unwahr zurückmmm -t und
aufrichtig um Entschwidigun « bittet . Er verpflichtet sich ferner,
500 .1 . Buße zu zahlen und eine entsprechende Erklärung binnen
einer Woche in der „Frankfurter Zeitung ' , der „Kolnstchen
Zeitung " und der „Vdlksstimme " zu veröffentlichen . Di « Ver-
Handlung wurde alsdann vertagt,  w -eil Staatssekretär
Krätke erst seine Zustimmung zu dem Vergleich geben muß.

rz . Erfolglose Revisionen . Wegen B e t r u g s ist am
i>3. 'März vom Landgericht Wiesbaden der Schuhmacher
Martin Eberhardt  zu 3iJahren Zuchthaus und 4o0 M
Geldstrafe verurteilt worden , nachdem ein früheres Urteil
vom Reichsgericht aufgehoben worden war . Er hat emcm
Mädchen die Heirat versprochen und ihr dann einen Geld-
betrag abgeschwindelt , den er angeblich zur Bezahlung von
Leder verwenden .wollte , aber für Kostgeld ausgab . Der
Stiefschwester des Mädchens und einem Schuhmachermeister
schwindelte er ebenfalls Geldbeträge ab, die er nur teil¬
weise zurückzahlen konnte . Seine Revision , in welcher er
behauptete , seine Absicht,, die Gelder zurückzuzahlcn , sei
nicht widerlegt , wurde vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen . — Wegen fahrlässiger -ti3 tun g ist am
12 April vom Landgericht Wiesbaden die Köchin Lina
Schuhmacher zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt worden.
Sie sah ihrer Niederkunft entgegen , lehnte aber alle Unter-
'tützung , die ihr angeboten wurde , ab , und bewirkte dadurch,
daß das Kind während der Geburt erstickte. Die Revision
der Angeklagten wirrde vom Reichsgericht als unbegründet
verworfen.

* Eine nachahmenswerte Verfügung . Der Landrat des
Kreises Limburg , Lcindrwt B ü ch t i n g , -hat eine bemerkenswerte
Verfügung folgenden Inhalts an die Bürgermeister feines
Kreises erlassen : Der schöne alte Brauch , in den Dörfern auf
den öffentlichen Plätzen Lindenbäume anzupflanzen,
ist neuerdings leider vieif 'ach in Vergessenheit geraten . Nur
hier und da findet man noch einmal eine „Dorflinde,
mächtige , oft mehrhnndertjährige Banmriesen Nachgepflanzte
jüngere Linden trifit man aber - selten an . Praktisch als Schab
tcnipender auf freien Plätzen und bei Brunnen , ziert die Linde
aleichfalls wie sonst selten ein anderer Baum leben Platz und
verschönert das Dorfbild . Ich empfehle daher leder Dorsge-
mein -dc , welcher ein paffender Platz zur Verfügung steht , wieder
Dorflin -den " anzupflanzcn und zu pflegen . Wegen >bser An¬

spruchslosigkeit , Widerstandsfähigkeit und besonderen Schönheit
eignet sich in erster Linie di« Krim -lind  e zur Anpilanzung.
Im Interesse d«s Anwachsens wähle man nicht zu starke , son¬
dern siingere Bäume , bereite den Boden gut vor und s^ lasa wr
der Pflanzuna «inen kräftigen , richtig hergerichteten Pfahl in
die Baumgrube . Ten Bezug svrtenechter guter Lmd -enbaume
will ich gern vermitteln , wenn mir bezu-gliche Bestellungen m
zum Monatsschluß cingesandt werden . Die Kosten - einer gnt
entwickelten Lind « werden sich auf etwa 2 bis 2,30 .£ stellen.

* Gcwcrbcsieuer -Ausschusiwahlen . Gestern fanden
im Rathausc die Wahlen für Gewerbesteuer,
a u s s»  ü s s e für die nächsten drei Jahre unter starker M-
teiliqung statt . In der vierten Klasse wurden gewählt:
Schneidermeister Christian Zm . Schremtzrme ' ster Christ.
Schreinermstr . Gerlach . Schlossermstr . Schell , Backcrmstr.
Rasibach , Tünchermstr . Thon , Rcstaur . Stahl , Timchermstr.
Stadl , Schuhmachermstr . Dorn , Barbier Klein . Papterhdl
.Kühn und Restaurateur Senl . Ans der dritten Klaffe
wurden gewählt : Drogist Karl Portzehl , Muhlenbesih"
Karl Finaer , Gastwirt Paul Kurz , Hotelbesitzer Wilhelm
Bremer , Bäckermeister Wilhelm Berger , Kaufmann Georg
Schardt , Metzaermeistcr Ludwisi Kiesel , ĉIs Mliglreder,
Kaufmann Peter Oechsner . Kaufmann Josef Siamni . Kauf¬
mann Peter Quint , Hotelbesitzer Emil Zorn . Kaufmann
Alors Mollath und Schrcinermeistcr Wilhelm Neugebauer.

* Königlich« Schauspiele . Di « nächste Aufführung der „Sa¬
lome " von Richard Strauß findet Mittwoch , den 25 . September,
d e nächste Aufführung des „Oberon " Sonntag , 29 . S «pt ., statt.

* Die Kurhausveranstaltungen des morgigen Samstag gcl-
-en ganz der Militär -Musik . Nachmittags 4 Uhr kv^ ertiert
die Kapelle des Regiments von Gersdorff unter Kapellmeister
Gottschalk zum ersten Male wieder im Kurgarten nach '^ er
längeren Manöver -Abwesenheit , um 8 Uhr beginnt - allem
Anscheine nach von herrlicher Herbstwitterung begünstigt -
das Monster - Militärkonzert,  das diesmal noch ein
Kapelle mehr wie früher , im ganzen neun Kapellen  aut
weist Zunächst werden Kavallerie - und Jnfanteriemuslk >«
Zusammenspiel von je 5 bezw . 4 Kapellen abwechseln . w^ « rch
v Programm -Nummern zur Ausführung kommen , daran schUetzt
sich das Znsammenspiel von sämtlichen neun Kapellen - im V°
-viel zu Parsifal " von Wagn «r , ferner dem Fackeltauz B -du
von Meyerbeer , dem Hallorenmarsch mit Benutzung zw-'
Hallorenmclodieu von Kämpfert und schließlich dem groß
Schlachten -Tongemäld « 1870 - 71 von- Saro mit ° vng °^
Trommler - und Pfeiser -Mitwirkung , b -" gaI >!cher D«l-euch ung,
Schnellfenergekuatter . großem VornbardementPpD '-e Gelegen
beit einer solchen Massen ^ lufführung von M ' lutar -Mustk «n
wohnen zu können , ist eine äußerst selten « und lehrt auch^
sobald nicht wieder . Bei den außerordentlichen Kostew . d« ^
Kurverwaltung durch das Engagement aller dieser Kapellen nn
dem Ausbau des Musikpodiums erwachsen , , allt dieser Ta « zw
außer dem Rahmen des Abonnement , doch werden - für Kuryau
abonnenten Barzugskarten zu dem billigen Preise von 1 ^ - ^
ousgabt . J

* Familicn -Unterstützungender zu Friedeils -Uebungen e'w
berufenen Reservisten und W«hrlcute können schon w « Öte .
der Hebung von der Ehefrau des Einberufenen bet der Gen «!
debehärde beantragt werden . Die Frauen , deren Ehem
zur Zeit eine Uebung ableisten . können also schon letzt auf Ö'^
ni-er Nr . 51 des Rathauses (Sekretär Korner ) ihren SW *““
geltend machen.
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D ** Zum heutigen Geburtstag der Kronprinzessin Ereil«
haben sämtliche öffentlichen sowie einige Privatgebäude geflaggl-

** Gegen die Stellenvermittler im Ga stw irtsch astsgew er de
richtete sich gestern nacht eine um 12J Uhr im „Kaisersaal be-
aannene Versammlung der Hotel- und Resiauranr-Angestellien.
Es kam zu einer lebhasten Aussprach«, die sich bis 4 Uhr mor-
aens hinzog. Die Handlungsweise der meisten Stellenvertmtner
sm Gastwirtsgewerbe wurde nicht mehr als Arbeitsvermitl-
lungsstelle, sondern als Ausbeuterei bezeichnet. Dem sei nur
dadurch entgegenzustcuern, daß die Arbeitsvermittelung von Len
.Kommunen  übernommen werde, die sich zur Leitung einen
bewährten Fachmann anstellen sollten. Von einigen Rednern
vurde verlangt, die Stadt möge ihre Restaurations-Angesteltl
Personal im Kurhaus und den anderen städtischen Wirtschafts-
betrieben nur durch den städt. Arbeitsnachweis beziehen, em
Standpunkt, der von den ca. 150 Erschienenen geteilt wurde. D>e
Versammlung hatte vor allem ein Stellenvermittlungs-Bureau
im Kurviertel im Auge. Referent war ein Herr Zittelmann
aus Franksurt.

** Kein Kmematograph auf dem Adlerterrain.
letzten Tagen war hier die Befürchtung laut geworden, der llca-
cistrat habe einen Teil des AdterbatoTerrains an einen Ktuc-
matograpbennnternehmer verpachtet, um es rentabel zu machen.
Wir erhielten auch einige Sprechsaal-Artikel, die sich dagegen
aussprachen. Zur Beruhigung können wir mitteilen, haß der
Magistrat  beschlossen hat, davon Ab st and zu nehmen

O Tie Verhältnisse in Unterliederbach  haben
besonders in der letzten Zeit vielfach Gelegenheit zu Prest¬
erörterungen gegeben. Der Bürgermeister A h man n.
welcher den Mittelpunkt der Auseinandersetzungen bildet,
trat na.chdeni er in den verschiedensten Stellungen vorher
tätig gewesen war , im Oktober 1905 seinen Posten an, dem
Anschein nach gegen den Willen einer mächtigen Partei am
Platze, welche alles daran gesetzt hatte , einen Mann ihres
Vertrauens an seine Stelle zu bringen und welche sich nach¬
dem das Resultat der Wahl ihnen ungünstig gewesen war,
hoch und teuer verschworen haben sollen, Astmann wieder zu
stürzen, einer Partei , die ihre einzelnen Glieder sogar an¬
geblich solidarisch verpflichtete, die Kosten anfznbringen,
welche durch diese Bemühungen veranlaßt würden. Kaum
war Aßmann im Amte, da liefen Drohbriefe bei ihm ein.
van einer Seite wurde er sogar gewarnt , abends allein über
die Straße zu gehen, weil man ihn perhauen wolle. Bald
regnete es auch Denunziationen bei der Vorgesetzten Behor-
de ^ ic betr. Eingaben waren stets auf einer Schreib¬
maschine geschrieben, und wenn die Unterzeichner auch ver-
schiedcnc waren, so waren es doch nicht Personen , die b son-
deres Relastnngsmaterial gegen ihn hätten Vorbringen ton¬
nen. Astmann meint , sie seien immer ans demselben
Ncchtsanwaltsbureau hervorgegangen und hatten keinen
anderen Zweck gehabt, als ihn . den der andren Porter rm
Weae stehenden Bürgermeister , aus dem Amtzu  bringen.
An der Gauvtsache handelte cs sich bei den Anschuldigungen
nm falsche Beurkundungen . Astmann hatte , als er m Un-
b-rliederbach in Funktion trat , in Spezialbranchen der Ver¬
waltung gearbeitet . Im Standesamts - und Stockbuchw fen
war er tbeorctisch wie praktisch vollständig ohne sstiahrung.
Än der kritischen Zeit herrschte dabei auf dem Burge '-iner-
steramt in Unterliederbach nach Astniann ein heilloses
durcheinander . Mit dem vorhandenen Personal , war er
überzeugt. aeordnete Verhältnisse tvcft herbeiführen zu Ton¬
nen ;' er beantragte daher heim Kreisausschutz. einen be¬
sti in mtep. Hilfsbeamten mit seiner Swllvertrw .i-ng zu be-

; ' Dem Anträge wurde mdoch ncht entsprochen nur
Rücksicht auf die angeblich dem betr . Man - e fehlend? Znver-
lästiakest. Unter den Emflist 'en dieses Uebermastes von
Kescbästenf)otton Tief» Bet ke** Ersediauna letzt ren mit
der Zeit Usancen hcrausgehildet , die nicht mit den, strengen
Wortlaut de'- Geschäftsinstrnktivn in Einklang zu bringen
waren ohne tedoch direkt aeaen das Gek tz zu verstoßen. Um
derartige Fäll " handelt es sich angeblich hei den Anklagen,
-.neaen deren Astmann heute var der Strafkammer siebt.
In seiner Eigenschaft als Zivilstandsheamwr als Vorsttz-
end"r des Ortsgerichts etc. nämlich soll er in etwa .u --a-
stn Unterschriften als von ihm selbst vollzogen benlaubmt
haben, während sie in der Tot vor einem Gerichtsbeamt-'n
abgegeben waren . Tie Verhandlung dauert zur Zeit noch
fort.

* Königliche Schvnspkele. Die morgige lSamstagl Auf-
stibruna der Oper ..Martha " dirigiert zum ersten Male Herr

- Kapellmeister von Franckenstein. — In tor Ŝonntag-Aufiuhr-
ung der Oper „Samson und Dalila " singt Herr Rehkopf zum
ersten Male den Alametisch-

Heimische Gartenkunst. ^Die Blumenhandlnng Friedrich
C1 upp ha! in Mannheim ' ans der großen Biudekunst-Aus-
itelluna 8 erste Preise 2 zwei silberne Medaillen erhalten, am
17 Aua. den 1'  Preis für die Ausschmückung eines Automobils
und die Ans'chmückung eines Bootes. Ebenso am 14. Sept. für
dw Anssthmücknna des Zimmers eines Sängers am Abend
stmJ MhUgen ^ ndilänms den ersten Preis und stlbervergvl-
bete Medaille.

,-,7°- ”'» -m?’tJSSüm
«dotlmtc , scronttattet Born Anfang

? 'i2 lÄHÄr "*Ä Ä

Stsats as: «
Preisverteilung ' Stadttheaters , des Männergesang,
gliedern d-s Mainzer Uju ^ be§  Leib -Garde-
nerem? “n32rbunb  J icr  Preisverteilung ist Ball.
Monwa" den A8 September , mittags 12 Uhr, erfolgt vor
Montag, den Abfahrt der mit Blumen ge-

«Ln Ä ° die f.« °n * * * * * * * *
rm > und d-r K- r,of-b. t Bon M- m noch SDnbcSSeim und
zurück nach Biebrich-Wiesbaden beteiligen.

* Der Kaiser an die Kriegervereine. Ans einen Huldignngs-
grüß des Kyfshäuserbundes der deutschenL-mdeskriegerverbande
erwiderte der Kaiser mit wärmstem Dankund ^ dem̂ Zn G
„Möge die unerschütterlicheTreue st-hra" und Vaterlan
Kaiser und Reich stets das unvergängliche Erbe aller denhchen
Krieaervercinigungenbleiben."

* Der Sonntag im Kurhaus  Uebcrrrior0 €rt »ot-
mittag findet im Abonnement eme Mr ' Nteressante Or^
gelmatinee  im großen Konzertsaale des Km hau Es
statt Es ist für dieselbe der am Rhem sehr bekannte Oi-
getvi'-tuose Organist Felix Ritte  r aus Koblenz gewon¬
nen Großen Anklaug bei unseren Fremden und Emhei-
mischen finden die Festschiffahrten der Kurverwaltung am
Sonntag und Montag zu der Rhemregattc . und dem Mo
torboot-Blumenkorso des Motorboot -Jachtklubs Die
Schiffe sind daher in feste Bestellung gegeben Word w doch
bieten dieselben so viel bequemen Raum , daß einstweilen
noch weitere Karten ausgegeben werden können; rmmechm
empfiehlt es sich, mit deren Losungnichtzuiaumem -,^
Schiff vom Sonntag bietet die vorzüglichsteGelegenheit z r
Beobachtung des Rennens des ersten Tages Mannhem-
Mainz , da es gegenüber dem Ziel vor Anker geht , Abfahrt
spätestens 1.30 Uhr von Biebrich. Für -Lchutzgegen Lonnc.
und Regen ist gesorgt und vorzügliche Restaurat on
Bo'-d Die Musik stellt die Kapelle des Regiments Oranten
in  Uniform. Sonntag finden um 4 irnd 8 Uhr Doppelkon-
zerte im Abonnement und bei geeigneter Witterung enga-
lische Beleuchtung, Leuchtkugelbombardement, Leuchtson-
täne etc. statt . Sehr besucht wird am Montag das große
Saison -Fest im Kurhaufe und Kurgarten mit Blumenfe t
und großem Ball , ganz besonders nach Beendigung ded
BlumenkorscS auf dem Rhein , an dem bekanntlich auch zwei
Festfchiffe der Kurverwaltung teilnehmen , werden. ^

* Siam , das Märchenland der weißen Elefanten". Der auch
hier durch seine geistvollen Reiseschilderungen- fewetjnf « *
katholischen Lesekasino über Amerika - bekannte Weltreisende
Hesse - Wartegg  sprach im Knrhaus zu Homburg über
„Siam, das Mäbchenland des weißen Elefanten". Da der Komg
dieses Landes in Homburg weilt, in uwierem Kurhaus w
und auch noch einmal wieberkommen. will, glauben wir emen
kurzen Auszug aus dem Vortrag als nicht uninteressant̂ Wiebe-
geben zu können: Noch kurzer Einleitung über die politischn
Verhältnisse zur Zeit der Uebernahme der Regent Hast des
jetzigen Herrschers, dessen Reich die Große Deutscha ^
der Schweiz besitzt, schilderte Redner Land und Leute und ließ
das Wunder der schwimmenden Städte ,m̂ Geiste iefeen, bie aut
dem befruchtenden Menam zu finden sind, dessen Ebenen den
außerordentlichen Reichtum der Rc'splantagen bergem Dann
beschrieb Herr von Hesse-Wartegg Bangkok, die tampelreiche
Hauptstadt von Siam mit 600000 Bewohnern, uMr denen
etwa 200 Deutsche, die einen eigenen Klub besitzen. Emgehend
beschäftigte sich der Vortrag mit Chulalougkoru, dem letzigen
Könige von Siam , welcher 1868 nach dem am 1. ^ ktober .. *s-
erfolgten Tode des Königs Monakut. 15 Jahre alt an die R -
gentschast kam. Nach siamesischem Brauch sucht sich ber König
unter seinen Söhnen den nach jeiner Ansicht geeignetsten zum
Thronerben aus. So war die Wahl Mougkuts rine glückliche,
denn Chulalougkoru ist ein Mann von europm^ er Bildung der
englischen Sprache vollständig mächtig,̂ e,n Schrsttsteller voll
Gedankentiese, ein Regent von staatsmannrscher Weisheit dem
seine Untertanen den Beinamen des „Guten und Gerechten
aeaeben haben. Sofort bei Antritt seiner Regierung ha er
die bis dahin bestehende Leibeigenschaft abgeschatft, nach welcher
Eltern ihre Kinder, der Mann seinê Frau verkaufen konnten
und war bemüht, wenn auch allmählich, ohne mit ton Tradi¬
tionen seines Volkes zu brechen, 5kultur und BiLung einzufuh-
ren sowie Handel und Industrie zu heben. Der Erfolg ist
nicht ausgeblieben, denn di« Einnahmen seines Staates haben
sich ohne Erhöhung der Steuer m 15 Jahren verdreifacht. Der
König ist Selbstherrscher im eigentlichen Sinne des Wortes
und kann über sein Reich sowie über die Einkünfte unum-
chränkt verfügen, hat dieselben aber größtenteils zur Beschof-
rma von Schulen und Bildungsmitteln ^ ausgegeben. Redner
schilderte die von ihm miterlebtc feierliche Zeremonie der
Konfirmation" noch siamesischem Ritus , deren sich damals der

verstorbene Kronprinz unterziehen mutzte. Eine zweite große
Feierlichkeit für dys ganze Volk ist die Verbrennung der Lei¬
chen des Kgl. Hauses, welche Zeremonie an seinem Vater zu
vollziehen die erste Pflicht des 15jährigen Chulalongkornwar
Der König von Siam ist gleichzeitig das geistlichê Rrhaupt
der Budhisten und als solches von den Anhängern Budhas aller
Länder anerkannt. Als Herrscher und Vorstand einer zahlrei¬
chen Familie läßt er den Prinzen eine forgsalt,ge Erziehung
zu teil werden, denen dann verantwortungsvolle Aemter in
Smm oder außerhalb des Reiches anvertraut werdem Esten-
bahnen, Post, Telegraph und Telephon. Handel und Verkehr,
Kunst und Wissenschaft werden von Chulalongkorn eingefuhrt
und aepslegt. Von dem gesamten Handel Siams fallen 141
Millionen ans England und nur 5Z4 Mill .ans Deutschland,
dagegen beträgt der deutsche Schiffsverkehr daist der Rührig¬
keit tos Rordd. Lloyd 60 vom Hundert - N°̂ > Eer Schil¬
derung der siamesischen Kleidung etc. besprach Hesse-Wartegg
noch die Verehrung des weißen Elefanten, in dem nach den
volkstümlichen Begriffen die Seele Bndhas wohne, und entwarf
dann das interessante Bild einer siamefifchen Wefanten-^ agd.

A b. i n F ü r f e l d (Rhein .) Die erstgenannte
zeichnung bedeutet provcnc. Troubadour (Minneliedsanger
und Dichter) . Bei der zweiten Bezeichnung handelt es sich,
sa'l« Frauen -Eigenname , vielleicht um ein Pendant.

Sekrctä  r C. W. in  M . Ihr Bruder ist gestorben
und hat außer seiner Frau Sie als alleinigen Erben hin-
te'-taslen - ein Testament ist nicht vorhanden. Wenn letzt
die Frau auf Ihre Anfragen keine Antwort gibt, so emp¬
fehlen wir Ihnen , bei dem znständigei, Nachlaßgerrcht die
Vermittelung der Erbauseinandersetzung zu beantragen.

Nachlaßaericht kann allerdings nur auf gütlichem We¬
ge vermitteln , Zwang kann es nicht ausüben, aber die ge¬
richtliche Mitwirkung ist trotzdem recht gut. Beantragen
Sie gleich, daß Ihrer Schwägerin die Einreichung des Nach¬
lastverzeichnisses üufgegeben wird . Wenn dies eriigegangen
ist, wird Termin zur Auseinandersetzung angesctzt. Äenn
sie es freiwillig nicht dem Gericht einreicht, bleib* ^ hnen
nichts übrig , als zu klagen.

Firma  C . Der Schadenersatzanspruch des Verkäu¬
fers gegen den in Verzug befindlichen Käufer ist auch der
Handelskäufen jetzt nicht mehr durch den m den Formen
der öffentlichen Versteigerung vorzunehmenden, für Rech¬
nung des Verkäufers gehenden Sclbsthilfeverkauf bedingt.
Der Verkäufer kann auch freihändig verkaufen und ein sol¬
cher Verkauf kann der Schadensberechmmg zu Grunde ge¬
legt werden, sofern der Verkäufer dabei mit der Sorgfalt
eines außerordentlichen Kaufmannes verfahren ist, insbe¬
sondere nicht gegen Treu und Glauben verstoßen, und das
Interesse auch des säumigen Käufers nicht außer Augen ge¬
lassen hat . „ ^ , .

Ab. E. B ., Geisenheim. Ihre Frage kann bejaht werden.
Die betr. Abteilung der Gewerbesch-ile des Lokalgewerbevereins
für kunstgewerbliches Zeichnen und Malen, speziell für Damen
wird auch von Töchtern aus ton obersten Kreisen benutzt: Schul,
gelb für das Halbjahr 20 X 1 Unterricht im Zeichnen von Ra.
turformen, Pflanzen und Tiere , unter Anwendung für
Stickereien, Rosetten, Bordüren, Läufer, Decken usw. Entwerfe:,
für Soutachierungen, Applikationen usw. Mouogrammzeichuen
bis zur künstlerischen Ausführung in Farbe (Aquarelltechnik).
Malen auf Seide und Samt (Oel und Aquarells. Fächerma-
lereieu. Kostümzeichnen. Brandtechnik für Holz und Leder um
ter Anwendung der Farbe. 2. Malen und Zeichnen nach Still-
leben, Landschaften, Blumen, Figuren und Porträts ,n aller
Techniken. 3. Ausbildung von Zeichnerinnen sür das Kunstge.
tterto — Näher« Angaben betr . der übrigen Fragen folgen.

!

Hcidelbergerstrassc 12 » .
Fabrik «tionsbetriob bedeutend erweitert . — N<ue ' te Holz*

trocknungsanlagen mit bewegter L-ufizirkuiation.
Grösste existierende übersielitjieh arrangierte

AbIgIIuiiO  i . M I!» » U«W.
88/167 in »lken Freislagen,

Frei liefern 11g - 10 j &lirige Garantie —
Sonntags getiifnet von 11—1 Uhr.

9GT  Man verlange Preisliste und Abbildungen dl
(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer.)

m

chwächliche in der Entwicklung oder beim Lern-»
. . . . . .. zurückbkeibeudeKinder, sowie blnt-

armc , sick Iiuntfübl-nd- unb nervöse übembeitetf, leicht erregbare
und frühzeitig erschdvcke Erwachsene gkbrauchen ob Kräftigungs¬
mittel mir arohem Erfoli Dr. Hommel's Hacmatogen.

Der Appetit erwacht , die geistigen «nd körperliche«
Kräfte werden rasch gehoben , daS Gesamt-Slcrvensystenr
gestärkt. 4193

ch.a» verlange jedoch auSbrücküch das echte Dr . Hommel ' s
Haematogen und lasse sich seine der vielen Nechdimungcn aufreden.

Karl Schipper, WAO , Uheinstr. 31.
;Krstklassige Arbeiten . — Massige Preise . 5663

VerkehF, Bande! und Seroerbe.
!! Der Stadt Kassel ist in diesem Jahre eine Anleihe bret

12 Millonen Mark genehmigt worden. Für welche Zwecke die
Anleihe bestimmt ist, wird in der Ankündigung der Subskription
aus 3). Millionen Mark nicht angegeben, ebenso wenig der Zweck
des ersten Teilbetrages der Anleihe. Der für die Subskription
festgelegte Kurs von 97.90 Proz . erscheint nicht gerade niedrig
tu einer Zeit, in der Bankdiskont 5z Proz. beträgt und sich aus
dieser Höhe, wenn nicht darüber hinaus, vermutlich noch eine
Reihe von Monaten bewegen wird.

Vsrsilis- und anders kleine nacfiriditen.
— Wiesbadener Männsrklub.  Der beliebte

Herbst-Ausflug des Gesangvereins „Wiesbadener Männer-
flub" findet morgen , Sonntag , nachmittags nach HmsN
(Gasthaus zum Taunus , Mitglied Ohlemacher) statt . Bel
günstiger Witterung gemeinsamer Abmarsch um 2 Uhr vom
Sedanplatz , sonst mit der Schwalbacher Bahn 2.11 Uhr ab
Dotzheim. Fahrpreis Dotzheim—Hahn 3. Klasse 35 -Z. Für
Unterhaltung ist bestens gesorgt.

— Das Sängercinartett „Frischauf"  unternimmt
am Sonntag , 22/September , einen FamilienauSslug nach
Brcitbardt , Hohenstein, Zollhaus , Hohenfels und Burg
Schwalbacb. Abfahrt 7.22 Uhr ob Dotzheim. Rückfahrt
abends 7.44 Uhr ab Zollhaus . Freunde und Gönner des
Vereins sind eingeladen.

1t)1egi'aphi86her Kursbericht
der Berlin « !* und Frankfurter ßä ? » 2,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S. Bielefeld äs Sühne , Wilhelmstra. se 13.

Oeffentlicher Wetterdienst
Tienststelle 'Weilburq (Landwirtschaftsschule).

Boraussichtlichr Witterung für die Zeit vom abend des
20. September bis zum abend des 21. September:

Morgen trocken und meist heiter.
® M au er «S durch bie W-ii.urq-r W-mrkart -,1  lmonatlich 51 Pr.)

welche tcgdch IN unserer Erpkditiint auszehänzt werden.

Oesterr . Kredit »Aktssn . . ,
Diskonto -Kommandit -Ant. , .
Berliner Handelsgesellschaft .
Dresdener Bank . . . . . .
Deutsche Bank.
Darinst . Bank . . . . .' « •
Oesterr . Staatsbahnen . . . .
Lombarden . . . . . . . .
Harpener . . . . . . . . .
Gelsenkirchener
Bochumer , . . . . . . . .
Laurahütte . . . . . . . .
Packetfahrt . . . . . .
Nordd . Lloyd
Russen i . . . . . . .
Baltimore
Türkenlose.
Phönix . . .
Japaner . . . . . . . . .
Scliaffhausen ’sche Bkv.
Edison . . .

Berliner|jFrankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 20, Sept . 1907
100.50
170.20
153.90
139 20
226.50

140.5»
30.90

200.25
199.50
208.50

128.70
111.70
74.50

142.75
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ketzts ^ slegramme

Vom Krankenbette des Grotzherzogs von Baden.
(Siehe euch Leitartikel 1. Seit e.)

Mainau , 20. Sept . lPrivattelegr . des „Wiesb. Gen.-Anz.")
Nach dem um 11 Uhr vormittags ausgegebenen Bulletin hat
sich um Mitternacht bei dem Grogherzog von Baden ein er,
quickender Schlaf ei » g e stellt,  der bis 7 Uhr heute
morgen aahielt. Die Temperatur beträgt zurzeit 37,6. Der
Puls ist ruhiger und kräftiger als am vorhergehenden Abend.
Der Großherzog fühlt sich etwas  w o h l e r.

Der Schlendrian in Rußland.
_ Petersburg , 20. Sept . Wie jetzt fcdamrt wird, ist das Riff,

auf welchem die russische Kaiserjacht festsitzt, auf den neuesten
"reekarten verzeichnet. Auffallenderweise wurden aber auf dem
,.'L>tandart " eine ältere  Karte benutzt, auf der dieser Vermerk
fehlte. — Welcher Schlendrian in der Umgebung des Kaisers!

Der unverschämteRaisuli.
London , 20. September . Im Auswärtigen Amt wird

bestätigt , daß die englische Regierung die Forderung Rai»
sulis bezüglich der Freilassung Macleans abgelehnt hat.
Im Ministeriuni erklärt man , daß die Verhandlungen über-
Haupt nur geführt worden seien , um das Leben Macleans
zu sichern.

Berlin , 20. Sept . Der Kaiser  trat heute (Freitag ) eine
Reise nach Posen, Königsberg i . Pr ., Memel und Rominten an.

Posen, 20. Sept . Sämtliche hiesigen Droschkenkut-
ich e r sind in den Ausstand getreten . Die Kutscher hatten sich
geweigert, die Gäste des Hotel de Rome zu fahren, seitdem dieses
ei-gene Fuhrwerke angeschafft hatte . Die den Kutschern ange¬
drohte polizeiliche Strafe beantworteten sie mit dem Eintritt in
den Streik.

Wien, 20. Sept . Im Kohlenbergwerk Klaus wurden durch
den Einsturz eines Kohlenstollens 6 Bergarbeiter verschüttet.
6 wurden schwer verletzt heuvorgezogen, der sechste dürfte tot
sein.

Prag , 20. Sept . Eine hier abgehaltene Versammlung der
Angestellten der Straßenbahn beschloß, in den Streik zu treten,
falls die Stadtvertretung die von ihnen aufgestellten Forderun¬
gen nicht bewilligen sollten. ,

Paris , 20. Sept . (Privat -Telegr .) Präsident Jallieres hat
den Weingutsbesitzer Dr . Bass erman n-  Jordan in Deides¬
heim zuni Ritter des Ordens du Merite Agricole ernannt.

Roubaix , 20. September . Gestern erfolgte hier die
Ausweisung der Schwestern vom Carmeliter -Orden . Die
Schwestern  weigerten sich, das Kloster zu verlassen und
erklärten , nur der Gewalt weichen  zu wollen . Hier¬
aus wurden die Türen des Klosters eingeschlagen und die
Emrdarmen legten darauf Hand an die Schwestern , die sich
zurückzogen.

London , 20. Sevteinber . Nach Briefen aus Fez sind
außer den soeben im marokkanischen Ministerium vollzoge¬
nen Aenderungen noch weitere Folgen  zu erwarten,
sobald der Sultan aus Rabat zurückgekehrt sein wird.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
-redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate
und Geschäftliches: Carl Röstel,  sämtlich in Wiesbaden.
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mhioiI»
Eis-Lase.

Grosse Sold-Verlosung der MeiseoUn-Lose etc.
Nächste Ziehung am1. Oktober er.

Füi das ganze Deutsche Reich durch Reichsgesetz genehmigtTreffer
a Mark
Treffer
ä Mark
Treffer
ä Mark
Treffer
a Mark

werdendest CB. 15 MI10N6N Mark
unter staatlicher Aufsicht und (Garantie.

480000
240000
48000
45000

Treffer
ä Mark
Tieffer
ä Mark
Treffer
ä Mark

und über 65 000 Treffer von
15 bis ca: 12000 Ulk.

3
9

18

30000
20000
16000

Geld zurück kosten¬
frei, falls nicht kon-

venierend.

2 Nummern M. 3
4 Nummern M. 6,
6 Nummern M. 9,

-— Bei Nachnachme 40 Pfg . Porto -Zuschlag.
Bestellungen umgehend erbeten an : 51/154
Otto Xiohinanu in Magdeburg ^ . 55c,,

Halberstädterstrasse 41.

Bhelndanipfsehiffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens6.25, 8.30, 9.25,
(Schnellsahrt) : „Borussia" u. „Kaiserin Auguste Viktoria"),
9.50 (Schnellsahrt : „Barbarossa" und „Elsa "), 40.40, 11.20
(Schnellfahrt: „Deutscher Kaiser" und „Wilhelm, Kaiser u.
König"), 12.50 bis Köln ; mittags 1.30 (Güterschiff) bis
Koblenz- 3.20 bis Andernach, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. 710 3

vampfschissahrt llugust wal-mann.
Boa Biebrich auch Maiaz a» Schlaf; K̂aiser,straße-Haupt-

bahnhos-Mainz 20 Min. fpntec 9* 10*, 11, 12* 1, 2. 2.30s-, 3, 4,
4.30s-, 5, 6, 6.30s-, 7, 8, 8.45.

Boa Maiaz aach Biebrich ab Stadthalle(Kaiserstr-Hanvtbhf
7 Min . spater, 9», 10, 11, 12, 1*, 2, 3, 3.30s , 4. 5. 5.30s-, 6. 7.
7.30s-, 8. 8.45.

* Nur Sonn- und Feiertags, s- mjr bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten erst um

L Uhr. Sonn » und Feiertag cv. halbstündlich.
Frachtgüter 30 —4« Pfg . per 100 Kilo,
Extraboote für Gesellschaften.

Monats - a . Saison -Abonnements.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 21 . September 1907.

Konzert des Kur-Orch»sters in der Kochbrunnen-Anlaga
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn W. Sadony.

Morgens 7‘/t Uhr:
1. Choral : , 0 Haupt voll Blut und Wunden“
2. Ouvertüre zur Oper „Der Kalif von Bagdad “ Boieldieu
3. Entr ’act und Quartett aus „Martha “ . . F. v. Flotow
4. Hesperus -Bahnen , Walzer . . . . Jos . Strnuss
5. Chaconne . . . . . . . Durand
6. Fidelitas , Potpourri . A. Schreiner
7. Im Wind und Wetter , Galopp . . . Heyer

Militär ■Konzert.
Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorft

(Kurhess .) Ko . 80
Leitung : Herr Kapellmeister E. Gottschalk.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Hohenzollern -Euhm , Marsch . . . . Unrath
2. Ouvertüre zur Oper „Oberon" r : . C.M.v.Weber
3. Romanze aus der Oper „Mignon“ . . . Thomas
4. Grosse Phantasie aus der Oper „Mignon“ . Wagner
5. Aufforderung zum Tanz , Rondo . . . O.M.v,Weher
6. Der Liebestraum , Phantasie f. T .ompete»Solo Hoch

Herr Woll
7. Potpourri aus der Operette „Die Jungfrau von

Belleville " . Millöcker
8. Alter Berner Landsknechtmarsch

Abends 8 Uhr
im Kurgarten , bei ungeeign . Witterung im grossen Konsertsaale:Monster -Militai *-Konzert

Zusammenspiel von
Neun Militär - Kapellen.

Infanterie -Kapellen :
Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurhess .) Nr. 80,
Dirigent : Herr Kgl. Musikdirigent E. Gottschalk . Kapelle des
1. Nass. Infanterie -Regiments Nr. 87, Dirigent : Herr Kgl . Musik¬
dirigent Muschke, Kapelle des 2. Nass. Infanterie <Regiments
Nr. 88, Dirigent : Herr Kgl. Musikdirigent Fehling . Kapelle des
Infanterie Leib -Regiments Grossherzogin (3. Grossh. Hess ) Nr.

117, Dirigent : Herr Kgl. Musikdirigent Schleifer.
Kavallerie -Kapellen:

Kapelle des Magdeburgischen Dragoner - Regiments Nr. 6, Diri¬
gent : Herr Kgl. Musikdirigent Barehe . Kapelle des Grossherz
Hessischen Dragoner -Regiments (Garde -Drag-Reg.) Nr 23, Diri¬
gent : Herr Kg!. Musikdirigent Schulz. Kapelle des Grossherz.
Hessischen Dragoner - Regiments (Leib -Drag -Reg.) Nr. 24, Diri¬

gent : Herr Kgl. Musikdirigent Rühlemann.
Kapelle des 1 Nasa. Feldartillerie «Regiments Nr. 27 (Oranien),
Dirigent : Herr Kgl. Musikdirigent Henrich . Kapelle des Nass.
Pionier -Bataillons Nr.21, Dirigent : Herr Kgl.MusikdirigentLischke.

Trommler - und Pfeifer -Korps,
PROGRAMM:
Kavalleriemusik:

1. Armmeemarsch Nr. 63 . . . . Böhr
Leitung : Herr «Kgl. Musikdirigent Barche

Infanterie -Musik:
2. Fest =Ouverture Lassen

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent Muschke
Kavalleriemusik:

3. Zwei Lieder : a) An der Weser . . . . Pressei
Leitung : Herr Kgl. Musikdirigent Rühlemann

b) Es liegt eine Krone . . . Hill
Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent Lischke

Infanteriemusik:
4. Introduktion und Chor aus der Oper „Carmen“ Bizet

Leitung : Herr Kgl Musikdirigent Schleifer
Kavalleriemusik:

5. Divertissement ans der Oper „Das Rheingold“ Wagner
Leitung Herr Kgl. Musikdirigent Schulz

Infanteriemusik:
6. Triumphale aus dem Es-dur-Konzert . . . Beethoven

Leitung : Herr Kgl . Musikdirigent Fehling
Zusammenspiel sämtlicher neun Kapellen:

7. Vorspiel zum Musikdrama „Parsifal “ . . . Wagner
Leitung : Herr Kgl. Musikdirigent Muschke

8. Fackeltanz , B-dur . Meyerbeer
Leitung : Herr Kgl . Muäikdirigent Schulz

9. Hallorenmarsch m.Benutz . zweierHallorenmelodien Kämpfert
Leitung : Herr Kgl. Musikdirigent Henrich

Zum Schluss:
10. Grosses Schlachten =Tongemäldy 1370/71 . . Saro

unter Mitwirkung des Trommler - und Pfeifer -Korps.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirigent Gottschalk

Bei geeigneter Witterung : Bengalische Beleuchtern . Schnell¬
feuergeknatter , Grosses Bombardement , Leuchtkugeln etc.

:: :: JLeuehtfontäne :: ::
Eintrittspreise : Tagesfestkarten zu 2 Mark : Vorzugskarten

für Abonnenten : 1 Mark.
Verkauf von Vorzogskarten an Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptporal.
Sämtliche Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen , seitens

der Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch die ent¬
sprechende Abonnementskarte.

Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2' /,
Uhr nachmittags , von da ab Vorzugskarten und Tagesfestkarten.

Eine rote Fahne am Kurliause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 Uhr Militärkonzeit , 8 Uhr
Monster-Konzert im Hause . Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während
des ganzen Tages Tages-Festkarten und Abonnements¬
karten ; Eingang ab 2*/, Uhr: Türe rechts vom Hauptportale.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Walhalla-Thealest
Das glänzende Jubiläums -Programm mit den

7 heiligen OhuncSsuseei
und weitere» phänomenale fkjtAttraktionen . ”

Anfang ; 8 IJhr.
Sonntags 3 Vorstellungen. 6368

Rheinisches

TechiiiltLBRBRi Binnen , §j
Maschinenbau :: Elektrotechnik
Automobilbau Brückenbau

Mauf |nc (e

Drei Diener der Lady

©

Samstag , den 21 . September 1907.

Martha.
Oper in 4 Akten (teils nach einem Plane des St . Georges) vag

W. Friedrich. Musik von F. von Flotow.
Lady Harriet Dnrham, Ehrenfräulein der Königin Frau^ Hanger
Nancy, ihre Vertraute . . . . • # Frl . Schröder.
Lord Tristan Mktefort, ihr Vetter . . . Herr Engel,nann.
Lyonei . Scrr Frederich.
Plumkef, ein reicher Pächter . . . . Herr Schwegler.
Der Züchter von Nichmond . . . . Herr Schmidt.
Molly, . Frl . Mü,isberg
Polly, c drei Mägde . Frau Baumann.
Betty, / . Frau Eberf.

( Herr Berg.
. . . \  Vfrr Schuh.

V Herr Spieß
Pächter u. Pächterinnen. Knechleu. Mägde. Jäger ». Jägerinnen im

Gefolge der Königin. Diener. Trabanten. Volk.
Scene : teils auf dem Schlosse der Lady, teils zu Nichmond und deffen

Umgegend. Zeit : Regierung der Königin Anna.
Mnsikalische Leitung: Herr von Franckcnstein.

Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende 9 45 Uhr.

Residenz-Theater
Kernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschlusi 49.

Direkiion: Dr. plail. H. Ranch.
Dutzendkarien gültig. Fünfzigerkarlen gültig.

Samstag , den 21 . September 1907.
Neuheit '. Neuheit!

Raffles.
Vier Alle von E. W. Hornung n. Eugene W. Presbrey, Deutsch von

B . Pogson. Spiclleiiuiig: Ernst Bertram.
Lord Amcrsiedt Remhold Hager
Lady Melrose, seine Schwester Sofie Schenk
Viscount Moati, sein Sohn Altert Kühler
Lady Evelyn, seine Tochter Louise Dclosea
Gwcndoline Conran, seine Nichte Agnes Hammer
Curtis Bedford Georg Röckcr
Mcrton, sein Assistent Friedrich Degener
Crawshay Hans Wilhclmy
Frau Vidal Clie Noormann
Mary» Kammcrjungfer bei Lady Melrose Alice Harden
Goldby, Hausbofmeisteistcr bei Lord Amerstedt Gerhard Sascha.
Barradough, Portier im Albany-Klub Arthur Rhode.
Henry Manders, genannt Bnnnu Rudolf Bartak.
Arthur I . RajsleS Heinz Hetebrüggc.
Ein Polizeiinspektor Max Ludwig.
Ein Konstabler Willy Schäfer.
Ein Kutscher Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Die beiden ersten Akte in Milchester Abbcy, der

3, und 4. Akt in der Wolmung in London.
Zeit : Die Gegenwart.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfangs Uhr. Ende gegen9.30 Uhr. '

t*  Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt 4008

C. Höhn (Inh . C. Krieger , Langgafle 3 .)

Herren -Hiite -Ausverkauf!
(neueste Formen)

um zu räumen und Platz zu schaffen für die neuen
grasten Warenposten verkaufe zu «o . m billigen
Preisen.
Haarliiite n . Wollhüte , das beste in

Qualität,
Herren - « . Kindermützen von 40 Pf. bis zu

den feinsten Sachen.
Stöcke . — Suhirme.

’■ “llbozar HfieMn
27  Helenenstrasse 27. "ZMfc

Lieferant des Leamten-Vcreins. 6453

Preis -Tafel

Rindfleisch p. Psd. 60 Psg.
Hüfte». Roastbrat. „ „ 70 „
Lenden „ „ 100 „
Kalbfleisch , „ 80 „
Schweinebraten „ „ 75 „
Schweinebauch „ „ 65
Schwcinekotletts „ „ 86 „
Schweinelenden „ „ 100 „

Wurst . Abschlag!
Preßkopf p. Pfd. 70 Pfg.
Fleischwnrst „ „ 60 „
Hausm.Leberwurst„ „ 70 „
Blutwurst „ ^ 40 „
Biutmagen „ „ 50 „
Lcberwllrst „ „ 30 „
Bratwurst „ „ 70 „

Dörrfleisch per Pfd. 80 Psg. 6081

Bleichstrasse 23 .
Telefon 1817 Telefon 18-I

Fritz Nocker, Inh.Schulz&Schalles
Kirchgasse 4 , Tal . 324.

Beste enorm billig *|

Chauffenrkurse

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A. Letschert,
Fanlbrnnnenstr 10 .
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für L.idpe Hausarbeit tagsüber

Vormittags vorzustellen 6674
Schwalbackerftr 30, 1 'ks.

Mäht dir Ningiircht «ikg. »' «h
g. Zimmer.Wohnung von lindert.
Td-teuteN. . . . .

Offert, m. Preis U. ®.
nn die ExveS. d Bl. 6687
' LchaulUititrl»ct>l g«müU. ö 1«'•
... biitai. Mit!«ist. » Aaeimmet.

'Off. unter Lbalia2 dau.lposti
Wiesbaden._ -- -

Kleiststr. 8 , neuzeirl. eingenchl,
4 Zim-Wohn. zu verm. Näh^
daseiost und Walluserstraßc iS
bei Höbn 6701

»leisrstr . 8 , n-uz-iit kin.̂eiichr.
2-Z >ui -Wogn. zu verm. Nah.

^daselbst und Walluserstraß- 13.
bei Höbn 6700

D- tzheimerstr. 82 , vers-tzimg-«
datber 3 Zimiucr-Wohnnng. 2
St.  p -r 1. Okt. oder später ;u
vermieten. 6712
Rah. Vdb. I. Et__

Walkmüylstr . 24 , kt. 3-Zun
Wohnung für 300 M. an kindt.
Leute zu verm. 6690

Hattgarterslr . 4,3 Z,m =aoi )ii.
mit Lad, Batkon zu vermieten.
Näb. daselbil. 6718

-ienvan Hallunrterslr . 8,
sch. 3-Z>nr Wohn. m. allem Zu¬
behör. der Neuz enlfpr. einger.
preiSiv. zu vm. 9läb da! 6717

Dotzycimerstr. 12 , 2. St., (I.
HerrschaltSwobn. (3 Zimuier-
wohn. mit allem Zubehör zu
vermieten. 67!6

Hallgartcrstr . 4 , Mltd.. 2
Zim.-Wobn. mit Küche bill. zu
verm. Näh. das. 6719

Kelterstr. 3 , Maus. Wolmung. 2
Zim., Küche auf gleich oder spät
zu verm. Näh. V. 665,1

Karlstr . 3 , Gib. 2 Zinmer
Wohnungm. Zubehör per sof.
zi, verm 6693

Röderallec 10 , 2-Zim..Wohn.
im Abichlust zu vermieten.

Näh. Part. 6690
«lriststr . 8, Boa. u. Hih. ich

2.Ztmmcr-Womt. zu vm. Näh
das. und Walluferstr. 13, bei
Löhn. 6703

Korrstr 4"1,  hoch art, fchönc
ll'.Zim>Wohii .zu verm 6705

Wohnung von I Zim., Küche
und Keller zu vermieleu. Näs
Burk . Körnerür. 6 6708

Adler,,r . «1, St., J Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
event. mit Gas auf 1 Oktaler
billig zu verinirtcii,  6693

Tüchtiges Mädchen
gesucht 66.3

Helluiundstr. 43, SpoifchauS.r.

2 MM leiiu
3 'üitt. groß, zu laufen gef.
6668 Zietenring2, P. r.

«ücheneinrichtung.
sollst., fast neu. nur So M ,
zu verkaufen _ 6,76Nanelithalerstrastc6 Varl

rMeSbadener Gc neral -Anzeka« «

Kirchliche Anzeige».
Evangelische Kircye.

Sonntag, 22. S -P-emb-r (17. Sonntag nach Tr!ntt-t » .
Juaendaott--d enst8.30 Uhr: Herr Psr Schugler. Haupg°"csdl
^10 Uhr: Herr Pfr. Zi-mendarff. Abrndgott.- d.enst Uhr. Herr

Vikar Müller. Amtswochc: Herr Pfr. 3 !cmcnöortt . . •
NB. ®ie Kollekte ist für den Verband DeutscherS .tll.chk.'trmr.me

bestimmt.
Mittwoch, 25. Seat.,

Zahrftustl,8
fast neu. f 50 zu vk. 667o

Morillstr. 50 (Sattlerei).
3 Peiro .- >̂äng taniprn.Lluuien-

tiid), ' 4-schubladigc Nustd.-Koin
mode, alte Kupferstiche. Oeidruck-
viider billig zu verk. 6667

Zietenring 2.
pari . r.

Pferd für Oetouonne oder
leichris Fuhrwerk zu verk. 6715

Schwaibacherstr. 47, 1.
tzin Royrplalten -Koffer, 1

KiNderstühtchen. 1 Kinderwagen
billig zu verkaufen 6721

Röderstr. 3, pt.

«kW fit
und Movchen billig 6697

Kustav-Ädolsstr. 3. 2. St . r
Ein gute

mm  i!
mit Kasten für -io M. zu >»rk.
(Früherer Preis 80 M.) 6703

Weguer Wrrthstr.. 7, 3 rUHindorbeii!ii«tollen
6688 .ve encil r 9. Hth. 1.

I SchneppNarrkU,
I zu: erhatlener Landauer̂ zu
verkanten. 66,9

Soniienberq, Pla'tcrür. 12.
Zwei tupiccue tteflel miticigr.

billig zu verlauten 6681
Hellmundstr. 50, patt.

Verfchiedenes
Wäsche

zum Waichen U. Bügeln für aufs
Land gesucht. 6699

Nab in der Exped. d. Bl,

Hermanstr . » 1, 2 l. moo.iknes
Zimmer zu verm._6692

Lothringerstr . 5 und 8 find
Wertsiäitcn. pass, inr Schlosser,
Schmiede, Schreiner u. s. w .
zu vermieten. 6669

Näd. Zietenring3, p r.
Vereinrlokal noch einig« Tage

in der Woche frei 67r0
stlüderstr. 3.

- » i. slotigch. »testauraut an
mehreren Fabriken gelegen, alters¬
halber baldigst zu verpachten, sehr
p. s. Anfänger ger. H. Dang«
schal, Hallea. S . Töpserplan 9.

183|9

Stellengesuche
Fräulein

sucht Stelle zu 1- 2 Kindern v.
2—7 I . Off. u. H. 100 posti.
Nidda. _ 4 -'“1

Belohnung dei»ie»,gc» der mir den
Urheber der beiten anonymen
Postkarten nanitait macht. 6726

Earl Perlcwitz.
Uhren- und E» dbandlung.

Hellmundstr.  49 . Ecke Wellrivstr.

von 6- 7 Uhr: Orgelkonzert. E:ntr,tt frei.

LSSL“ 5Sum.-’•«m»I..rn.---
erdigungen: Herr Psr, Eberling. , „ , .

Im Gemeindeliaus . Eteinga,,- 9.^ j ber
Jeden Sonntag, nachm, vv» 4.30 b S 7 Uhr: Jungsrauen .

Beraktrchengemcinde. ^
Jeden Mittwoch, ab.nds 8 Uhr: ^ issions-Jung,rauen.V-r-m.
Jeden Mittwoch u- Samstag, abends8.30 Uhr: Probe des Eva g .

Kirchengesaiigverrins.
N e uk i rchen ge m - :» dk. — Ri Ngkir che.

Sonntag, den 23. Sevtember. (17. Sonntag nach Trm-latiS).
Hauptgotteschenst 10 Uhr: HerrH.-Pr. House.^ Äv-N°g°tterd.°nsto Uhr.

Herr Psr. Lieber. Amtshandlungen. Tameu und Trauungen. ^ -
Bikar Weber Beerdigungen: Herr Psr. -.lebec . >^

Die Kollekte,st ,ur die Deutschen Sitilichkettsoereine bestimmt und wird
den Geuuindeglledcrn herzlich-mp'ohlm.

Im Gemeindesaal An der Rliigkirche3 statt.
Sonntag von 11.30- 12.30 Uhr: Kindergollcechenu. 4.30- 7 Uhr. Ber

fauunUina iunaer ID̂ndchen(Sonniagsverem). .
Mittwoch nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-Ver-ins der

Ncuknchen-Gem-lnde.
Mittwoch abend8 Uhr: Probe des RiNgkirchen. Chors.

Kapelle deS PanlincnstiftS.
Sonntag, den 2 . September (17. - onntag nach Trimtatis).

Sonntag. Vorm. 9 Uar: Hauprgoltesdnnst Herr P,r. Cchmian. 10.
Uhr: Klnderqottesdicnst. Nachm 4. 0 Uhr Junglraueuvercln.

Evanaelischeö Vereins !1,ans. PlatterstrageZ
Sonntaa, den . 2. September, vorm, l >30 Uhr: sonnlagsichule. nach,

mittags4.30 Uhr: Sonntagsvcrein(V-riammluug für tunge Mädchen),
-b-iidS8 30 Uhr: Herr P. Laan, Direktor der Swdtu,ifflon m
Brüssel wird über die Arbeit in Belgreu sprechen. Alle Freund, d r
RclchsyotteSardettsind kerzlich einqeladen. ^

Donnerstag, abeiids8.30 llbr: GemeinschastsrlUnde.
Gv. Männer - uns Jünglings -Berern.

Sonntag. 22 September. Nachmittags3 Uhr: Geiellige Zuiaininenkun't.
Abends8 Uhr: Familienabend für die Mitglieder und deren An-

Momag? abendS9 U'or: Männerchorprobeund Handarbeit.
Dienstag abends8.30 Uhr: Freier Verkehr.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibclbcsprcchiuig.
Donnerstag abends 6.30 Uhr: Bibe.nnnde der Jugendabte, ung.
Freilag abends8.30 Ubr: Posannenchorprobeund Handarbeit.
Samsiag. abends9 Uhr: Gebctsstunde.
Die Veretnsräume sind jeden Abend geognet. Gaste willlammen.

Ehristlichrs Heini , Herderstratze 31. p. I.
Jeden Sonntag abend von 8- 9 Uhr: Versammlung zur Mädchen

und Frauen, ît diesen Veriammlungen wird emgetaden.
Evangtl . -Luthepischer Gottesdienst . Adelheid,trage 23
Sonntag, den 2 .̂ September. <17. L-onutag nach Truutans).

Vormittags9.30 Uhr: Lesegott-sdi-Nst. ^  ^
Evnng .-lutdcr . Gemeinde . Nh-iustraß- 51

(der evangeltsch-luthecischen Kirche in Preustc» zugcbörig).
Sonntag, den 22. September(17. Sonntag nach TrinllaiiS).

Vormittags 10 Uhr: GoileSüienst. . . -
Evann .-Luthrrischr Treiei 'ngkertögemeinde u. A E.

Zn der Krypta der altkatholifchen Kirche. Eingang Schwa.bacherstrall-.
Sonntag. 22. September. (17. Sonntag nach TrinuatlS).

Vormittags 10 Uhr: LeiegolteSdicnst. .
Freitag, 27. Eept., abends8.1S Uhr: Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.
Metliodiste » Gemeinde . Friedrichstratze 36, Hinterhaus.

Sonntag, den 22. September, vvrmiiiags9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr:
Soumagrichule. Abends8 Ubr: Predigt ^

Dienstag, abend8.30 Uhr Bib-lstundc. TonnerSiag abend8.30 Uhr.
Singstunde. Prediger Ehr. Schwarz.

Zionskapclle (Baptistengcmeinde). Adl-rstr. 17.
Sonntag, den 22. September, vormittags9.45 Uhr: Bibeislunde. 11 Uhr:

Sonntagsschnie. Nachmittags4 Uhr: Predigt»
DicnSiag adeno8.30 Udr: Gebetsandacht.
Donnerstag, abend» 8.30 Uhr: Gesangverein ^ Ä . . „PredigerC. KarbmSly.

sucht Laden zu putzen od. Monats-
stelle. 6683

Näh. Plalterstr. 40, 2 Tr.

I Oliene Stellen
flerrschaftsdiener

zum 1. Okt. gciucht 6706
Bierstadterstr. 14.

Vorstellung: 10- 11 u 2- 3.

Tapezierer.
durchaus fetrstäiidig, dauernd gef.

Aug . Bremser.
6683 Friebrichstr8

Junges Mädchen
tagsüber gesucht t, 6?89

Schwa bacherstr. 25, 2- t
Maschinennäherinrvem-

zeug gegen hoh. Lohn -°-nl. m>t
LvgiS für dauernd gesucht 66/,

Scerobenstr. 27, 2, r.

Lichrist.. Ar cutn wceoen ichucll
und billig belorgi. 671e

Off. u. S . A. 6710 an fdil
Exped. d. B..

»Achtung!
SamStai und Sonntag wird nur
pruua Rindsteiich Psd. 60 Pfg.
ausgehauen He tmundstr. 50, pa:t,
daselbst auch Kalb und Schweine-
stei'ch, 6678

Buchweizengrütze,
Buchweizenmehl

empfiehlt stets frisch 5352
H. Zimmermann,

Lei. 2391. Sieuga ffe 15

Me Arttilsttetlem
Naff.Gtfiingl!isvttttns

Schiersteiuertiraste links,
unttt der Zunmcrmaimsstifkuu,
empfiehlt S2S
Kiiferu-Auzündeholzk SackM. 1,
Buchen-Holz ä Llr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richten anBer-

walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2. 1.. r.. feitb. Hauswart
des MSnneraiyl«. Telefon.

Umzüge
per Federrollcu. Mödctwageufür
Land und Eifendahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
HeÜmundstratze 37.  8864

Vtodes.
Geschmackvolle Anfertigung

moderner Damenhüt«
Durch Ersparung der Ladeamiete
billige Priise. 13Beruh. Kobbä,
Puy- und Modewariugeichöft,

B 'Smarckrurg « ö . i-

22. Jahrgang.

Für Ihre Militärzeit
docken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemden, Unterhosen, Reithosen. Militär-
hemden, Socken, Strümpfen und Hosenträger

am besten und billigsten bei

LSteli, WM 11-13,
Wiesbaden.

Preislisten kostenfrei.

6330

Maninil»W Sribtntaupr, ’*?.! '•
-. Ptitlhfipe,

C. i *anly . 6727
Heute

Samstag
^wozu sreundl. einladet

Testen», versteigermg.
Samstag , den 21. September d. I ». nachmittags 3 Uhr.

werden im VersteigerungSlokalc, Kirchiaffe 23 hier:
1 « üf-tt. 1 voll». Bett. 2 Kleiderfchränke, 1 kl. Schränkchen.
1 Verlilo, 1 Herren- Schreibtisch, 1 Trüm.'au. 1 Tisch mit Decke,
1 D.wan, 1 Sofa, 1 Herren. Fahrrad. 1 Badewanne, 1 Bade,
osen, 2 Kisten Seife u. a. in

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Seplemler 1907.

Habermami. Gerichtsvorzieher.

Bekanntmadiungr

Samstag , den 2i . September er», mittags
12 Nhr , versteigere ich im Hause Kirchstasse 23 hier:

2 Sekretäre , 1 Diwan, 2 Kleidcrschränke, 1 Vertiko,
2 Waschkommoden, 1 Teppich, 1 Gasherdu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 6725
liomdorfer,

Gerichtsvollzieher,
Scharnhorslstrahe 7.

Junges Pferdefleisch,
In nnr In , empfiehlt

M. Jlreste,
Inhaber Hugo Kessler,

Nur Hellmnndstrahe 17, 6680
Wursifabrik mit Motorbetrieb. _

.yrcioattf.
Samstag , morgens7 U'-r . n»i„ ilo, -'vortises I ' Ieisel,

einer Ochsen l50 Pf.), eines Rinder (50 Pf.), dreier Kühe(35 Pf.),
zweier Schweine(53 Pf.) ^ L

Wiederverkäuiern(Flcischbändlern, Metzllern, Wnrstbereliern, Wirten
und Kostgebern) in der Erwerb von Fveibankfielich verboten.
6707 Stndt . Schlatithof .Verwaltung.

Katholische Kirche»
13. Sonntag »ach Pfingsten. — 22. Sept. 1907.

Fest der sieben Schmerzen der Gottesmutler Maria.
Pfarrkirche z n in dl. Bonifatius.

Die Kollekte im Hochamt ist für den St. Binzenzv-rein bestimmt.
Hl. Messen um 5.30 6.30, 7.15. Amt 8, Kind-rgoltesdienst(dl Meste

inil Predigt9), Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Mi tter-GotteS-Andacht(Nr. 349).
An den Wochentagen find die hi. Messen6, 6.35, 7.15 (7.10) U. 9.15

Ubr.
SamStag 5 Uhr Salve. ,
Beichtgelegenheit: Samötag nachlN. von 5 brS7 und nach o Uhr,

sowie am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an.
Abendläuten7 Uhr.

Maria »Hils »Kirch  e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6 Uhr, zweite hl. Meffe 7,30,

KindergotteSdienst(hl. Messe mit Predigt) 8.45. Hochamtm.t Predigt
10 Uhr

Nachm. 2.15 Ubr Christenlehremit Andacht(247).
An den Wochentagen find die hl. Messen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.

7.15 sind Schulmessen und zwar: Montag und DonnerSlag für
die Lehrstraßeschule, Dienstag und Freitag für die Caslellsiraßefchule,
Mittwoch undeSamstag für die Stift,Irasse- und Riederbergfchule

SamStag nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Gelegenheit zur Beichte.
WaifenhauSkapell -, Platter, 'trage 5. SamStag 6.30 Uhr Amt

zu Ehren des hl. Erzengel» Michael und alle bl. Engel.
Deutsch kathol . (freireligiöse ) Gemeind «.

Sonntag, den 22. Sept., vormittag» 10 Uhr: Erbauung im Wahl-
saale de» Rathauses.

Th-ma: Die Erkenntnis Gottes durch die Natur. Lied Nr. 65, Sir. 1.
4, 5. Trauung.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Prediger Welker, Bulowstraße 2.
In- llonn Chur eil St. Auifustme of Canterbury, Wiesbaden

September 22th. XVII. Sunday alter Trinity.
8.30 Holy Eucharist. 11 Mattins, Litany and Sermon. 6 Eren,

gong.
September 25th. Wedneaday.

11 Mattins and Litany. 11.80 Holy Eucharist.
September 27th, Friday.

11 Mattins and Litany.
F. E. Freese M. A. Cbaplain, Kaiser Friedrich-Ring 11.

Israelitische Kultnögemeindc . Synagoge Mich-lsb-rg.
Montag, den 23. und Dienstag, den 24. September:

Laubbüttensest: Vorabend6.00 Uhr. morgen» 8.30 Uhr, Predigt9.80
Uhr, nachmittag« 3.00 Uhr, abend» 7.00 Uhr. Festwoche; morgea»

1 7 .00 Uhr, nachmittags5.00 Uhr.

Das von uns ausgkiertigtc und von unserer Haupt«
kasie für Frau Franziska-Baumgärtner, hier ausge«
stellte Sparkassenbuch Lit. A.  Serie II. Nr. 380,189 mit
einem Gutliaben von 646 M. 29 Ps. ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und Jeder, der Ansprüche aus
demselben zu haben vernimmt, wird aufgcfordert, seine Rechte
bis zum 27. Dezember er. dahier geltend zu machen, da
sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen
wird.

Wiesbaden, den 18. Scptenibcr 1907.
g672 Direction der Nass. Landesbank.

Klau. i

E. G. Ul. i H.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes

der nassauiechen landw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammerfür denReg.-Bez.
Wiesbaden.

gjÄt Moritzstr. 29. FÄ"
Es verden von Jedermann >

Spareinlagen ff
bis zu 3 1/,°/a Zinsen angenommen und M

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 40/0 verzinst . .

Kassenständen von 9 bis 18 '/, IJUr.

Dr . Schräder
Stiftstrasse 4.

Verreist
vom 7. bis
25. Septbr.

Vertreter

l )r . J angermann
Langgasse 31.

Von der Reise zurück: am

I>r . W . Koch.
Dr . Gerheiui , Adelheidstrasse 46.
Dr . Hans Wachenhusen.
Dr . Klopstock , Webergasse 28.
I>r . Kicker . Adeiheidst.rassn 25.



WKKMH

Gasthaus zur Schleismühle.
Heute Samstag : Metzelsuppe.

Hierzu ladet srcundlichst ein 6871
Adam Kuhn.

Restaurant zum Vratwmftglöckk
Scharnhorststr . IN (Ecke GLbenstraße).

Heute Samstag abend r

Metzelsuppe.
Von 8 '/, Uhr morgens an Wellfleisch mit

Kraut , wozu sreundlichst einladet
Albert Scibel.

EL. JlahrganA.

Heute Samstag abend r
Metzelsuppe,

wozu sreundlichst einladet
Ludwig Klotz

Karlstraße. 3. 6710

Ke-mmtM MP,
ÄS . Srotzks SihlaWß.
freundlichll einladet_ L, Dietz 6709

„Restaurant zur Lokomotive"
Dotzheimerstraße 146. 6696

Heule Samstag abend : Metzelsuppe,
_ wo i» sreundlichil einladet Wilhelm Schaust.

Weißes Röß l, MW.18.
Samstag:

Metzelluppe.
Morgens: Wellfleisch , Bratwurst,

Schweinepfeffcr . ' Franz Pfuhl . 6695

Nr . 221. Samstag, 21. September 1807. ^slcSbabener VeuerakauzetOer.

jiiiiir,
Täglich abends von 7 Uhr ab:

Grosses Künstler - Konzert
ausgeführt von der ungarischen Magnaten Kapelle „Horokth

Caroly*
■■- Eintritt frei . -

Heute Anstich des berühmten

Hlärzen - Bier “ aE2T
aus der Pschorr »Brauerei München.

Spezialität : Feldhuhn m . Kraut M. l . OO . 6670

Meta Arbeiterverein.
-— — -

Sonntag , den 22 . d. M , findet unser

X. Stiftungsfest
statt. Morgens 10 Uhr: Feftgottesdienst in der Bcrgkircbe, unter Mitwirkung unseres
gemischten Chores. Leitung: Herr MufiklehrerHe i n z ê. Die Festpredigt hat gütigst
Herr Pfarrer Dr- Gerbert,  Biebrich, übernommen. Nachfeier abends 77g Uhr in
der Turnhalle Hellmundstraße, bestehend in Konzert mit darauffolgendem Balle.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner sind höfl. eingeladen. 6694
Der Vorstand . ■&.

Ausbleiben bjjtimr.it. Vorgänge!
Hyg. Bedarfsartikel für Eheleute!
Bleie Dankschreiben! Prospekt geg.
20 Pfg . (Rückiorto ). „Hygiene ",
Dresden -Köoichenbroda. 13*4/6

wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allenStörungen Vertrauens»
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 11 .̂ 3065

T Störungen,
Stockungen

der Blutzirkulation von un¬
übertroffener tausendfach bewährter
Wirk arafeit für Frauen ist uno
bleibt nur echtes 176/9

Zu haben in allen Apotheken u.
Drogerien.

Generalvertrieb kür Wiesbaden
und Umgebung:

Wellritz-Drogerie
Fritz Bernstein,

Wiesbaden,
Wellritzftrafie 29 ._

Billige Zigarren!
Los NegroS 100 Stck. 2.60 M.
La Ncina 100 „ 3.50 „
Adler Zigarren 100 „ 4.— „
Möllers 's Zigarreu -Lager,

_ 7 !t. Langgaffe 7. 4878

Enorni billig kaufen Sie Fahr¬
räder und Zubehör , Näh - u.
Waschmaschinen bei 1572

Friedrich Mayer,
Hevmundstr . 56.

Reparaturen gut und billig.
Vergoldungen , Vernickelungen,

Versilberungen re. Louis Becker,
41 . 4725

kann geben alsIhnen den guten Ratnur

Yorbeu 'rung'smittel bei

Einreibungen mit

anzuwenden.

Flasche 50 Pf ., 1 .20 und 2.40 Mk.

Niederlage bei:
Adler - Drogerie , Bismarckring 1,
Albrecht -Drogerie , Albrechtstrasse 16,
Drogerie Brecher , Neugasse 12,
Drogerie Willy Graefe , Webergasse 39,
Drogerie W . Massig , Scharnhorststrasse 12,
Drogerie Minor, Ecke Schwalbacker - und

Mauritiusstrasse,
Drogerie E . Möbus Nachf ., Taunusstrasse 25,
Drogerie Walter Geipel , Bleichstrasse 7.
Kneipphaus , Rheinstrasse 59,
Oranien -Drogerie , Oranien strasse,
Ring -Drogerie , Bismarckring 31,
Otto Sichert , Apotheker , am Königl . Schloss.
P . U . Stoss , medizinisches Warenhaus,

Taunusstrasse 2,
0 . Günther , Parfümerie , Webergasse 24,
Wellritz -Drogerie , Wellritzstrasse 39 . 4181

RchKWk,
scher Art kaifft man a»n besten
in der Stichiiiiacherci von

Nur kurze Zeit!Nur kurze Zelt!
Srand

Zirkus Otto Mark!
40 Pferde . 22 Transportwagen . 60 Personen.

Eigene elektrische Zentrale.
Wiesbaden in der Nikolasstrasse am Bahnhof.

Sonnabend , 21. September er., abends 8 Uhr:
re

Weltstadt-Programm.
Auftreten von nur Künstlern und Künstlerinnen ersten Ranges, Vorführung
bestdressierter Schul- und Freiheitspferde, dressierte Büffel, Esel, Hunde re. rc.

Viele bedeutende Clowns und Auguste.

7123 A , May,
M a u e r g a f s e 8.

NB. Zieh . u . Zischten
von Stühlen gut u. billig.

we tt- ii. Tourenfabrten für
Motorboote aus dem Rhein
-er Motor-Yacht-Mb zu Berlin.

Pi mm Ir feilittn in IHü■
Sonntag , 22 .Sept . 1007 , nachm, von I'/Mhr ab:

Ankunft der Boote der Wettfahrt
vou Mannheim nach Mainz auf dem Rhein vor der

Stadthalle.
Nachm , von 2 Uhr au auf dem Festplatz vor der Stadthalle

der Kapelle des Leibgarde Regts . Nr . 115 unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn H . HauSke.

Bier - und Wein -Restauration.
Eintrittspreis zum Festplatz 50 Pfg ., Reservierter Platz Mk. 1.—,

Abends 8 Uhr in der festlich geschmückten Stadthalle

Zestabend mit Preisverteilung
unier Mitwirkung von Fräulein Valentine Sarta  und Herrn
Fritz Klarinüllcr  vom StaNtheater im Mainz , des Mainzer
Sängerbundes (Dirigent Herr Gustav Reinhar  d t) u . der Kapelle
des Leibgardc-Regls . Nr. 115 (Kapellmeister Herr H. Hauske ).

Eintrittspreis 3.— Mk., im Vorverkans Mk. 2.—.

Montag , 23 . Sept ., vorm von 0'/« Uhr ab
auf dem Fcstplatz vor der Stadthalle .

‘Ict  Kapelle des Magdeb. Drag .-ReglS Nr . 6 unter
Leitung des Kapellmeisters Herrn O . B a r s ch e.

vormittags >1 Uhr

Start für die Sdiönheilshinhumi
für Motorboote auf dem Rhein , verbunden mit einer
Korsofahrt durck den Nheingau von Mainz über
Biebrich nach Rüdesheiin und zurück nach Biebr ch.

Eintrittspreis zum Festplatz 50 Pfg ., Reservierter Platz Mk. I.—.
vormittags II Uhr

mit  dinstk auf einem Dampfer der Köln-Düffeld.
Dampfschiffabrts -Ges. nach RüdeSheim u. zurück

Fahrpreis : Mk. 2.40.
Eintrittskarte » gültig zu allen Festlichkeiten (auS-
fchliestlich Dampferfahrt am 33. September» sind im Vorverkauf
bis Samstag abend zu 3 Mk. im Retsebureau von Schotten-
felsLCo ., Wiesbaden, sowie im VerkebrSburean in Maiuz,

Vabnhofstr. 7 zu haben.
Fahrkarten zum Festschiffe

sind bei der A gentur der Kö!n-Düsfeldorfer-Gcfellschaft zu haben.
_ 82/172

sollen bis Ende dieses Monats

00

mit Mk . Anzahlung
verkauft werden.

Damen-Konfektion
Betten, Möbel

in grösster .Auswahl, 6686

Marx &Co.,
22  Michelsberg 22.

Emserftrahe
40

ll Emserstrahe
40

amüsiert man sich am besten. 9337

Neu ! Einzig dastehend ! Neu!
Isabellen - Hengste
aus dem ehemaligen königlichen Gestüt Hannover

letzter Stamm. — Originaldressur des Herrn DirektorM a r k.

Viele andere Neuheiten.
Preise der Plätze : Numerierter Sperrsitz2 Mk., Sperrsitz 1.50 Mk., 1. Platz 1 Mk.,

2. Platz 60 Pf ., Gallerie 40 Pf.

22 . SepNmber er. : 2 fOlPStelilingefl 2
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

6561 Hochachtungsvoll Otto Mark } Direktor.



Nr . 221. Samstag , 2L Sep ^ mber 1907.
Wiesbadener « e» rra !-« nzelser.

I
Mllmnasnalhürkis-Znrtgu Um  ä - tieM

Fricdrichftratze 11 . * Telefou 70S 563
Koüerr' relk Beickanuna »an Lsiietb. «n-> ffaafwjeitfn «Ser -Sm

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des „ Wiesbadener
General - Anzeigers " inse¬
riert werden . Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnnngs . Inserat
für den Wohnuugs - An¬

zeige^ zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchcntl . veröffentlicht

Wegzugshalber
Philippsbergstr . 23 , 2. schöne

ö-Zimmer -Wohnung, Mansarde
u. Zubehör für den billigen
Preis von 420 M . fofort zn
titrmiften . 6403

viai »en »halergtr . » , id). gr °8e
3-Zim.- Wohn. mit 2 Balkons,
Bad und reicht. Zubehör aus
!. Oktober zn verm. Näheres
L. ^ tock ei W. S.ürl

Dotzheim , Wiesbadeneriir 41. n.
Bahuhoi , schöne 2-Zimmer-
Wobuiing , herrliche Aussicht im
3 St . zu verm. 4025
Rüderes vart . links.

Dotzheim BiedricherftrasieHaus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Küche u. 2 Zimmer mir Küche,
cvenk. 3 Zimmer mit Küche zn
vermieten. 4059

Wellritzstr . 47 . Hth., 1. St . J,
2 ->!rb erb. Sch afft. 66ol

Westendstr . 8 , 2. « «., fnunöl.
möbl. Zimmer p. . 1. Oft . er.
preisw . zu verm. 6011

Westendstr . II , bei Rüger, Mbl.
Zimmer n verm. 5691

II Brundstüdc-Uer ke hF]
1 TO

□ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ D □

Westendstr . 18 , Htb , t. St . r.,
ein möbl. Zim . zu verm. 63 0

Bierstadt , Blumenftr . 17»
2 Zim u . Küche mit Dosier,
leitung per 1. Okt. ob. später
zn verm 6566

1 / immer. D

Lvaungerstratze 7 , Lt .. a . ö -Z.-,
Wahn.. Port. u. Dach-i-, zu vm.
Räb . Bdb . van . 1752

Bahnhof Dotzheim iaiöut 3-Z.>
Wohn., neu bergerichtet, Preis
400 l ‘lf„ sofort ob. per 1. Okt.
zu verm. Näh , Nhcinstr. 43,
Blumen !., Wiesbaden. 8668

8 Zimmer Ol

Aarstr . 21 , schöne 1-Z>miuer-
Wohnung mit Küche eventl. m.
Mansarde billig zn verm, sowie
Jägerstr . 13 , schöne3 . u. 2-

* Zimmer -Wohnung mir Stal!
für 4 Pserde, Remise »>sw. -o-ntl.
Stail auch geteilt bill. zu vm.
Näh . b. C. Kammerl , Rar-
strasic 21 6419

Dotzhcimerstr . 8li Neüdäm
ichöne Wohnungen von 1 Zim.
»uv Küche p. I. Oktober, eveut.
trüber zu verm. 3921

Neubau Betz . Totst, cimer-
straste 28 , füchner Laden mit
Ladenzim. od. L.-N. v. A. sos.
oder später zu vermieten. Näb.
daieibit. 8782

_
Ecke Emsert- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim,Wobn . zu verm. Näb.
daselbft od. Baubureau , Knaus-
strasie 2. 56 -0

W« M Loden

Billa AmiclberaKr. 9, mit 8 dir
10 Zimmern u. reich!. Zubehör.

Villa Schützenstraße I, m. 8 bis
g Ziu mein n. reich!. Zubehör,

Billa Schützuistraße 16, mit 9
bis II Zimmern und reich!. Zu¬
behör, gr. Diele,

Villa Wa .kmühlsiraße 55 , mit
8 bis 9 Zimmern und reicht.
Zubehör , Auto -Garage,
fo.ide Lauart , schöne Gärten,
WaldeSnäbe, hüstche Aussicht, vvt-
nehme Lage, eieklr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer

Max Hartmans,
Schützeustr . 1 . 6455

Neues Landhaus
üsiöck.. 8 Wohnräume sc. f. M
16000 wegzugSH. u. günst. Led!
ios. zu verk. Näb. Schierstem,
Wiesbadenerstr 12/ . ' 4219

Zu verkaufen : Pensionshaus,
iuige Minuten v. Kochbrunnen,

am Nerotal gelegen, auch als
NentenhauS rentabel , da 2 Stock
seit vermietet, kraukacitshalber zu
dem vill. Preis von M . 54 000
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Villeu -Verkaufs - Gesellschaft

m. b. H.
Elleubogcugasse 12.

Aarstr . 10 , Kl me 2 mal 2 Zu».-
Wohnung mit Zubehör zu ver¬
mieten. 506 .,

Adlerstr . v , 2 Zim., Küche u.
Keller zu rerm.  6414

Dotzheinrerstr . 81 Loteuüau) ^
Vorder- ». Hin :erbau, schöne 2-
Zitnmer -Wobnung per 1. Okt.
ev. früher zit verm - 3350

Helenenstr . 12 , kl. Dachw., Zim. ,
Küche, Keller aus gleich od. 1.
August, an ruh . Leute zu verm

!,3öö
Hermannstr . 10 . 3 r. 1 burscht

gk. Zimmer , Küche n. Keller,
mit oder ohne Mans . per 1.
Okt. zu verm. 6 -84

Goldgaffe 21 . unmittelbar an
Langgasse, ab k. Okt. zu verm.
Nah. Bur . Dotzheimcrst. 129
b. Mischborn. _ 5519

Jahnstratze 8 Laden , für
Bureauzw .'cke geeignet, billig zu
verm etcn. 898

stgpotstöken-Vkckestk
aooaa  Gesuche und Angebote □ □ □ □ □

Maulitiusstr. 8
Hypotheken*

Kapitalien

von 4 Räumen , Küche lind t,u-
bebör geiuchl. Nähe des Waides
bevorzugt.

Offerten u. N. S . 100 an die
Expcd. d. Bl. 421' i

Per 1. Jan . oder spät, ine mov.
einocr. S - 6 -Zinrmcr -Woh » .
(Südseite ) oder kleine Villa zu
mieten eesncht. 6 ',67

Gefl. Off n>. Mi -tpr. unt K
Z. 6167 an die Exp d. Bl

Ewserstk . 40 , ü Zun .. Küche
u Keller (jährlich 300 Bkark) ;
Dachwohnung . 3 Zim (monat¬
lich 17 Mark) ; 1 Mansarde
(mouatlich 9 Mark) p. 1. Okt.
zr vermietc».

9!üb daielbst vart 5540
Ecke E »»»scr - u . Wettzenburg-

stratze , sch. 2-Ziulli >-r-W °hn.
.Hth. ) zu verm. Näh . das. od.
Lau ' ureau Knansstr . 2. 5618

Jahnstr - 10 . Gty, u. St . 1 Z.
K. Balk. G. 6581
3t b Karlstr 38 . vt._

Lranrenfrr . 02 , 1 Zimmer u.
Küche z ' vermieten. 5535

ist per 1/ Oktober ein kleiner
Laden , eveut. »nt Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Schwalvacherstr . 73 , Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermuten . 5740
Näheres 1. Treppe.

Eni kleine Familie , P-ns . Be-
amler u. Frau , sucht zum 1. O .r.
eine Wodn i»g von 2—3 Zimmer
und Zubehör in ruhiger Lage.

Off. unter M. B . 70 an di«
Exped. b. BI. 653 t

Frredrtchstr . 48 , ~ Vd.>. 2
Zimmer und Zubehör sosorl zu
vermieten._ 5 ,08

Zwei einzelne Mansarden
zu vermieten. 6494
pi.'uu Heleneitstr. 4. 1.

Möblirte Zimmer I
Blücherstr 20 , 3. l. em eins.

möbl. Zimmer zu verm. 6409
Drndenstr . 4 , pi. r. -ins. möbl.

im. aus I . Ott , zu vm. 63 t7

Ter seit 15 Jahren von Herrn
Krell iniiegebabte Eckladen
Ecke Taunusstr . u . Geis-
berastr . , vis-a vis dem Koch-
brunneu , ist aus 1. Arril 1908
zu verm. Der Läden bar acht
Schausenfter, ca. 300 Quadrat-
me' er Fläche, sow. entsprechende
Nebeuräuine . Näberes Taunus-
straße 13, 1. St. _ 6457

Dotzheim raven oillig zn verm.
Näb« Wiesbadenerstr . 30. 740

M . 23 000 ver sofort oder per
1. Oktober aus 2. Hypothekeä. 5°/0,
M . 23 000 per 1. Oktober
aus 2. Hyvotheke ü 0% , M.
10 000 per 1. Oktober auf 2.
Hyvorbeke ii st»/, aus »leihen durch
Wiesb . Vislen -Vertanss -Ge-

sellschast m . b. H.
Ellenvogengaffe 12. 6501

K3T 8000 M. auf Hypothek-
auf sofort, 3000 M < per 1. l.
1908 aus Hypvtbeke auszuleihen.

Agentur Daniel Kahn,
6. 1. Seerobenstratze 6 ,̂ 1. -

PM NurSprechz . v. 1—3 Uhr.'UH

Geld Darlehen, 5 °/, Zins.
RaieurückzablUlig. Selbftgeber
Diesgiker, Berlin 34 , Friedrich.
straße .4 . Rückporto. 37̂ 53

Vermiettlungen

stlaremyaterstr . 3 » Hiq. 1
2-ZiM -Wobn. sos. zu vermieten.
Preis 309 Pi._ 25 3

ikndwigstr . 0 , 2 gr . Zimmer
»ns Küche (Froutspitze) zu ver̂-
mielen. 37r.'5

Frankenstr . 13,3 .. mödu-rt-s
Zim . m. 2 Bett , zu vm. 5336

Goldgasse 13 , 2. « t , schon
möbl. Zimmer per 1. Sept . b.

- zu verm 4833

Laden .mir Wohnung geeignet eine
f. Dame, Verkäuferin d. sich selbst
machen mochte, passend für Kaffee.
Cbokolade, London » u. dergl.
billig zn veriiiielen. 5173
Näheres Wiesdadenerstraße^ 30.
in Dotzheim. 5173

l 5 Zimmer.

Nerostr . 10 , 2 Zu», u. Küche
,Hto .) aus I. Okt. zu vm. Näh.
Moritzst.r 50. 1609

Emserstr . 22 , Eck- H-llmundür
5-Zim .-Wohnung per 1. Okt.
oder später zu verm . Näheres
Emserstraße 22, p. 7418

Wegen Wegzng sch 2- Zsi»,u-r-
WvhitMiz. Ldg., per sofort
oder 1. Nov. zu verm. Miet-
nachlntz . llkäberes Nettelbeck-
sirasie 8, 1 r. 648-

Ncttelveckstr . 8 , sch. 2-Zun ..
Wohn, im Vdh. uno Htb. zu
vermieten. 5940

Grabcnstr 2 , 3. Lt. r., Ecke
der Mar tstr , >uö 1. Zimmer m.
auch ohne V.' Ns>on zu vm. 6144

Hallgarterstr 8 , Hrb. l . l. sch.
Möbl. Zim . sofort zu vermieten
Wockie 2 50 M . 6413

GesefaUftstokale - j.

chele lenstr . 2 , i . u schön möb>.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu verm._ 1 6442

Helenenstr . 9 , Vdh.. 2. Stock,
erb Arb . bil . Log s.  6636

Bäckerei n . Ko »»ditorei im
Stb gelegen, nebst Wohnung mit
Laden im Vorderhaus u verm.
Wünsche in Be-ug aus den Vack-
osen und and. Einrichtung , können
noch berücksichtig iveroen. Näberes
Neubau Julius Fischer, Kieist-
straße. 6048

-1 Zimmer.

Drnvektstr . 0 , 3, 4 Zim. u d
Zubeb . aus iofort zu vermieten
Näb, Nr. 7, Part.

^ _ 4045
Ecke Einser - n Weis ;cnvnrg-

straste , sck. 4- ZiM.-Wohn mit
Elektr.. Bad , Kohlcnausz'. Spe '-ie-
kammer, 2 La !' , u. Erker per
1. Okt. oder spät r zu verm.
Näh . daiel st edel Baubureau,
Knausstr . 2 . 5619

Nettetveckstratze 14 , ich. 2.Zmi.-
Wohn. biaig zu verm . Hinterb.

9760

Plattrrstr . , , ' Z .iiimer-WohNung
zu vermie en 6634
Näb. Emserstr. ö5. 1._

vianentaterstk . Sü Slb j tä
eine schone Wohn.. 2 Zi,linier
und Küche, aus 1. Sept . oder
später zu vermiete».

Näb . Vdb. Part . 4674

Schwalbnch -rstraste 34 AUee-
jeile schöne4- Zilnmer-Wohnung
Hochpart. Erker u. Terrasi «,
ivigzugShaller per I. Oktober
preiswert zu verm 6430
Näberes bei Jean M -inecks
Möoelhaudlung.

Ranenthalerstr . 8 , Sid . 2-Z>m.
u. Küche p. sofort ober 1 Oil.
zu vermieten. 5621
Näh, bei Norimanu.

Rhcinganerstr IS , Rtttielvau
r -Zinimer -Wohn mit oder obne
Werkstatt zu verm.  5145

Dotzheimerstr . 81 . Neub. Lvy
ichöne 3- Zimmer- Wohnung ver
1. Olt , cd friiii. zu v»,. 3349

Dotzhcitnerstr . 111 , Log. mov.
Ü-Zim.-Wbhn. mit Zubeh. am
gleich od. 'Päter m verm. 5113

RüdeShetmerstr 36 , Neubau
Earl Bergh » icr, 2-'itlb., ichöne
2—P - Znn .-W ., der Nruz . -nlspr .,
m. Balk., desgk. Vdb. gr . sch.
Frcn -.sv.-W.. 2 Z . U. Küche, p.
O ' t. od. spät, zu verm. Näh.
das, oc Göbenstr. >6. 5227

Wcrderstratzc 4,Mansard . Woion.
im Abichk., t  Zimmer und Zu-
lehör , wenig schräg zum 1. Olt.
lillig zn verm. 5708
Näb . Vdb. 1. _ ■

Lotzheimerstr . lUbi nt), gr.
Z.»WSHn. 10'. od. spät zu vm.
N. Kontor. 908 >>

Eckornsörderstr . 12 . frae r'age,
schöne 3- Ziiumcr -Wohn. sosorl
zn verm. 5034

Dotzheim.
Biebricherstr . nächst der Straßen-

müble, ichöne 2-Ziiinner -Wohn.
1. Etage zn vermieten. 5347
Näh. diselbst bei KaVveS'

Eltvitzerstr . 8 , schöneo-Ziw
Wohn , für Juli zu verm. Nub
part . r. ' '859

L^rneii -uamir . 3 im Vorder, u.
W Himerh. sind schone3- Ziin .-
Wobnungell mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermiete,!. l «4t

Nab , daielbst vari . links_
Medricherstr . rf, 1. u , ö. Ei^

je 1 Wohn, von 3 Zim., Küch.-,
Bad Erker n . Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per \.
Okt . Pt verm. Näb. v. I. 1753

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz

Wohnung , 2 Zimmer. Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per " sosorl oder simter zu
verm. Näh . Gustav Müller,
rüeilburakrlal . 3528

Knausstr . 1 , 2 . 1 S-Zim .-Woh ».
eventl mit Gärtchen zu verm.
Nähere » daselbst oder Platter-
üraste 76, bei Ries. 1847

Oranienstr . 27 , ö-Zim -Wohn,
nebst Zubehör aus 1. Oktober
zu verm. 6927

Dotzheim,
Wiesbadenerstr 34 sind 2- u :>«

Zimmer-Wohnungen oer Neuzeit
entiprech , Balkon .Ga » u. Wasser»
nabe der Elektrischen, Somuier
feite nach dem Rhein mit Zu
bebör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadenerstraße 30,
Dotzbeim. 4617

ttiuc schöne Wohnnng 2 Zliii
mit Ballon und Küche zum
Preis « von 250 Mk. einschließl.
Wassergeld auf sofort zu verm.
Näh Wildelmstr. Ecke Rhein-
straße 40, Dotzheim. «*999

Hettmnndstr . 30 , ~ E.age.
frei möbl Zim . (iep.) Mit aut.
bürger ' . Pension anf 1 Dt.
zu veri«._ 6418

Hellmnndstr . aO , 1- r. schön
iiiö-i. Zimiuer zu tu». 6591

Wcrkstättori etc.

Herderstr . 4 , Vdb.. l r., mm.
Zim . für 3.50 M. per Woche
zn verm. 6533

Jahnstr . 22 , ». reut!. Arbeiter
kann schön möbliertes Zimmer
teilen. 6539

Totzheimcrstraste 81 . Neubau
ichöne grope Lagerräume und
Werkstätte per I . Oktober eventl.
trüber zu verm. 3920

Dreiweidenstratze 0 , Park. r.
Atelier für Maler oder Bild
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zn verm. 5171

30 —40 Ruten

Karkstr . 2 , ~ erljahen saubere
Arbeiter Sck>!alftelle. _ 6584

Obstgarten
Karlstr . 37 , !. r„ erb. junger

lllkann gute Kost u. Logis für
10 Mk vro Woche._ 504 i

Lnxemvnrgstr . 4 , 3. r., iiiism.
ZU», an lg Mann oder Ge
"chiitS' rl . big tu verm, 0183

an der FranisuriemLandstraße zu
verpachtell. 6430

Näh. Frank 'urter -Landstr. 7.
Karlstr . 38 , p. groß- Arbens-

und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näb. Dodbeimerstr . 28 3. l.

Oranienstr . 2 , p. , eroai. r-inl.
Arbeiter Kost u. Logis. 6334

Oranienstr . 3 , pari., möbuerte
Mail ' , zu verm. 6340

Oranienstr . 37 , Gih.. K lks„
ein möbl . Zimmer mit 1, auch
•j Betten zu verm. 6629

Rirhlstr . 6 , 1 Bob . l. s- n
möbl. Zim. (2 Bett ) sofort tu.
Klavier für 30 M ., auch q-iei t
zu vermieten 6641

Sedanptatz 4,H iiioblicrtes
Zimmer zu verm._6375

Geerovenstr 2 , 3., » n sch. g,
möbl. Zim. mit n P .ns. an ein
Irl . ir . z» verm 6602

Für Wäscherei , separ . Waich-
küche nebst BiigelrailM per sos.
zn verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbringerstraße 4

i Pensionen.

Lccrovcnstr . 2 . l . St ., erhalt
jiin a. 2.0nun bill. Loais . 6416
. . Detzwalvacherstr . S . 2. t.
reinlicher Arbeiter Schlafstelle
erhalten bei E. Buna . 6532

N

Weifgenbnrgstr . tü , hih., 3. l,
mH. aiist Are . Sckilakst. 6529

Pension la bii.

private HSH. 10 -
puf.Mädchenschule,

Müllerstratze 3,
mit Forlbilduugsabteilungen (für
alle Zweig- heutiger Fräuenbild.)
Meldung nimmt wocheniäglich von
11— 1 Ubr im Schulbanse ent¬
gegen 193

Proi . Dr . Brunswick.

Nebst den dazu erforfterl. Schrist-
stückeil fertigt sachgemäß Und
billigst erfahrener Techniker.

'Näheres 3911
Riehlstr 2 . Hth . park.

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine;
Sanocrus-
Methode

(gesetzl. geschätzt) ,
Broschüre mit Nameui
vieler Geheiltergratis.!

Or. med. F. Franke
Atzt (Ur Beisleideu.

Wiesbaden , Xcrostr . 35
(Hiiltestell « Röderstr .)

Nur Mittwocii und Samstag
3 - 5. 3991

Schuhwaren
staunend billig. Sclleuc Gekcgenbeit'

llniantTr 22, l Stiege.
Kein Laden. 7475

Ausverkauf.
Grotzer Pasten »»euer moderner

wird wegen vollständiger Ausgabe
des jerigen Lagers weit unter
Preis abgeeeben 6b2o

Soerobenstcaste 30 . 1>

Franks .rterstraß - 10. 5213
Neu eröffnet . 1 . Kurtage.

Tadellose Küche . Bäder.
Elektrisches Licht . Garten.

Ihlla Äranllium,
Emserstr. 15 u. 17 Telef. 3613.

Famikiel,. Pension 1. Ranges.
Eleg Zimmer,

groger Gar -eu. Bäder , vorz. Küche.
Jede Tiä .sori». 6870

Die von der Firma L. Retten »,ayer seither
bewohnten

Bureau- Räume
sind pro 1. Oktober anderweitig zn vermieten.

Näheres TüUUUZ-^ atet 2750

Komplette

Raste r-
Gavnituren
für Selbstrafierer

im Kasten von Mt . 3 .— an, so¬
wie sämtk. Stahlwaren

empfiehlt 6523

P * Ullrich,
Inh . *3. Clanberg,

Wiesbaden , Kirchgaffe 34.
Schleife »» und Reparat »»ren

.gut und l'i .ita.
m « eggestü ^ct , « rn «>

llWi - eior »kl. Rass., B »»rt>
Luiäll masch. ». N'eMestüget,
BrrrteÄrr, Brutofen , H»tfs-
gerMb -r G«fi»»ge >pa«t tu
ArtL «gbach (H-ff.). 6gi0

Sie schützen fich
am be' en gegen gewässerte

Med
mit Hilfe des

Resultat staunend
schnell;

Verblüffend ei, »fach.
Näherer bei : 66ln

Med . Warenhaus

P. A. Stoss,
Taunusstr atze 2.

Kaiserin
_ _ - - a - 8 Pfund 22 Psg.M . SM,GraMfI

Täglich 50 Ltr.
Boümilch

ab Dahnbos Wiesbaden abz»geb-n.
Näb . in dir Erv o. B >.

Kartoffeln,
Kpf 21 Psg . 6474

Schwalbachersiraße 71.



erscheint täglich. ^t (tM Telephon Nr. \9*
Dcud und Verlor! der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Dämmert in Wiesbaden » "" Geschäftsstelle: Manritrusstraße 8 . -_

Nr . 221. Samstag . den 21. September 11)07. 22 . Jahrgang.

BekaMtmachung.
Im Hinblick aus das demnächst beginnende neue Viertel¬

sahr werden die Hauseigentümer, Hausverwalter od̂ r Pächter,
gebeten, sofern sie ans ihre Kosten die Reinigung der
Saud« und Fcttsänge ihrer Grundstücke durch das
Kanalbauamt ausführci: fassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 72 schon jetzt besorgen zu wollen, damit
die Aufnahme und Kostenfeststellung rechtzeitig erfolgen und
alSdami sofort zum 1. Oktoberd. Js . mit den Reinigungen
begonnen werden kann. Für die Grundstücke, wo die Reinig¬
ungen der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanalbauamt
erfolgt, ist eine Anmcldting nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 17. September 1907.
6580_ StäDtisch e-s Kanalbanami.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstraße , Kirchgasse » Luiscn-
stratze und Schwalbacherstratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraßc 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luiscnstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbachcrstraße 118,20 Meter.

Die Derkaufsbedingungcn und eine Planskizze können
im Rathause hier» ans Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5. Juni 1907.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der frühere Gärtner Lr'.dtvig Himmelmann , geb.

in4 $ , Mai 1878 zu Schachte », zuletzt Zimmer«
mcmnstraßc Nr. 5, H. 3., wohnhaft, entzieht sich der Für¬
sorge für feine Familie, so daß dieselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß. 6542

Wir ersuchen um Mitte.lung feines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 17. September 1907.

^ _ Der Magistrat — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

In dem städtischen Gebäude Scharnhorststraße
Nr. 16 ist ein Laden mit Ladenzimmer und einer
drruntcrliegenden Keller Abteilung alsbald zu ver¬
mieten.

Nähere Auskunft wird in dem Rathause, Zimmer
Nr. 44 erteilt; Angebote sind daselbst bis spätestens
10. Oktober d. Js . abzugebeu.

Wiesbaden, den 16. September 1907.
6403 __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Digerier ist vom 24. August

bis 22. September 1907 verreist.
Er wird für die Dauer seiner Abwesenheit von Herrn

Dr. mrd Seyberth , Kirchgasse 26, vertreten.
Wiesbaden, den 23. August 1907. 4816

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Frauen, die kleine arme Kinder für Rechnung der
stöbt. Armenverwaltung in Pflege nehmen wollen, werden
ch'ucht, sich im Rathause, Zimmer Nr. 14, Schalter 4 zu
melden.

815
Wiesbaden, den 18. Juli 1907.

Der Magistrat. — Armenvcrwaltung.
Bekanntmachung.

Das Sektionsblatt 41 des Wiesbadener lieber-
sichtsptanes — Maßstab 1 :2500 — ist im Druck er¬
schienen und im Botenamt des Rathauses das Blatt zu
-̂50 Mark käuflich zu haben. 5682

«i; _ Stadtverniessungsamt.
Kurhaus zu Wiesbaden WMMgiVl.

l'teitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen . 4 Uhr
Wagenfahrt 4 Uhr Konzert . S Uhr Deutscher Opern-Abend.

Samstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Koehbruuneu . 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr DoppebMilitär -Konzert . 8 Uhr Monster-

* Militär Konzert.
Sonntag : UV , Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen 11*/, Uhr

Orgel-Matinee . 4 Uhr Wagenfahrt . 4 Uhr Doppel -Konzert.
8 Uhr Doppel -Konzert . IV, Uhr ab Biebrich : Fe3tfahrtzur
grossen Rhein -Regatta für Motorboote . Festschiff der Köln-
Düsseldorfer Gesellschaft

Verdingung.
Das Abreibe », Anlegen und Frottieren der

Parkettböden im neuen Kurhanse soll für das Etats-
jahr 1907|08 vergeben werden.

Anbieter wollen ihre Angebote unter Angabe des Preises
für das □ Meter

a. für das Abeerben
b. „ .. Anlegen und
c. „ „ Absrottieieu

bis zum Montag , den 3 « . September 1907 , vor¬
mittags 1« Uhr, bei der UnterzeichnetenVerwaltung ver-
schlossen einreichen.

Wiesbaden, den 18. Septeber 1907.
Städtische Kurverwaltung
Bekanntmachung.

Bei der am 3. d. Mts. erfolgten 24. Verlosung be¬
hufs Rückzahlung auf die anfangs 4'/s, jetzt noch3l/s0/
Stadtanleihe vom 1. Juli 1879 von 4 650 000 M. sind
folgende Nummern gezogen worden:
BuchstabeG. h 200 M. Nr. 15 44 54 63 64 150 l'72 173

186 188 213 2j2 22 ; 243.
Buchstabe ff . » 500 M. Nr 13 29 69 70 80 85 86 117 191

126 154 153 157 193 194 195 219 222 224 280 285 286 296
325 326 343 344 453 454 462 472 474 485 491 491 514 579
580 624 633 655 679 N693 704 745 829.

BuchstabeJ . L lOttO M. Nr. 26 101 108 111 182 183 197
199 200 357 359 361 365 366 367 401 404 409 453 453 457
459 460 461 478 538 539 541 543 513 715 717 718 764 765
766 813 829 83 i 839 883 977 98t 1054 1055 1060 1103
1111 1112 1148 1149 1150 1152 1191 1197 1227 1228 1230
1298 1304 1306 1307 1319 1321 1341 1342 1343 1346 1384
1385 1386 1390 1391 1392 1420 1423 1433 1440 1468 1471
1473 1483 1484 1487 1483 1593 1596 1598 1599 1602 1622
1639 165 ) 1656 1653 1666 1668 1670 1671 1698 1699 1803
1807 1914 1916 2038 2057 2060 2111 8112 2131 2146 2267
2273 2390 2896 2553 2564 2646 2781 2849.

BuchstabeK . ä 2000 M. Nr. 8 83 85 107 114 115 128 1:8
153 162 168 170 171 205 206 227 230 239 248 254 302 350
374 393 403 416.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung

auf den 1. Januar 1908 gekündigt und findet von da an
eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthaupt¬
kasse oder bei der Filiale der Bank für Handel und In¬
dustrie zu Frankfurt a. M. in der nach dem Fälligkeits¬
termine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Ein¬
lösung gekommen:

Zuur 2. Januar 1807:
Buchstabe IR. Nr. 28 165 804 und 876 über je 500 M.
Buchstabe J . Nr. 64 592 1571 1816 2120 2188 2775 2778

2794 2805 und 2865 über je 1000 M.
Buchstabe K . Nr. 159 über 2000 M.

Wiesbaden, den 10. September 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Bei der am 3. d. Mts erfolgten 28. Verlosung behufs

Rückzahlung auf die anfangs 49|0 jetzt noch3l/s°|o' !le Stadt¬
anleihe vom 1. August 1880 im Betrage von 2367 000 M.
sind folgende Nummern gezogen worden:
Buchstabe L, . st 200 . M . Nr. 21 63 78 118 135 148 150 165 171

218 232 239 274 275 303 308 310 369 379 427 459 461 486
487 515 516 517 530 531 591 596 600 611 630 772 773 803
804 836 838 891 982 983 1081 1090 1091 1140 1143 1170
1176 1186 1187 1270 1273 1284 1299 1300 1323 1366 1368
1395 1420 1506 1513 1556 1561 1568 1640 1669 1786 1912

Buchstabe 51. ä 500 M Nr. 13 29 133 138 218 225 230 255
258 341 345 405 400 448 450 502 503 571 617 620 639 641
646 647 670 678 686 740 741 742 745 775 780 850 856 864
963 964 965 1029 1055 1064 1151 1152 1153 1154 1169 1171
1176 1182 1220 1221 1222 1231 1265 1270 1278 1279 1303
1305 1307 1311 1314 1321 1364 1366.

Buchstabe M. a 1O00 M. Nr. 26 27 67 70 105 109 114 123
129 137 155 164 168 171 191 197 209 213 270 271 283 302
340 351 371 389 399 407 441 442 444 457 462 513 575 57&
744 746 772 832 902.

BuchstabeO. a 2000 M. Nr. 10 42 47 81 82 89 90.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur NückWhlmrg

auf den 1. Februar 1908 gekündigt und es findet von da
ab eine weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt-Haupt¬
kasse oder bei der Dresdner Bank zu Frankfurt a. M. in
der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

.Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen.

1.) Zum 1. Februar 1905.
Buchstabe I«. Nr. 1918 und 1922 über je 200.— M.

2 ) Zum 1. Februar 1906 r
Buchstabef -. Nr. 1723 über 200 Nt.

3.) Zum f . Februar 1907.
Buchstabe L. Nr. 764 813 989 1369 1562 1730 und 1794 über je

200 Dt
Buchstabe Bl. Nr. 389 543 und 665 über je 500 M.
BuchstabeN. Nr 550 und 661 über je 1000 Dt.

Wiesbaden, den 10. September 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpachtgeldes für die Jahre

W06 , 1W7 , 1908 , soll vom 15. Oktober d. Js . ab
an die Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge¬
bracht mit dem Anfügen,' daß die Bcrtcilungslifie im Rat-
hansc , Zimmer Nr . 45 » vom 19. bis cinschlrctzlich
30 . ö. Mts . zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden,  den 12. September 1907.
Der Oberbürgermeister . 6076

Bekanntmachn  n g.
In der Sonnenbergcrstratze zwischen Kronen-

brauerci und Gemarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
bezw. Mosaikplastcr begonnen werden. Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabrlnetze, das städtische Kabelnetz oder die
Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachungdes Magist¬
rats vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümeraufgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Banverwalkungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17. September 1907.
6598 Städtisches Stratzenbauamt.

BMsnErMWUW.
Zum ! . Oktober 1.007 treten in der Abgrenzung

der Eiseubahndirektionsbezirke Frankfurt a. M. und Mainz
folgende Aenderungen ein:

Au die Königlich Preußische und Großherzoglich-Hessische
Eisenbahndirektiou gehen über:

Die bisher zum Dircktionsbezirk Frankfurt a. M. ge¬
hörigen Strecken Wiesbaden-Langenschtvalbach einschließlich
und Wiesbaden-Niedernhausen ausschließlich, sowie dieGüter
bahn Betriebsstation6- (Biebrich Ost)»Erb«nhcim.

Für die Ausführung und Ucbcrwachung des örtlichen
Betriebsdienstes aus diesen Strecken ist die Betriebsinspektivn
Wiesbaden zuständig.

Die Strecken der BetricbsinspektionWiesbaden gehören
zum Bezirk der BerkchrsinspcktionWiesbaden, der Maschinen¬
inspektion Wiesbaden und der Werkstättcninspektion Mainz.

Von den bisherigen Strecken des Direktionsbezirks
Mainz gehen an die Königliche Eisenbahndirektion Frank¬
furt a. M. über: Die Bahnhöfe Goldstcin und Isenburg,
sowie die Strecke Jsenburg-Neu-Jsenburg.

Für die Ausführung und Ueberwachung des örtlichen
Betriebsdienstes ans diesen Strecken ist die BetricbsinspektionI
Frankfurt a. M. zuständig.

Im klebrigen gehören diese Strecken zum Bezirk der
Verkehrsinspektion und der MaschineninspektionFrankfurt
a. M. und der WerkstättenlnspektionenI und II Frankfurt
a. M. und zwar zu I hinsichtlich der Lokomotivreparatur
und zu II bezüglich der Wagen, Geräte und Jnventarien.

Gleichzeitig wird im Direktionsbezirk Mainz eine neue
Betriebsinspektion mit dem Sitze in Oberlahnstein errichtet,
der die bisher zum Bezirk der Betriebsinspektion Wies¬
baden I gehörige Strecke Niederlahnstein(Horchhemi) Erbach
ausschließlich zugeteilt wird.

Die zum Direktionsbezirk Frankfurt a. M. gehörige
BetriebsinspektionWiesbaden II wird mit dem 30. Sep¬
temberd. Js . aufgehoben. Dagegen wird mit dem 1. Ok¬
tober in Frankfurt a. M. eine neue Betriebsinspektioner¬
richtet mit der Ordnungsnummer3.

Der neuen Betriebsinspektion3 Frankfurta. M. werden
folgende Strecken zugeteilt: Eschhofen ausschließlich Höchst
ö. M. ausschließlich Höchst a. M. ausschließlich Frankfurt
a. M. (Ostbahnhos) einschließlich. Frankfurt a. M. (Ost»
bahnhof) einschließlich Hanau (Weftbahnhof) ausschließlich.
Frankmrt a. M. Hauptgüterbahnhof Mitte Rangierbahnhof
Blockstelle Hellcrhof ausschließlich Rebstock ausschließlich
Bockenheimer Weiche ausschließlich Blockstelle Rebstock aus¬
schließlich Frankfurt-Niederrad ausschließlich Griesheim a-
M. einschließlich.

Von der BetriebsinspektionFulda I geht die Strecke
Gelnhausen ausschl. Steinau einschießlich aii die Betriebs¬
inspektion Hanau über. Die Strecke Adolfscck einschließlich
Diez wird der Betricbinspektion Limburg zugcwiescn.

Bei der zum Direktionsbezirk Mainz, gehörigen Vetriebs-
inspcktlon WiesbadenI füllt hiernach die Nummer weg.

Frankfurt a. M. ^ ^
- - ^7— - den 14. September 1907.

Königliche Eisenbahndirektion : Lorenz.
Königs . Preußische u. Grotzh. Hessische Eisen-
16/260 bahndirektio » von Rabenau.



Nr. 221. SamStag. 21. September 1907-

Versteigerung von
Ladeneinrichtungsgegenstänöen.

Dörgen Samstag , den 2!. September er-,
vormittags9 '/- Uhr beginnend, versteigere lch UI dem
Laden:

3 Mauritnrsstratze 3
eine komplette Ladeneinrichtung , bestehend in:

3 großen Ladenschränke, 1 Theke mit Pult , kleiner
Schrank, 1 großes Roulcaux, mehrere Gaslampen,
Firmenschilder, sowie die elegante Sthaufenster-
Cinrichtung ans Messing mit Glasplatten, für
Schuhgeschäfte passend,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung.
Bernhard Bosenan,«

Auktionator und Taxator.
Telephon 3267 . Telephon 3267.

garantiert
reines
echtes

mit feinstem Gricbengeschmack in emaillierten Blechgefäßen.als:
Eimer <s / 20—35 'äßfb.'k2 sowie in 10 Psd -Dosen
Ninaliaicu . I 15-20-35 „ IS ÜM.S.Wgeg.Rachn od.Borich.

>30-40-60 , In Solzgeb. Pre-sl. z. Dienst.
^ciascbüsset —. f  15*30-50,, | X%• IScorlco jr » ,
Waftcrtopf i 1.20—40 „ Jf.  Kirohiierm-TeckilO (SBürtt.) |

iSUUBBUgfä  H3T Viele Anerkerinunasschreiben! HBBS1SSS

Backt Zwetschenkuchen!
Zwetschcn per Pfd . 5 Psg., 10 Psd. 45 Psg.

55S9  Gebr . Hattemer.
kommt ein großer Posten Wichslederstiescl,
sowie Kinderfchulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktftrahe 22, l. L !>. S
Diese

Zahnarzt Andries
verzogen

nodi Adolfstraffe1, 1.
6277

tm

Sine der interessantesten politischenI
Zeitungen der Reichs-Hauptstadt■

ist die im 55. Jahrgang stehende altbewährte

Berliner

VoIRs Zeitung
mit reich illustriertem Sonntagsblatt.

Chefredakteur: Karl Vollrath.
Die „Berliner Volks-Zeitung ist die billigste der

täglich zweimal ■■-—
erscheinendendeutschen Zeitungen,

sie ist eine unabhängige Zeitung, die mit den großen
weltbewegendenProblemen des zwanzigltcn ^ alir-
Hunderts vertraut macht, die dem Volke zeigt: was
es ist, was cs kann u. was es aus politischen, sitt¬
lich en u. wirtschaftlichen Gründen tun muß, um den
höchsten Zielen des Staatslcbens n. der Menschheits-
. .. .>. Entwickelung zuzustrebcn. ^.. * ——

80  Ffg . monatlich
bei allen Postanstaltend. Deutsche» Reiches.

Im Roman-Feuilleton erscheint demnächst

Die blaue Laterne

Wiesbadener Weaeral -rtuzeiWer.

von Paul Lindau.

Reiehsbank-Giro-Konto.

zu Wiesbaden.
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gesehäftsgebiiude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann , auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen V,- und ganz¬

jährige Kündigung zu 4»/„ verzinslich;
Spar -Einlagen von Mark 5.— an bis zum Betrage

von Mark 3000 .— zu 3»/»% Zinsen nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten
Einzahlungen , sowie die an den drei letzten Tagen eines
Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen lauten*
den Monat voll mitverzinst.

Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck
Konten ) gegen tägliche Verzinsung , provisionstrei , mit 3 l/* 0/o
verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

oder Schuldschein gegen Sicherstellung , im letzteren Falle
durch Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit i « laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Inkasso , An - und Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen, Einlösung
von verlosten Wertpapieren , Sorten , Kupons , letztere frühestens
3 Wochen vor Verfall , Auszahlungen im In- auch A.uälande,
Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss der Mieter
in unserer absolut feuer- und diebessicheren , von S. J. Arn¬
heim , Berlin, errichteten Stahlkammer zum Preise von
Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskumt bereit . 4344

flältanstalten
die Arbeitskräfte sparen und
den Verdienst verdoppeln
wollen, müssen mit unseren

Patent - Universal -
Plattmaschinen
Waschmaschinen

usw. arbeiten . RatenzahL ge¬
stattet . Prel -l.{Trat.und franko.
Förster Wäschereimaschinenfab.

Rumsch & Hammer
Forst. Laus. Filiale : Berlin,
Friedrichstr . 16. Handeissiätte
Musteransstcliung in d. Armee-,
Marine-u.Koloniai-Ausstellung

Berlin-Frieden, b. 15.9. d. J. a

Kein Laden,
deshalb werden alle Lüster

Speisezimmorkrouci «,
Ampeln , ser r prima <SlÜY-

strümpse u

billigsten Preisen
abhegeb« • 4954

Rliberes
Kirchgaffe IN , bei

tzLs' i « -?,
im Hose rechts.

Abschlag!
Schmierseife,

get. Pse. 17 Psg.,
weiß Psd. tiO Psg.

6 .43 offeriert

Mtstadt-Uonsum,
81 Mestgergaffe 31.

Frauenleiden
behandelt gewissenhaft u. diskret
Fr . M . Muser,nski , ZürichI.,
Schweiz, Lswenstr. 55. Rückvorto
rbeten. 4198

Tapeten - Linoleum.
Infolge meines großen Lagers und bedeutenden Umsatzes biete ich meiner

verehrl. Kundschaft Gewähr stets das Neueste vorteilhaft einzukaufen.
Letztjährige Muster gebe weit unter Preis ab.

Hermann Menzel
Tapeten — Linoleum — Wachstuche

Schulgasse 6.

Hattenheim Rocingau
1905« 40 Plg.

3998 Erbacher.Londstr. 1.
r Pallas

Biebrich . »»
an der Haltest.Mosbach- Schloßparl

Feinste Backwaren.
Vorzügliche Torten,

ff. Getränke.
Prächtige Aussicht ans die

WieSba euer Allee.
6425

A'

Sin neuer Roman von Lindau ist immer ein
Ereiqni's Die neu-ste Schöpfung des berühmten
und ' beliebten Schriftstellers be.cnchtet mit kecker
Spottlust das moderne Großstadtlrben und die
modernen Ge.sell'chasts.Kreise in ihren rerschiedenen
Abstusungena Der Name Lindau genügt, um
etwa« überus Fesselnde«. Bedeurendes erwarten
zu dürfen, und in der Tat wird das sartenreiche
Bild, das uns der Dichter von dem Getriebe

unserer reichbeweglen Zeit gibt,

berechtigter Aussehen erregen.
Expedition der „ Berliner Volks -Zeitung"
Berlin sw . Ist, Jerusalemer Str . 4« - 49.

4152

Gasthaus „Drei Kronen",
23 Kirchgasse 23.

Gutes bürgerliches Haus . — Schöne billige Zimmer. —Gute Küche.

B .T.
In dieser.abgekürzten Form wird das „Berliner
Tageblatt - bei Entnahme von Artikeln meistens
zitiert . Seine Bedeutung als maßgebendes poli¬
tisches Organ ist in der ganzen Welt anerkannt und
sein stetig wachsender Leserkreis zählt über l Million

I
Zeder

- erhält kostenfrei

Moment
Wochenschriften r

Jeden Montag: . . . .
ver Zeitgeist.

Jeden Mittwoch: . . .
techn. Rutidlchaa.

Irden DonnrrSiag: . .
Der Welfipiegel.

Irden Rwiun : .
ULK, 3ii . Wifeblatt.

Jeden Sonnabend: . .
Haus Hoi ©arten.

Irden Sonnten : . . . .
Der Weltfpiegel.

Beiblätter:
Jeden Montag: Sportblatt
Jeden Tnensra: : . . . .

Reife- Bäder, und
Couriiten-Zeitung.

Jeden Miimvoch: . . . .
ülterar. Rundichau.

Jeden Donnerstag: . . .
3uri!t. Rundichau.

Jeden Freitag: . . . •
Frauen-Rundldiau.

Jeden sonna end -. . . .
Börsen- Rundschau.

Das Berliner Tageblatt  und Handels«
zeitnna erscheint wöchentlich 13 mal, auch Montags

und kostet

monatlich2 Mark.

Rhemijch-wejtf. i|
Handel«- und Schreid-Kehrmistalt DD
Bewährtestes Institut1. Ranges1.

für
Damenu .Herren.
Nur

M 38 Rheinstrasse 38, :g
Ecke Morttzstratze.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., doppamerik .,
Hotel - Buchführung,

Wechsellehre, Scheckkunde,
Kauf m. Bechnen, Kontorarbeiten,

HanAflshorresponilenz,

1

Stenoaraphie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Bundschrift,

Vermögens- Verwaltun o.

und

Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene
Lehrkräfte.

Besondere Damen -Abteilungen
Vom 1. Oktober an:

Beginn neuer3-,4-u.6Monats-Kurse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u.
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schülers erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis. 8054
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen. Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte, nsiüufte ic. frei durch die Direktion.
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Der

Arkeits-
Uachmeis

de;
Wiesbadener

„̂Ge^̂eral-
>Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurikiusstr. 8
angeschlagen. Von^ /zUdr
Nachmittags an wird der

! Arbeitsinarkt kostenlos
m unserer Expedition ver-
abjolgt.

Ztetteugelucke
Erfahrener Tapezierer ». Deko¬

rateur sucht Stelle als Haustape¬
zierer in Hotel oder größerem
Warcniiause. 5539

.Off. unter F. G. 544 an die
Erved. d. Bl.  _

Junger Mann
wünscht für die Wintersaison Zen-
tralbeizunq zu bedienen. 6 4.

Näb. Sedanstr 11. Htb. 2. l.
oder an der Erp, d. Bl._
~ Krafttges Mädchen vom Laiide
,nchl Wasch- und Putzbeschästig-
jjtfh. 5508

Räh. Hermannstraße 26, 3. l.

Sa mstag, 21. September IM-

Unentgeltlicher
.Arbeitsnachweis

Tel. 574 Nathans . T-l. 574.
Stelle, » jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

iödner.
Krankenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
. Wasch-, Putz. u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag-

iöhnerinnen. 1606
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - nnd
Badehaus -Jnhaber"

.Genfer -Verband ', .Verband
deutscher Hoteldiener ,̂ Orks-

verwaltüng Wiesbaden.

VVeiblldio Personen.

BBS
Zuverlässige

Zeilungs-
Trägerinnen

können sich melden in der Exped.
des

Wiesbadener
General -Anzeiger.

<Lie«bavcner General -Auzetser.

aeiuchr Jabnstr. 42, 2. "477
Tücht. Hausmädchen zum

15. Sexiember gesuchl 6,21
_ Friediichstraße 19, 2.
Jg . Mädchen vom Lande g-s

Hellmun dstr. 1 . v l 6422
Tüchtiges

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gej. 6534

Villa Jidsteinerstr 14
Junges einfaches

IttEB aeludit
_ Mauritmsstc. 10, 2
Ein anst . Mädchen

sofort gesucht 6569
_ Riehlstraste 19, 1.
Suche tut ) . Oft. od. jrüb. cm

bess. Mädch. d. gutbürg. koch, k.,
Wäsch- u. Hausarb. übern. Vor-
zust. morg. v. 8—10, abend? n.
7 Uhr an. Fr . Hauptmann E leuch
Schenkendoristr. 1. 1._ 6571

Mädchen sofort gesucht 6255
_ Lotdringcrstr. 1, Laden.
Z. i . Ott. Hub.  iaub. Mädchen,

f. Küchen- u. HauSarb. ges. Lob»
25 Mk. Köll» Kochschule. Adel¬
hei dstraße 69, Part. 6578

Tücht. Alteinmädchen
gesuchl zum 1. September 4246

Walluserstraße 10, Part.

.Verkäuke

'Au verkaufen
Ein Stamm Hübner mit Hahn

io Stück, ein Gramophon mit
Platten 5568

Peter Kilb , Römerbcrg 13,
Eni F .ilg

prima Zuchttauben
zu verk. N8!i. bei Krohmaun,
Dotzbeim. Müblaasse6_6566

BogLU-ekken
und Gesangskäfige zn er¬
kaufen 0u51

Ndeinbabnstr 5, Dachstock.
Neue uud geor. bocheleg

40 Fässer, 609 uud 800 Ltr.
sür 15 Wl.  zu verk. 6485

Do vbeinieritr. 74. Laden.
Weinfäffcr . irisäi geieene,

Kognak- u. Südweinsässer in allen
Größen zu verkaufen 322

_ Alhrechtnraße 32,
Gur erb. Amerik.-Osen. 1 lrans^

portabl. Herd billig zu verk. 6139
_ jQranicnft- 3, van

Gut erhalt . Kinderwagen.
billig avzugeben «653

fjorlstraß 22. 2. l.

....2lk« liEiTEHBlEi
und Wäsche, 1 3 -arm . Lüster
ist billig zu verkaufen 6533

Bertramllr. 3, 3. l.

stets zu verlausen 14Z.7
Oranienstraße34, bei

_ Golombek.
' Gebt. Metzg-rwag.auch als Bieh-
transport-Wagen bil . zu verk.
5653_ Oranienitr 34.

Gebe. wiuchwageilm. abncbmb.
Deckel zu verk. 5654

_ Oranieustr. 34.
6ebr. Handkarren

zu verkaufen 6193
Moritzstraße 50

sS . JaHrgans.

Achtung!
Pr . Nindflei'eti durchw. 60. Hüfte
66 Schmemefl. 70 u. 80, Kalbst.
75 u. 83 Psg. 6664

He!ene»str. 24.

Oiiene Ztettett8

Rockarbeiierinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wildelmstr. 36.

Perfekte

UHnn liclie Personen.
Technisch gebildeter

wird vcn hiesigem gesUngheitStechn.
Büro als Korrespondent für mög¬
lichst sofort geiuchi. Bewerber mit
zeichnerischen Kenntnissen erbalten
den Vorzug. Offerten mit Anspr.
unter G 6505 Cxv. d. Bl 653.--

kau- und Möbel-
schreiner

tücht., selbständige Arbeiter werden
gejucht. W . Gail Wtve . ,
6657 Biebrich.

Tü .ütiger Polsterer gesucht
Dauerudei, Beschäfiiguni. 656o

Ad . Seipel Nieblstr. 11.

Tüchtige Tüncher
für dauernd gesucht 6573
Wtlh Wagner , Scnnenberg,
_ Blerstad'crstraße 12,Grundarbeiler
gesucht. 6225

Adam Färber,
Fc:dstr. n6.

lihhline Eni-und

gegen hohen Lohn gesucht. 5233
Z. Bacharach.

Eine Znarbeitertn und
ei« Lehrmädchen

bei hohem Lohn geiuchi 6401
’_ Kirchgasse7, 2,

Geübte Kletdermacherin fass
ges Weber asse 39. 2. r 6835

Für unsere Abteilungen:
Galanterie,
Porzellan,
Glas,
Spielwaren und
haushaltwaren

tücht., gewandte u. brauch-kundigeVerkäufen!
gesuchl.

Offerten mit Zeugnisabichriften,
Bild und GehaUSansprüchen an

Gebrüder Hartoch,
221/62_ Düsseldori.

Angebeilde Verkäuferin sur
eine M-ygerei gesucht. 6511

Gefl. Off. U. H. B. 6500 an
d Exp. d Bl.

I

Bess. Mädchen,
welches etwas kochen und nähen
kann, zu ein;. Dame sofort ges
Goel hestr. 14, 1._ 6576

Mädchen,
das kochen kann u. alle Hausarb.
versteht, per 1. Okt. ges. 6577
_ Rbeinstrast- 62, 3.

Junges Mädchen
für tagsüber gesucht 6153

Rüdes beimerstr, 17, Part.
■tüdjtigtS Allein,nädcht « per

sofort in kleinen Hausball nach
Bonn gesucht. 4706
_ Kewin , Weberaaffe 10.

Tüchtige Frau
zum Reinmachcu einer besseren
Wohnung gesucht von 7 10Uhr
6620_ Adoliallee 51, Pt.

Punkt!, reim. Monatsfrau
sofort gesucht 5995

Kai er-Friedrich-Ring 34. p.
Lehrmädchen geo. sosonig- Ver¬

gütung gesucht Karl Pfeil, Buch-
u. Papierbdl.,K>. Durgnr. 4. 65 3

Anstelliger Lehrmädchen sucht
unter günstigen BedingungenLudw.
Lest. Weberaaffe>8. 6579

Ein neuer

zu verkausen. 6623
Bierftadt Ncugasse i4.

Einspänner-Geschirr, Reusattel
und Zaum zu rerk. 6598

Goldgasse 12 . Sattlerei.
Gebrauchte"

Automobile
spottbillig zu verkaufen.

Näheres 6415
Karl Mizler,
Seerobenstraßc 2.

IluizugSoalder billig zu verk.
Nußb. B-it >». Sprungrabmen,
ovale mabag. Tisch gr. Teppich.
3 Kinderwagen, gebr. Herrenkleidcr
rc. Anzusehen9—1 Uhr. 6324

Seerobenstr . 30 , 1.

kür Friseure
MarmoriWaschkoilsoke mit u. obne
Spiegel billig avzugeben Helenenstr.
Ecke Bleichstr. Friscnrladen, 6443

billig zu verk. 6395
_ Neltekbeckür. 12,, v. 1.
Am Abbruch

Loulinftr. 5
sind Balken, Länge 9 Mir ., eine
eichene Holztreppe, 1 Mtr. br-it,
billig abzuqeben. 6247

Ehrist . Pilaenröther.
Eine noch gut erhaltene

Holztreppe und
eine Badewanne

billig zu verkaufen. 6 .01
Eb. Wcygandt,

Kirchgasse 34.Ifierellee!
Butter - n Eier -Geschäft in

bester Lage mit ca. 40 000 Mk.
Umsatz krankbeilshaiber sofort zu
übertrageu ca. 1500 Mk. crfordl.
Auch alS Filiale für Engr°s-Ge
schüft geeignet. 6432

Off. unter S . 6432 an die
Exp. d. Bl,

Bügelwäsche
wird angeiioiiimcn 6652

Hallgarierstr. 2. Slb., 1. St . l.
Den Herren 'Architekten und

Ingenieuren cmpfiebtt sich im
Bau - u. Maschinenzeichnen
durchaus erfafavenes

Zeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be-
lechilung. Näh. 3910

Riehlstr . 2. Hth. Part.

Kau Nerz« ww.
BorlmiE HndeM,

Sich.Eintreffcnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21„g;sS
\M  HU, eÄt«
Sprechst. 10 - 1u. 5- 10 Udr.5325

Die beristhmie
Phrenologin »t.

Slrithmomanti « ! !
nur »och kurze Zeit zu sprechen.

Kirckgasse 23, im Pdh' 3. El
Heiratspartien werden reell

u. dislret uerm. Off. u ®. 2636
an die Erv. d. Dl_ 2636

Für Damen!
Konrad Mehrer. Damenschneider,
woluit jetzt Seerobenstratze %
1. St >. am Sedanvlatz. 6322

20 Mk. von jung Dame zu
leihen gei Rückg. nach U.bereiak.

Gefl. Off. unter „Hoffnung" an
die Exped. d. Bl erb. ' 6627

Günstige

finden sofort bei hohem Lohn Be-
schäitiaung. , 6603

Zu meiden in der Kantine am
Hau'tbabiibof.

Ein Fnhrknecht
ges. Adicrstr. 67 1._ 6o89

Inii ,er Iräflizer

hausburjche
per sofort zeiucht. 6600

Ed . Wehgandt,
_ Kirck asse 34.

Jüngerer sauberer
Hausburscht

Per sofort geiucht. s>3o1
Scheffel. Weberaaffe 13

Jnnger Hansvurzche "
gesucht. 66u0

P . Enders . Niichelrbera3 .
^iuchuger Harlsvursche nnt

sein guten Zeugnissen sucht Lieue
per I. Oktober. 6681

Zn erfragen Goetbestr. 24, Pt. l.

tehrjunge
für Buch- n. Sl -utdrucker-i geiuchtRud.Bechthold&Co.

füi Tapeziererarbeirensof. gesucht
6518 Frl -drichstraße 3h,̂ 3 r.

Eine tücht. Büglerin ^
sofort gesucht 6570

_ Rieblstraße 19, I.
Ein junge? ,auveres Müdche»»

zum Anleruen in eine Dietzg-r-i
gesucht 6583

Fr . Klink, Gr. Burgstr. 8.

Gesucht ein
DienftMädchen,
welches in besserem Hanse tätig
war per 1. Oktober 1907.

Zu ersr. nackm. zwischen 3u .5
Uor b. Tuch. Dotzbeiuieriir. 28,1.

WW liien
2 Stunden v. 9—11 Uhr aus gl. ges.
6811 _ Göb -nstr . 2 1.

Mädchen geiucht. welche» in
der seinvürgerl. Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit über». 6582

Nb-instr. 67. 1.

per 1. Oktober gesucht. Näberes
Gneisenaustr. 7, 1. rechts. 6286

Laufmädchen
gesucht. P . Peaneellier , Markt-
straste 24. _6590

(KtlcilUidles leim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Stellen Nachweis^
Anständige Mädck. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, iowie stets gute
Stellen nachgewiestn. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
aärlnerinncn, Köchlilnen, Hans- n.
Alleinmädchen. 401

Raulgelucke

Aelteres. zuveriässigesAlleinmädchen
zum 1. Okt. gesucht 6616

Ncugasse4. 1.

I
welches tochen kann n HauSarb.
versteht, für bess, kl. Haushalt v.
alleinstehendem Ehepaar gesuchk.

Wäsche wird ansgegeben. 6626
Nsio asstroste5, U_

gesucht 6189
Moritzstraße 50.

Such: zum 1 oder 15. Oktober
Alleinmädchen,
das kochen iaun. Mekduilgen v.
9—11 ». 3- 5 Ubr. 3660

Orailicnstr. 44, 1. Tr.

Zahle
die höchsten Preise sür altes Gold,
Silber und alte Uhren 6559
Hellmunostr. 43, Ecke Wellritzstr.

Mevrcre 100 Zentner

Zwetschen
zum Brennen zu kamen gesucht

Schriftl. Off. m. Ana. d. Her¬
kunft und Preis u. M. 6599^an
die Erp d. Bl. 6599

Roh-Rastanien
werden angekaust 6354

S -oanstr. 3. Wiesbaden.
Kleiner Herd zu iauteu g-suchi
5779 Jriedrichstr. ,14, 1,

wegzugshalber bill. zu verk. 6614
PbilippSbergstr. 31. 3.

8  WWWW
fast ueu sehr billig zu rerk. 6662
_ Goetbestr. 24, Part. I

Wegen Umzug billig zu vcr-
kaufen 1-tür. Kleiderschrank, Bett¬
stelle mir Matratze, Küchenbretter
u. div. mehr 6664

Herrngartenstr. 13, 4. r.

Glaskasten,
für Ladentisch, Messinggestell mit
Platten billig zn verkausen 5418

Riesner , Elivillerstr. 12.
Ganz neuer Diwan Uimlande-

halber sehr billig zu verk. 53 15

Ein Gefinde-Bett zu verk
gg60 Bülowstr 15, I.

MHilS Hl MM
6561 Ellenbogengaße5 ,m Laden.

ü elektrische Bogenlampen,
und ein- schöne Gasbeleuchtung f.
mehrere Schau'enster bill z. vk.
5559 I , Hirsch Söhne:

_ Langgaffe 4l.
Ein sch. gut erbauenes

Piano
wegen Umzug zu verkaufen
6551 Schlickterstr. 12.

Diverses Schuhmachcrwerk-
zeng, Maschineu. 1 gr. Koffer
billig zu verkausen 6341

_
Birne Psd. 6 Psg., Taselvirne

Psd. 15 Psg. zu verk. 6538
_ Wellritzstraße 28, 1,
Große schöne EpheUwand zu vk.

6191 Mauritiusstr 3, 3

Zwetschen,
nur allerfeinste süße Frucht,

1U Pili. 55 PiO. 5890
J. W. Hommer,

m Existenz
für Spengler nnd Jnstalla
lerere ist kompl. Einrichtung, gutes
Werkzeug. Maschinen und verick.
Material sofort zusammen auch
tcillveise treiswürdig abzugeben,
auch mit schöner Werkstatt,Schlosser¬
werkzeuge, Gaslüster, Badeöfen,
Klosetts, Wandbcckeii-c. einzeln
billig 66!0

Dotzbeimeistr. 84. Mib.
Besseres Ko.oiilatlvarengeschäf!,

billig- Miete, gut- Lage zu verk.- - ■- ™ 6655Erf. zirka 5000 M.
Offerten unter I . 6654 an die

Erv. d. Bl. _

HMdie 110 Si. 25 PiO-
Bauernhandtäse Stück 6 Psg.

Neue Salz-, Essig-Gurken
llieues Sailerkranr Pfd, 10 Pfg.

Frische Frankfurter WürstchenFMr.SbO. Gdeolir.3,
Neue Boüberiuge Dtzd 70 Pfg.

Brennholz
trockenes Abfallholz bill. zu verk.
52 5 Hammes,

stuhliabr., Moritzstr. 45

Zwetschen
in r ich er Auswahl zu haben 1v
P 'iind 43 Pfg. Wellritzstr. 35 u.
Ecke Schwaldacher- U. Wellritzstr.
M . Mohr. _ 6533

pferdekrippen und
Raufen

stets aus Lager 6588
Gebrüder Ackermann

Alt Eisen- und Metallbandlung.
_ Luisenstr. 41.

Leere Lierkisten
stets zu haben 6527

Netttlbeckstraße5.

Eni cur gebendes
Tchmiedcgcschäft

zu verkaufen. 6623
Wo sagt die Ex», d. Bl.

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

9!äh. in der Erv. d. Bl 433")
Prima Spezereigeschäft »-»-

Lage zn verkaufen.
Off. unter P. 6563 an die Exv.

ieie» Blattes._ 6537
Seltene Gelegenheit
zn sich. Existenz!

Wegen Krankheit u. Wegzug v.
Wiesbaden, überirage einem Herrn
mit ca, 1500 M. kar od. Sicherheit
mein vor.ilgl. hoben Nutzen ab-,
werfendes Geschäft. Nur 1 Sp -zial-
artitel. 6431

Offerten unt. W. 6400 an die
Ex., d. Bl.

Tele«on 1801. Kirchgasse 30.

Altes Blei Zwetschen,
zu kaufen gesuchl Zu erfragen
in der Erved d. Bl. 34 /^

Zahle stets die böchncn Prem
sür Knoche». Lumpen, Alteisen,
Blei, . Kupier, Zink. Messing,
Gummi u. lli-iituchabrälle rc.

Adolf Wenzel.
g807 Dotzoeimerstraß- 88.

Gbst-Erlrag.
Einzelne Bäume, ganze Bauui-

stücke, ©arten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 1- 2

Karl Hattenrer,
Tel. 2030. Totzheimersir, 71.

süße, groß, reife Frucht,
IO Pfd. 43 P 'g. 6353

Otto Unkelbach.
_ Schwalbacherstraße 71.

Frisch geieerie Haibstnck-Wein-.
grün z» verkauseu 4895

Dreiweidensträße 1.

292 Stückiässer,
sowie Fisser jeder Größe billig
zu vcriauscn. 63-5

Nheinstr. 9 >.
um cicg. ichw, Damertjakett

fast neu, für 15 Mk. zu vertausu
Wellritzstr. 11. 1. rechts. 6562

VerlckledenesÜ
Wüsche z. Waicheuu. Bügeln

Uliler cktorsreier Bebandlung mit
Benutzung der Bleich- wird er¬
beten und abaeholt. Frau Schenk,
Schachtstr. 22, Bdki. . 1. St . 7123

PeMts Büglerin
sucht in u. außer de», Hause Be-
schäsiig. Dotzheimerstr. 116 Hth.
2. Etiege. ^352.

PerEeKte üii
mir guter Empfehlung »bmisch:
poch einige Tage zu besetzen

B eichstraß: 7.J3. !.
Stickerin

ciuvsieblt sich (Bunt -, Gold- u.
Weißsticke») rill g't. 5795

Scharnhorststr. 37, 2.

ein Partie -billig abzugeben
Gebrüder Ackerman»»,

65 5 Li isenstr. 41.

Bangewerk - und
Maschinenbau -Schule

Frankenihal (Pfalz)
B«g d. Unterr. 1. Okt. 1907.
Prosp. u. Anmeidesch. umsonst.

Rigolen
von 1 Morgen zu vergeben. 6659

Näheres bli Holle, Obstplantage
Eig-utieiiu

Trauringe

in jeder Preislage fertigt a»
Fr . Kcclba «h,

Kirchgasse 22 . 3170
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Zu haben in allen Colonialwarcn *, Drogen - and SeifcngeschiUten

Für Wichnerinnen nsd Kranke:
Wasserdichte

jSctteinlagen
oer Mater , von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragbinden von

80 Pf . an.
Angen -, Hasen - und
Ohren -Douclien und

-Sprit * en von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze . wie;

Kreuznaeber Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
Ichtes Seesalz,

Bade >Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fiehtennadeleitrakt und

' Tabletten,
. Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Sink in verschiedenen Grössen
von Mk. 2.— an.
Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.

Brustumschläge, ! nach
Halsumschläge , >Priess-
Beibnmschiäge , J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.
Grössen von Mk. 1.— an

Mlystierspri taten
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glyceriuspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart-
und Weichgummi.

Desinfcctionsmittel,
wie : Lysol. Lysoform, Carbol-
wasser, Creolin, Septoforma etc,
Einneliiucgläser und

Büffel,
Trfckröhren und Krankentassen

von 20 Pf . au,
.Eisbeutel ,

Tln -i'nio iin -tci'
von Mk. 1 .— an, mit amt¬
lichem Prüfniigsschein

von Mk. 3 -— an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesnsidheitsbindcn
(Damenbinden) ia . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gummibindeu.
Gummi Strümpfe in allen

Grössen.
HolzwolhUnterlagen

für das Wochenbett.
SLU" Beste Ware!

Huste ^ Dastilleu and
Bonboa «.

Inhalation ^-Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectiotisspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore,
complett, mit Mutter -Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
* Belbbinden
in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk,

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Iiuftkissen .
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milch pumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Nabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

-k 8CST Billigste

Hy gieni sche
Hamlspuokii ii pfc

aus Giss , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spuckffaschcn.
Suspensorien.

gewöhn!., sowie iSportsuspen*
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Tatschen - und

Reiseapotheken.
Turnapparate,
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf , an.

Verband watte.
chemisch rein , sterilisirt und

imprägnirt.
Verbandstoffe u.Binden

wie:
Leinen , Flanell , Ideal eto.
Brandbinden , Verbandgaze,

Li nt,
Guttaperchatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist.

zu Verbänden
u.wasserdicht
Umschlägen.

Verban dk ästen,
sogen. Not Verbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen, und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.
Leib wärmer.

Wundpuder , aseptisch.
Zimmer -Thermometer

Zangenschaber.
Preise!

Telephon 717. Chr . Tauber, Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. 8030

•••. i

Möbeltransport
per Möbelwagen und Federrolle roerbn prompt und billig aus*
geführt von

Loais Blam 9fac3if. 9
Aarslratze 17, 2. 5858

Institut Bein
Wiesb. Priv .-Handelssclmle

Itheinstr . 103 . V Telephon 3080.

Stenographie
(Stolze -Schrey ) . 3778

Schnellfördernde EinführungSkurse. Honorar: IO Mark
MaschinenscSirei1l )e !i

per Monats-lllursus 10 Mk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelsfächern.

Sommer-Ausverkauf
n sämtlichen Sommerartikeln, und empfehle ich folgende enorm billige

Gelegenheitsposten:
Zirka 200 Herren - Uttd Knaben -Anzüge in nur neuetzen

Müllern, darunler verlch. Flanellan-,iigc, auch Waschanzügeu. Blusen
für Knaben, welche aus einer Konkursmasse herrübren, deren früherer
Preis 15, 20. 40 Mk. war, jetzt 5 , 10 . 13 , 20 , 23 Mk. Wasch.
Anzüge für Herren n . Knaben in großer Auswahl enorm billig.
Sommer -Jo -pen in Leine,» u . Lüster, Hosen für Herren u.
Knaben , auch Schulhosen in reicher Auswahl und staunend billig.
— Bitte sich zu überzeugen, da aus jedem.Stück der frühere Preis
vermerkt ist. 5587

WS Neug asse 23,  1 St . h. Ä
Vereinigte

j- ». Hauslelelü
friklurler PrivsI-lelMUsH, G. m.f. H„

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|33 . Telefon 6256 . 3964

Gelegenheitskanf!
Die bekannten

Goodyear -Weltstiefel
find wieder neu eiugetrossen in Boxcalf und Nabmen-Arbeits-
Stiesel für Herren und Damen in v rsch. Fassons u. divers. L orten.
Boxcalf-, Chevreaux- und WichSlcder-Sttefel für Herren, Damen u.
Kinder kauft man am billigsten im 5585

bekanntesten Spezialgeschäft für Gelegenhcitskäufe
Tel.  1894 . N ur Markstr . 22 , 1. Kein Laden . Tc!. 1894

k
Von jetzt ah täglich :

f!
das Stück zu

18 u. 22 Pf.
in feinster Qualität.

Allein -Verkauf für Wiesbaden bei

J . C. Keiper
Telefon 114. Kirchgasse 52 . 6498

Jücob Völker,
Schwalbacherstraße 12.

empfiehlt prima Hamburger , Sutnatra (Fehlfarben) zu 6 II. 7 Pf.,
sowie hochfeine Symsonier -Zigarillos 10 St. in Band zu

40 . 30 , 60 , 80 und I Mk.

Zigaretten
in großer Auswahl. 7968

§̂ re s § n ^ en fcie preiswürdigsten
Herreu - und Mnafoen-

5586

Anzüge, Jüngling »- u. Waschanzüge ln nur neuesten Mustern, sowie
einc große Partie Hosen, für jeden Beruf geeignet, zum Preise von
Mk. 2.50, 4, 6. 8, früherer Lad.'Nprcis ders. nahezu das Doppelte, bei

GH. I. « •(Stein Laden.) StUlllßlj

D. T.
Zu Ehren unserer Sieger bei den diesjährigen Turn-

feficit findet am Samstag » den 21. September d. I .,
abends 8 '/z Uhr . in Unserer Turnhalle , Hellmund,
Matze 25 , ein

Aeger -Asmmers
verbunden mit

übschiedsseier
für unsere zum Militär einbernfenen Mitglieder
statt.

Wir bitten unsere gesamte Mitgliedschaft hierzu recht
zahlreich erscheinen zu wollen.
6499_ Der  Vorstand.

Männer-Turnverein Wiesbaden.
Sonntag , de» 22 . Septbr .»

abends 8V, llhr , findet in unserer
Turnhalle, Platterstraße 16, zu Ehren
der aus den diesjährigen Wettkämpfen
hervorgegangcnen Sieger ein

Kommers
statt, wozu wir unsere Mitglieder
Freunde unseres Vereins einladen.

nebst Familie, sowie

Vorträge des Schuh'schen Künstlerquartetts, turnerische
Vorführungen, Vortrüge der Gesangriege, Konzert. 664k

Ter Vorstand.

Große öffentliche Versammlung für die
technischen privatbeamten.

Am Samstag , den 21. September 1007,
abends 81/» llhr, findet im Speisesaale des Etablissements
Kaisersaal » Dotzheimerstr. hier, eine öffentliche Ver¬
sammlung statt, in der Herr Ingenieur T hi mm aus
Mannheim über das Thema:

„Die nationale und ethische Bedeutung
nnserer Bewegung"

sprechen wird.
Alle Architekten, Chemiker, Ingenieure, Techniker und

Zeichner sind hiermit freundlichst cingeladen. Eintritt frei.
Bund der Technisch, industriellen Beamten,

Ortsgruppe Wiesbaden . 6574

l
A .-G.

&3F" Spezialität s -fjJ

Ia . Lagerbier
(hell nach Pilsener Art ).

Vollständiger Ersatz für sogenannte echte Pilsener Biere.
Ausschankstellen iu allen Teilen der Stadt und Umgegend.

OriginalflascbenäFüllung in den mit unseren Firmenschildern be-
zeichneten Verkaufsstellen zu Originalpreisen erhältlich,

Garantiert reines Malz und Hopfenbier , ärztlich empfohlen. 4720

Jlßjtiiimtiit„Meibom"
im Leniabergwawe , Cass u. Pension.

Schönster Ausflugsort für Vereine, Schulen, Gesellschaften
Station dG Mainz-Vinger Bahn (von Mainz Sonntagsbillers oder vou
Nleder-Walluf per Motorboot nach Budenheim, von da prächtiger Wald¬

weg in 4 ) Minuten zu erreichen.
Restauration zu jeder Tageszeit, Bier i. GlaS, vorzügliche äßeine

Apfelwein:c. •
Schulen, Bcreinen bestens empfohlen. 4037

Herbst-Ausstellung
(Blumen u . Obst)

vom 16. bis 26. September in unserer Gärtnerei Parkatr . 45.

A. Weber & Co.,
6336 Hoflieferanten.
Freie Besichtigung jederzeit mit Ausnahme von Sonntag nachm.

Möbel
Bürgerliche

zu allerbilligsten Preisen bei

Job. Weigand & Co.
Welli *i«zs <r . SO. Telephon 3271.

5719

Bruch » TT ! • per Stück 5 und 6 Pfg.
Fleck- 0 "| * per Stück2 Pfg.
Aufschlag - -M-AA-V/A . per: Schopp. 40 u. 50 Pfg.

empf. I . Hornung öt Ctk »Hellmuudstr. 41. 5315
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